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Vorwort.

H)as Bedürfniß eines Haupt - Registers für die nunmehr
sieben Baude umfassende, von dem Königlichen Revisions-
Kollegium für Landeskultur-Sachen herausgegebene Zeitschrift
für die Landeskultur-Gesetzgebung der Preußischen Staaten
hat sich gewiß für alle Diejenigen, welche von dem darin
mitgetheilten Materiale einen praktischen Nutzen zu ziehen
beabsichtigten, als besondes fühlbar herausgestellt.

Diesem abzuhelfen habe ich mich auf Veranlassung des
Königl. Revisions-Kollegiums, welchem ich seit drei Jahren
als Hülfsarbeitcr anzugehören die Ehre habe, der Anfertigung
eines solchen unterzogen.

Ich bin dabei von der Ansicht geleitet worden, daß
dasselbe nicht blos das Auffinden der in jenen Banden be-
handelten Gegenstände erleichtern, sondern auch gleich-
ze i t ig eine möglichst selbstständige Uebersicht der
von den be t re f fenden Kön ig l i chen M in i s te r i en
und Gerichtshöfen im Gebiete der Landesku l tu r -
Gesetzgebung angenommenen und durch die Z e i t -
schrift verö f fent l ich ten V e r w a l t u n g s und E n t -
scheidungsgrundsätze gewähren nnd dadurch auch
selbst Denjenigen, welche sich nicht im Besitze der Zeitschrift
befinden, die Gelegenheit geboten werden soll, sich von jenen
Grundsätzen im bedürfenden Falle Kenntniß zu verschaffen.

Zu diesem Behnfe zerfällt die Arbeit in ein vollständiges
Sachregister und in cme Nachwcisung der erläuterten oder
zur Anwendung gebrachten Gesetze.

Das Sachregister ist alphabetisch nach bestimmten für
die einzelnen Gegenstände charakteristisch erschienenen, mit
gesperrter Schrift gedrückten Stichwörtern geordnet. Unter



diesen Stichwörtern befinden sich die darauf bezüglichen Grund-
sätze in möglichst gedrängter Kürze unter laufenden arabischen
Zahlen nach der in den einzelnen Bänden der Zeitschrift Statt
gehabten Folgeordnung aufgeführt. I m Wesentlichen hat eine
Wiederholung der unter verschiedene Stichwörter gleichmaßig
passenden Grundsätze vermieden werden sollen, weshalb aller-
dings vielfache Zurückweisungen nothwendig geworden sind.
Eine Ausnahme hat nur da Statt gefunden, wo dies der
mehreren Deutlichfeit wegen oder zur Erleichterung der Ueber-
sicht nothwendig erschien.

Die in das Gebiet der Provinzialgesetzgebung einschla-
genden Grundsätze sind in der Regel unter dem besonderen
Namen der betreffenden Provinz oder des betreffenden Distrikts
aufgeführt, und nur da, wo die besonderen Gegenstande eine
bessere Uebersicht gewährten, unter den für diese maßgebenden
Stichwörtern aufgenommen worden.

Hinter jedem Grundsatze sind durch einen großen la-
teinischen Buchstaben diejenigen Behörden oder Personen be-
zeichnet, von welchen der Grundsatz angenommen oder ver-
theidigt worden ist, und zwar mit N. die Königl. Ministerien,
mit 0 . das Königl. Ober-Tribunal, mit K. der Königl.
Gerichtshof zur Entscheidung der Kompetenz-Konflikte, mit
N.. das Königl. Revisions-Kollegium für Laudeskultur-Sachen,
mi t? , endlich Privatpersonen, welche in dem außeramtlichen
Theile der Zeitschrift ihre Ansichten über einzelne Gegenstände
und Rechtsfragen mitgetheilt haben.

Die hinter diesem Buchstaben folgende römische Zahl giebt
den Band uud die arabische Zahl die Seite desselben an,
wo die nähere Entwickelung des betreffenden Grundsatzes in
der Zeitschrift zu finden ist.

Die Nach Weisung der erläuterten und zur Auwendung
gebrachten Gesetze findet dnrch die beigefügte Inhalts-Ueber-
sicht ihre Erläuterung, uud sind auch hier bei deu betreffenden
Paragraphen nnd Gesetzen durch römische und arabische Zahlen
der Band uud die Seite der Zeitschrift augegeben, wo dieselben
einer materiellen Benrtheilung uuterworfen worden sind.

Bei den allgemeinen Gesetzbüchern ist deren Eintheiluug



selbst für die Folgeordining maßgebend gewesen, während die
besonderen Gesetze und Ministerial-Reskripte in chronologischer
Reihenfolge zusammengestellt worden sind; jedoch hat es an-
gemessen geschienen, die in das Gebiet der Landeskultur-Ge-
setzgebung hauptsächlich einschlagenden besonderen Gesetze ab-
gesondert von den übrigen speziellen Gesetzen aufzuführen.

Bei den besonderen Gesetzen ist in der Regel in einer
Parenthese angegeben worden, wo solche in ihrem ganzen
Umfange aufzufiuden sind, was für die Erleichterung der
Information nicht unzweckmäßig erschien.

Bei der Zusammenstellung der Ministerin!-Reskripte ist
von einer summarischen Angabe ihres Inhalts Abstand ge-
nommen worden, weil das Sachregister hierzu den nöthigen
Anhalt bietet.

Die in den beiden Abteilungen des Registers gebrauch-
ten Abkürzungen sind die gemeingewöhnlichen und bedürfen
deshalb keiner näheren Erläutenmg.

Das Schwielige und Mühevolle der mir gestellten Auf-
gabe, welche mit gewissenhafter Strenge zu lösen ich nack
Kräften bemüht gewesen bin, möge die unvermeidlichen und
gewiß nicht fehlenden Mißgriffe und Mängel dieser Arbeit
eine nachsichtige B^'urtheilnng finden lassen!

Möge aber vor Allem der Zweck dieser Arbeit erreicht
werden, das werthvolle nud reichhaltige Material, welches
die Zeitschrift bisher veröffentlicht hat, Vielen zugänglicher
zu machen.

Verlin, im August 1854.

Der Herausgeber.
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A.

A b f i n d u n g , die, s. Forstberechtigung. 3.
I . i n Rente findet auch gegen den Willen der Partheien

aus landespolizeilichen Rücksichten Statt. . N. I. 33l.
2. einzelner Mitberechtigter ohne Zuziehung der Ue-

br igen, ändert in den Theilnahmrechten der letzteren
nichts. . . . , 0. I I I . 73 fg.

3.für eine Holzberechtigung, wenn solche von dem Be-
rechtigten in Geldrente angenommen werden muß.

N. I I I . 289 fg. Das Gegentheil aber N. VI. 439 fg.
Ab f i ndungsm i t t e l ,

1. Arten derselben N. I. 68.
2. Desgleichen bei Holzberechtigungen. . . N. I I I . 268 fg.

Abgaben,
1. Ueber den Begriff derselben. . . . N. I. 29. I I I . 294.
2. Erwerb derselben durch Verjährung, so wie über deren

Anfang und Ende 0. I I I . 49.
3.Wenn solche ihrer Natur nach fü r dinglich zu erachten.

0. VII. 365.
Ablö'Sbarkeit der Real lasten, die, s. Wehrbau, l . Ge-

genleistungen 2. Revistons-Collegium. 4.
I.Der §. 65 des Abl. Ges. v. 2. März 1850 findet nicht

bloS auf niedere (Elementar-) Schulen, sondern auch
auf al le Lehr-Anf ta l ten, insbesondere auch Gymna-
sien und Universitäten, Anwendung. . . N. IV. 264 fg.

2. Dasselbe ist der Fall bei Reallasten, welche Anstalten zu-
stehen, deren Fonds zumTheil zukirchlichenund Schul -
zwecken, zum Theil für andere Gegenstände, ohne Fest-
setzung bestimmter Quoten, bestimmt sind. N. V. 294 fg.

3.dieselbe findet bei Abgaben an Kirchen, P fa r ren



4 Ablösbarleit der Neallasten — AblösungS-Renten.

und Schulen durch C a p i t a l unter Zustimmung der
geistlichen Oberen Statt U. V. 297 fg.

Ab lösungs-Cap i ta l ien , über deren Verrechnung bei den
Regierungs-Haupt-Cafsen »I. IV. 300.

Ablösungs-Maaßstab für Reallasten, der,
I.bei größeren vererbpachteten Vorwerken nur zum zwanzig-

zig fachen Betrage der Iahresrente. . N. IV. 167 fg.
L.außerhalb eines gutsherr l ichen und bäuerlichen

Verhältnisses ebenfalls nur zum zwanzigfachen Be-
trage der Iahresrente. n. IV. 182. fg.

3. bei höheren Schulanstalten im Wege der Einigung
zum Fün f nnd zwanzig fachen Betrage zulässig.

U. IV. 299. V. 299.
. 4. bei Mühlengrund stücken, welche in keinem gutsherr-

lichen und bäuerlichen Verhältnisse stehen, findet dennoch
der 8- 64 des M l . Ges. v. 2. März 1850 Anwendung.

N. »I. VI. 51 fg. 111 fg.
Ab lösungs-Ordnung , die, vom 7. Juni 1821, deren Ent-

stehungsgeschichte, Materialien und Vorarbeiten. I. 19 fg.
Ab lösungZ-P lan , dessen Anerkenntniß hat in der Regel

die Wirkung einer Novation n. I I I . 312. 328.
Ablösungs-Renten, s. Geldrenten 2. 3.

1.deren Vorausbezahlung in vierteljährlichen oder halb-
jährlichen Raten an die Rentenbank ist zulässig.

»l. IV. 302.
2.unterliegen der Verminderung bis zu Zwei D r i t t -

thei len des Reinertrages der Stelle nicht, wenn sie auf
Grund der bisher gültig gewesenen Gesetze durch E r -
kenntniß, Vertrag, Anerkenntniß oder sonst rechts-
verbindl ich festgestellt sind. . . N. IV. 379 fg.

3. Der im 8- 63 Absatz 1 des Abl. Ges. v. 2. März 1850
gebrauchte Ausdruck „rechtsverbindlich stipulirt"
ist nicht bloß auf Receß oder Vertrag, sondern auf jede
A r t rechtsverbindlicher Feststellung zu beziehen.

N. IV. 379 fg. V. 110.
4. welche nicht unter die §8- 53 — 55, 65 des Abl. Ges. l,.

2. März 1850 fallen, müssen von der Rentenbank ohne
Rücksicht auf die Sicherheit der belasteten Grundstücke
übernommen werden. 21. V. 109 fg.

5. auch ve rg le i chswe ise festgesetzte, für welche der b i s»



Ablösung^ Renten — Adelige Güter. 5

her ige gesetzliche Ablösungssatz der Caftitalisirung im
Voraus bestimmt ist, sind nach 8- 52 des Abl . Ges. v.

2. März 1850 a b l ö s b a r N. V I . 84 fg.
6. bei denen gar kein Ab lösungssa tz im V o r a u s be-

stimmt, dem Berechtigten aber dennoch eine Kündigungsfrist
eingeräumt worden ist, sind den festen G e l d a b g a b e n
gleich zu achten, und wie diese ablösbar. N. V I . 84 fg.

A b l ö s u n g s - U r k u n d e n , e i n s e i t i g e , von den R e g i e r u n -
gen a u s g e s t e l l t e , haben nicht die K r a f t und Wirkung

der nach §8 169 bis 170 der Verordn. v. 20. Juni 1817

bes tä t i g ten Recesse N. V. 11 fg.
A b l ö s u n g s - V e r t r ä g e , schr i f t l i che , auf welche die Abl .

Ordn. v. 13. Ju l i 1829 Anwendung gefunden haben würde,
gestatten ohne h inzuge t re tene K o n f i r m a t i o n der Ge»
neral-Commission oder des Gerichts keine K l a g e au f E r -
f ü l l u n g und haben nicht einmal die Wirkung einer Puncta-
tion 0. V I . 467.

A b r a u m , in wie weit solcher v o n dem R a f f - und Lese-
ho lzberecht ig ten beansprucht werden kann.

N. 0. I I I . 216 fg.
Abschätzung. I n Auseinandersetzungssachen ist es weder

den Partheien, noch den erkennenden Behörden gestattet, in
der für die Gegenstände der Ausgleichung gesetzlich v o r -
geschriebenen A r t der Abschätzung (durch Sachver-
ständige, Schiedsrichter, Normalpreise) beliebig eine Aende-
rung eintreten zu lassen N. V I I . 203 fg.

A b s c h r i f t e n , s imp le von ger ich t l i chen Urkunden, deren
Beweiskraft N. I I I . 324.

A b V e r k a u f k l e i n e r Grundstücke s. Verwendung 1.
A b w e i s u n g . O b und in wie weit in Prozeß-Sachen bei den

Auseinandersetzungsbehörden eine A b w e i s u n g angebrach-
te rmaaßen oder zur Z e i t durch Erkenntniß erfolgen kann?

?. V I . 295.
Ackerho lze r , s. Hansmann.
A d c i t a t , s. Rechtsmittel 3.
A d e l i g e G ü t e r , können auch jetzt noch unter Zwei Dr i t t -

theilen der Tare nur mit Einwilligung sämmtlicher Inter-
essenten verkauft werden, und ist hierin durch Ar t . 42 der
Verfassungs-Urkunde vom 3 l . Januar 1850 nichts geändert.

0. V. 462.



6 AHaus — Anhalt-Dessau.

AHaus, (Amt) dessen Rechtsverhältnisse vor und unter der
Fremdherrschaft IV. 358 fg. 365

„ A l l e Einnahmen und Leute" eines Gutsher rn , be-
zeichnet die Dorfsgemeine 0. I I I . 222.

A l l o d i f i c a t i o n s - Q u a n t u m , von dessen Erhebung bei
landesherrlichen Lehnen ist abftrahirt, wenn bei Emanation
des Abl. Ges. v. 2. März 1850 eine Allodifications-Urkunde
noch nicht ertheilt war U. I I I . 180.

A l t -Lu theraner , s. Parochiallasten.
Altmeister, s. Zunftälteste.
Amtsunter thanen, s. Brandenburg. 3.
Analphabeten, s. Schreibensunerfahrene. Notarielles I n -

strument. 1.
Anerbe, dessen Bestimmung durch den überlebenden Ehegatten,

s. Münster. 6.
Anerbenrecht, s. Kolone. 4.
Anerkenntniß, das, s. Vesitzveränderungs-Abgabe.

30. 31. 32.
Lohne Angabe des Rechtsgrundes begründet keine

Verpflichtung N. I. 486.
2. dessen Wirkung im Prozesse. N. I. 486. I I I . 85. 325. 331.
3. des Separa t ionsplans in einer commissarischen Ver-

handlung, dessen rechtliche Wirkung. . . . N. I I . 253.
4.eines mündlichen Vertrages setzt den Willensausdruck

der Verp f l i ch tung zu seiner Verbindlichkeit voraus.
0. I I I . 63.

5.des Ablösungsplans, und seine Wirkung in Betref f
unentgeltl ich aufgehobener Rechte. l i . I I I . 311.

6.eines mündlich geschlossenen Vertrages und dessen
rückwirkende Kraft »I. IV. 329.

7.das zur Unterbrechung der Ver jäh rung dienende,
ist an keine bestimmte Form gebunden.

0. IV. 343. V. 460.
Anhalt-Dessau und Käthen, (Herzogthum)

I.Ergebnisse der Thntigkeit der Auseinandersetzungsbehörden
von 1648 bis 1851 IV. 294. VI. 157 fg.
desgleichen bis Ende 1652 VII . 56 fg.

2. Competenz-Verhältnisse der General-Commisston zu Merse-
burg und des RevisionS-Collegium für L. C. S. in dor-
tigen Auseinandersetzungs-Sachen VII. 11.



Anmeldung — Aufhebung. 7

Anmeldung, s. Rechtsmittel. 2.
Annahmebriefe, s. Kaufbriefe.
Annahmegeld, s. Magdeburg (Herzogthum). 5.
Anrechnung, die, eigener Ho lz - und S t reumi t t e l bei

Ablösung von Holz- und Streuberechtigungen. N. 0. I I I . 225.
Apo theke r -P r i v i l eg ium, s. Exclusiv-BerechtigUng. 3. 4.
A p p e l l a t i o n , die.

1. Ueber die Bedingungen des nachträglichen Veitritts der
Litisconsorten zu derselben. N. N. 846.

2. Ueber die Zulässigkeit des nachträglichen Beitritts der Litis-
consorten hat der Appellationsrichter ohne vorgängige erste
Entscheidung zu erkennen N. I I . 246 fg.

3. I n welchen Fällen deren Nachholung Seitens des Appel-
laten für zulässig zu erachten. . . . . . 0. I I I 60.

4. Zur Wahrung des Rechtsmittels ist es genügend, wenn
die Einführungs- und Rechtfertigungsschrift von der Schrei-
bens unkundigen Parthel unterkreuzt und von einem Rechts«
anwalt als Concipienten mit unterschrieben ist, auch wenn
derselbe nicht versprochen hat, Vollmacht nachzubringen.

0. V. 455.
Appe l l a t i ons -Bean twor tung . Für die mit keinem Rechts-

beistande versehene Parthel ist ein besonderer Termin zur
Aufnahme derselben anzuberaumen, wenn gleich die Ap-
pellationsrechtfertigung keine neuen Thatsachen enthält.

U. N. I I I . 32. 33.
Assessoren, denen die technische Qualifikation noch nicht er-

theilt ist, dürfen für solche Termine, zu denen sie einen tech-
nischen Beistand zuziehen müssen, keine Reisekosten liquidiren.

»I VI. 42.
Auenrecht. Die Erwerbung durch Verjährung ist itt Schle-

sien nur hinfichts der außerhalb des Dorfes gelegenen
Aue zulässig, nicht aber in Hinficht der eigentlichen im
Dor fe gelegenen Aue. 0. I I . 455.

A u f f a h r t , s. Paderborn (Fürstentum).
Aufgebot der Real-Prätendenten, s. Zehntrecht 1.
Aufhebung, die unentgelt l iche,

1. von Rechten und Reallasten in Folge der §8 2 und 3 des
Abl. Ges. v. 2. März 1850 wird durch vorhandene rechts-
kräftige Iudicate über die Existenz dieser Rechte und Real-
isten nicht ausgeschlossen. . . . . . . N. IV. 375



8 Aufhebung — Bäume.

2. einer sonst nach §8 2 u. 3 des Abl. Ges. d. 2. März 1850
unentgeltlich aufgehobenen Reallast, wird dadurch nicht
ausgeschlossen, daß dieselbe in dem Verleihungscontracte
über die Stelle festgesetzt worden ist, vielmehr nur dann,
wenn nach dem ganzen Inhalt des Vertrages die Abgabe
als für die Ver le ihung des Grundstücks aus«
drücklich mit übernommen zu erachten ist. N. VI. 185 fg.

Auf t rage der Auseinandersetzungs - Behörden an
Justiz-Beamte, deren Zulässigkeit und Umfang. V. IV. 310.

Auseinandersetzungs-Vehörden, die, s. Personal-Nach-
richten.
1. deren Resultate über ausgeführte Negulirungen, Ablösun-

gen und Gemeinheitstheilungen bis 1851 VI. 28 fg. Des-
gleichen bis 1852 VII. 48 fg.

2. deren Ressort-Verhältniß, Zahl, Ort und Mitglieder.
VII . 12 fg.

Auseinandersetzungs - Ver fahren . Dasselbe hat die
N a t u r eines Prozesses N. I I I . 328. 340.

Aus füh rung der Ab lösung, ist nicht identisch mit der
Uebernahme der Renten auf die Rentenbank. . M. IV. 9.

Aus füh rungs te rm in . Wenn eher solcher bezüglich des
Uebergangs des Eigenthums in Folge gutsherrlicher und
bäuerlicher Regulirung für eingetreten zu erachten.

N. I I . 275. 36 l.
AuSgedinger, s. Vrennholzgerechtsame 2.
Ausgleichung, die vollständige der gegenseitigen Gerecht-

same ist das Haupt-Princip der Landes-Cultur-Gesetz-
gebung N. I. 4 l .

Ax t , die.
I . I n Westpreußen ist deren Mitnahme dem Raff- und

Leseholz-Berechtigten verboten und findet dagegen keine
Ver jäh rung Statt 0. I. 484.

2. Desgleichen in den Marken, Preußen, Pommern und
Schlesien N. 0. II I . 197.

B.

B ä u m e . Die durch §. 3 N r . 13 des A b l . Ges. v. 2. März
1850 erfolgte unentgeltliche Aufhebung deS Rechts auf ze r -



Bäume — Bauholzgerechtsame. 9

streut stehende Bäume auf fremdem Grund und Boden
bezieht sich nicht blos auf den künftigen Auswuchs, sondern
auch auf die be re i t s stehenden Hö lze r . N. IV. 72 fg.

Vann rech te , s. Zwangsrechte.
B a u h o l z , über dessen Begriff und Umfang. N. 0. I I I . 23? fg.
Bauho lzgerech tsame, die, s. Grundgerechtigkeit. 3. Mas-

siv-Bau.
I .Das Recht bäuerlicher Wirthe, Brenn- und Bauholz aus

dem gutsherrlichen Walde zu einem b i l l i g e r e n Preise
vor F remden zu kaufen, ist eine a b l ö s b a r e G r u n d -
gerecht igkei t , kein bloßes Vorkaufsrecht; ingleichen über
die Modalitäten der Ausübung und Ablösung desselben.

,- N. 0. I I . 209. 449.
2.Dieselbe erstreckt sich nicht auf die Baulichkeiten, welche

die Gutsherrschaft zur Bewirtschaftung der von den bäuer-
lichen Wirthen in Folge der Regulirung abgetretenen
Ländereien bedarf 0. I I . 449. I I I . 44.

3.Der Vauholzverpflichtete ist nicht schuld ig , die ohne
seine Schu ld im belasteten Walde nicht vorhandenen
Bauhölzer dem Berechtigten a n d e r w e i t i g zu beschaffen
oder zu bezahlen 0. I I I . 182.

4. Ueber deren Umfang und was zum Vauholze zu rechnen.
N. 0. I I I . 23? fg. V. 25. fg.

5. Dieselbe erstreckt sich n i e m a l s auf die Anlegung neuer
Gebäude und auf die Erweiterung oder Verlegung schon
vorhandener Gebäude nur in so weit, als veränderte Um-
stände oder vermehrtes Vedürfniß des berechtigten Guts
dieselbe nothwendig machen, dagegen nicht auf die wegen
des größeren dem Gute bei einer Separation zugefallenen
Areals zu errichtenden neuen Gebäude. . 0. IV. 334.

6. Dieselbe geht n icht ohne Weiteres auf die von dem be-
rechtigten Gute getrennten Aecker oder Wiesen über, son-
dern bleibt an die Gebäude gebunden. 0. V. 22 fg. 30 fg.

7. Die Vauholzgerechtsame der Lass i ten ist durch Art . 74
der Declar. v. 29. Mai 1816 nicht au fgehoben , son-
dern nur susspendirt und nach Verkündigung des Abl.-
Ges. v. 2. März 1850 wieder in Kraft getreten, ohne daß
jedoch die Lassiten berechtigt sind, für das von ihnen bis
dahin beschaffte Bauholz Entschädigung fordern zu können.

N. v i l . 140 fg.
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6. Die Vauholzgerechtigkeit einer Wassermühle erstreckt sich
auch auf die Abschlagsschleuse des Mühlenteiches und ent»
scheidet für deren Umfang das gegenwärtige Vedürfniß.

0. VII. 370.
Beamte, s. Fischereirecht. 1.

welche im Sinne des H. 19 des Disciplinar-Ges. vom
21. Juli 1852 zu den unteren zu rechnen. M. VI. 262.

Bebauen, im §. 62. I. 22. A. L. R. ist gleichbedeutend
mit „Bearbeiten oder einen veränderten und verbesserten Zu-
stand herstellen." 0. VII . 369.

Bedarf.
1. vo l le r , wenn solcher für Hütungsgerechtigkeiten

zu gewähren ist N. 0. I. 192 fg.
2. Desgleichen für Holzgerechtigkeiten. . 0. I I . 449.

Bede (Vedegeld),hatdteNaturderSteuer. N. 0. VII. 387 fg.
Bedie lung, s. Bauholz.
Behandigung, deren Bedeutung und Zweck. . N. VI. 82.
Behandigungsgüter s. Werden. 1.
Bei l ieger , s. Westphalen (Herzogthum). 3.
Belehrung, die,

I.der Partheien in Auseinandersetzung^-Sachen ist nicht
nach §. 65 I. 25. A.G.O., sondern nach 8- 42 der Ver-
ordn. v. 20. Juni 181? zu beurtheilen.

0. I. 487. VI. 119 fg.
2. bei Erklärungen von Leuten niederen oder gemeinen Standes.

U. I I I . 63. VI . 119 fg.
Berg , (ehemal. Großherzogthum) s. Erbliches Vesitzrecht. 5.

I.Das Heimfal lsrecht eigenbehöriger Kolonate besteht
auch nach dem Decr. v. 12. December 1806 fort, wenn
nicht die Mehrpacht wirkl ich regu l i r t ist. 0. I I . 452.

2.Das Kaiserl. Decr. vom 12. December 1808 ist ein P r o -
tz ibit iv-Gesetz; die während dessen Gültigkeit geschlosse-
nen Erbz ins- und Erbpacht-Verträge find ungültig
und ist auch die Verjährung gegen dasselbe ausgeschlossen.

0. I I I . 58.
3. Die im 8- 22 des Ges. v. 21. April 1825 (Nr. 939) ge-

gebenen Kriterien für Leib- und Zeitgewinngüter sind auch
für Grundstücke ohne Gebäude maaßgebend.

0. l l l . 60.
4. lieber das Successionsrecht unehelicher Kinder der
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Grbtochter eines eigenbehörigen Kolonen in das Kolonat.
0. IV. 69,

5. Die dem Verpächter eines Leib- und Zei tgewinnguts
vorbehaltene Vefugniß, in gewissen Fällen einseitig das
Kolonatsverhältniß aufzulösen, ändert in der rechtlichen
Natur des sonst erblichen Vesitzrechts nichts. 0. V. 465-

6.Die Vermuthung für das Eigenthum der Gebäude
zu Gunsten des Leib- und Zeitgewinnguts-Vesitzers,
welcher sie erbaut hat, wird dadurch nicht ausgeschlossen,
daß die Erbauung auf Grund einer vertragsmäßigen Ver-
pflichtung erfolgt ist 0. V. 465.

Beschwerdepunkte. Deren bestimmte Angabe bei der A n -
meldung eines Rechtsmittels hindert nicht die A u f -
nahme auch noch anderer Veschwerdepunkte in die
erst nach Ablauf der Anmeldungsfrist rechtzeitig eingehende
Einführungs- und Rechtfertigungsschrift. . . 0. VI. 469.

Besitz, der,
1. unrechtfertige, steht der 30jährigen Verjährung nicht

entgegen 0. I I I . 44.
2. in den Normal jahren 1740 und 1797 muß ein vol l«

ständiger und ruh iger sein und erfordert nicht den
Nachweis des guten Glaubens 0. I I I . 57.

3. Bei Begründung der Possessorienklage über die Ver-
muthung der Fortdauer des einmal früher Statt ge-
habten Besitzes 0. I I I . 44.

4. Im 8. 54 ( I , 7) A. L. R. ist unter „ im wirklichen
Besitze" ein vollständiger Besitz zu verstehen.

0. V. 457. VI. 465.
5. Bei dessen Erwerbung durch einen Ste l lver t re ter

kommt die Handlung desselben in ihrer Totalität sowohl
fü r , als gegen den Principal in Betracht. 0. V. 458.

Besitzer, der, s. Käufer.
t.Auch der unvol lständige, hat die Vermuthung der

Rechtmäßigkeit und Redlichkeit seines Besitzes für sich.
0. V. 456.

2. Der unrechtfert ige, kann nicht ersitzen. 0. V. 456.
3. Derjenige, welcher ein Grundstück auf Grund eines münd-

lichen Vert rages als sein eigen übernommen hat
und besitzt, ist nicht als bloßer Inhaber zu betrachten.

0. V. 457.
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4. Besitzer aus eigenem Rechte im Sinne des 8. ?6 des
Abl. Ges. v. 2. März 1850 ist derjenige, welcher den Be-
sitz eines Grundstücks iu der Absicht ergriffen und fortge-
setzt hat, über a l l e aus der Beschaffenheit des Grund-
stücks fließenden Besitzrechte f ü r sich selbst zu verfügen.

«. 0. V I . 146 fg.
5. Derjenige, welcher ein Grundstück aus dem Nachlasse gegen

A b f i n d u n g seiner M i t e r b e n erworben hat, ist nicht
a ls d r i t t e r Besitzer im Sinne des §. 12 des Hypothe-
ken-Patents vom 22. Ma i 1815 anzusehen. 0.V.353. V I . 469.

Bes i t ze rg re i f ung , die, eines nega t i ven Rechts gegen
den Eigenthümer eines Grundstücks, dessen Nutzung einem
Servitutberechtigten ausschließlich zusteht. . . 0. I I I . 62.

Ves i tze r led igung,d ie , e i n e r r e g u l i r u n g s f ä h i g e n S t e l l e
ist auch alsdann eingetreten, wenn dem zei tweisen Besitzer
derselben nach Ablauf seiner Nutzungs-Periode die Stelle
von Neuem überlassen wird. . . . N. 0. V I . 144 fg.

Besitz k lage, die, s. Besitz. 3.
I .Der mit der Störung beauftragte Dritte kann sich durch

Nomination von derselben befreien. . . . 0. I I I . 61.
2. findet gegen die Anordnung einer Verwaltungsbehörde,

durch welche die Sperrung eines ö f fen t l i chen Weges
beseitigt wird, nicht Statt l). V I . 473.

Besi tzstand, der. Der Umfang der zu einer r e g u l i r u n g s -
f äh i gen Stelle gehörigen Grundstücke und Rechte ist nicht
von dem fakt ischen Besitzstande bei Verkündung des
Ges. v. 9. October 1848 a b h ä n g i g und der Beweis eines
g rößeren Besitzstandes in keiner Weise beschränkt.

N. 0. V. 14? fg. 250 fg.
V e s i t z v e r ä n d e r u n g s - A b g a b e n (Laudemien) s. Fundal-

Observanz. Urbarium. Gebäude. 1.
I . Z a h l der bei der Ablösung a u f E i n J a h r h u n d e r t

anzunehmenden F ä l l e nach derAbl. Ordn. v. 7. Juni ! 82 l .
n. I. 218

2. P r o c e n t « L a u d e m i e n , deren Behandlung nach 8- 34.
der Abl. Ordn. v. 7. Juni 1821 k. I. 220.

3. Ermittelung der Durchschn i t tssumme nach den be-
kannten Fällen, wobei die im Lau fe deS Ablösungs-
Verfahrens eingetretenen Vesitzveränderungen unberücksich-
tigt bleiben « . I . 223. 224. 481.
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H.Anrechnung der inäebite gezahlten, beim Durchschnitt
der bekannten Fälle N. I. 225. 256.

5. Bei Verschiedenheit des Procentsatzes in den verschiedenen
Fällen kommt es dennoch nur auf die in den letzten
sechs bekannten Fällen gezahlten Beträge an. N. I. 226.

6. Die gezahlten Beträge werden ohne Rücksicht darauf
zum Grunde gelegt, ob sich die Laudemialpflicht auch auf
den Auszug, das Inventarium oder die Gebäude erstreckt
hat N. I. 235.

7. Berechnung der Laudemialbeträge bei dismembrir ten
oder zugeschlagenen Grundstücken. . . N. I. 237. 255.

8. Ueber deren Rückforderung N. I. 469.
9. Descendenten sind von deren Entrichtung in der Re-

gel f re i N. I. 479. 462.
19. Deren Erlöschung durch Konfusion N. I. 460.

11.Die Bestellung un f i x i r t e r ist seit Verkündung des
Landeskultur-Edicts vom 14. September 1811 unzu-
lässig, ebenso deren Erwerb durch Verjährung.

N. 0. I. 460. I I . 448. V 449.
12 .Das Recht auf solche wird schon durch den Veräuße-

rungsvertrag und die Uebergabe des Grundstücks
erworben k. I. 480.

13. Zu deren Entrichtung sind die Schulzen, freien Kretsch-
mer und M ü l l e r in den Fürftenthümern Rat ibor
und Oppeln provinzialrecht l ich nicht verpflichtet.

N. 0. I. 480.
14. Bei bloßen Z insgütern werden dieselben nicht ver-

muthet N. 0. I. 481.
15. Finden gemeinrechtlich nur bei der Emphh teufe als

gesetzliche Regel Statt, in anderen Rechtsverhältnissen
müssen sie besonders nachgewiesen werden. N. 0. I. 480,

16. werden in Schlesien vom Ausgedinge nach provin-
zialrechtlicher Observanz nicht entrichtet. N. 0. I. 462.

17. vom Inben ta r ium bei Erbz insgütern.
N. 0. I. 482. VII. 399 fg.

18. gehören in Schlesien zu den nicht aufgehobenen Nutzun-
gen der Eivilgerichtsbarkeit.

N. 0. I I . 216. 322. 327. I I I 42. VII. 364.
19.Vegriff der eigentlichen Laudemien in Schlesien
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und deren Unterschied vom Auf- und Abzugsgelde (lau-
äemium minus plenum, Mannsthaler) . . 0. I I . 323.

20. I n Schlesien sind Ehegalten von deren Entrichtung
f re i 0. I I . 447. I I I . 41.

2 l . I n wie weit neu angelegte Gebäude eines Erbzms-
grundstücks denselben unterliegen 0. I I . 448.

22. Un f i x i r t e , sind ungültig, wenngleich in bestätigten
Ablösungsrecessen nach 1811 stipulirt. 0. I I . 448.

23. sind nicht zu entrichten bei Besitzveränderungen der Erb-
pachtsgerechtigkeit an dem laudemialpflichtigen Grundstücke.

0. I I I . 41.
24. deren Verdoppelung bei vorfallender Simulation findet

nur bei Z i n s - und Erbz insgütern Statt. 0. I I I . 42.
25. Für solche, welche nur bei Verkäufen zu entrichten

sind, wird auch nur Ein Veränderungsfall auf das Jahr-
hundert gerechnet. . . . N. V. 437 fg. VII. 116 fg.

26.welche nach einem bestimmten Procentsatze des
Kaufgeldes zu entrichten, sind für unf ix i r te zu erachten.

0. V. 449.
27. Auf un f i x i r t e , nach 1811 stipulirte, hat der §. 37. des

Abl. Ges. v. 2. März 1650 rückwirkende K r a f t , weil
derselbe declaratorischer Natur ist 0. V. 449.

26. Der 8. 116 ( I I , 7) A. L. R. begründet gegen dieselben
nicht die Vermuthung, daß sie aus der gutsherr-
lichen Gerichtsbarkeit fließen oder die Natur der
Gerichtskosten haben N. VI. 57.

29. Rechtliche N a t u r der Laudemien. Die Eintragung
der Laudemialpsticht im Al lgemeinen begründet nicht
das Vorzugsrecht Der zweiten Claffe für rückständige Lau-
demien. . . 0. VI . 460.

30. Der 8- 40 des Abl. Ges. v. 2. März 1850 steht dem E i n -
wände, welcher durch 8- 65. I. 25. A. G. O. gegen
ein Anerkenntniß in einer processualischen Verhand-
lung begründet wird, nicht entgegen. . 0. VI . 461.

3l.Gin Anerkenntniß von der im 8- 40 des Abl. Ges. vom
2. März 1850 angegebenen Beschaffenheit genügt auch
nicht zumNachweise der f rüheren Recht 3b oft än-
digkeit der nach 88 36—38 I. o. unbedingt aufgehobenen
Vesttzveränderungs-Avgaben und zur Begründung des An-
spruchs auf Rückstände von denselben. . . 0. VI. 46 l.
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32.Die Wirkung eines solchen Anerkenntnisses hängt auch
dem dr i t ten Besitzer des belasteten Grundstücks gegen-
über von der E in t ragung der Vesitzveränderungs-Ab-
gabe in das Hhpothekenbuch dcS belasteten Grundstücks
nicht ab. 0. VI. 461. VlI. 364. jedoch das Gegentheil

0. VII. 364 »üb. 5 ».

33.Der Anspruch auf Descendenten-Laudemien kann
nach Aufhebung des Ges. v. 19. Juli 1832 gleichfalls
durch dos bloße Anerkenntnis eines Besitzers in einer öf-
fentlichen Urkunde nachgewiesen werden. 0. VI. 462.

34. Diejenigen, welche als Laudemien oder als Abfahr t
entrichtet worden, sind als ablösliche Grund -Ab -
gaben anzusehen 0. VI. 462.

35.Die vor Anbr ingung der Provokat ion f ä l l i g ge-
wordenen, bilden keinen Gegenstand des eigentlichen
Auseinandersetzungsverfahrens, bedürfen daher auch keines
Vorbehalts in dem Recesse und können auch noch nach
dessen Vollziehung geltend gemacht werden. 0. VI. 462.

36.Die Stimulation der Laudemialpflicht in al len Ver -
kaufs fä l len berechtigt noch nicht zur Geltendmachung
derselben gegen Descendenten. . . N. VII. 116 fg.

37. Die Gültigkeit des im 8. 40 des Abl. Ges. v. 2. März
1850 bestimmten Anerkenntnisses ist nicht von der Ab-
sicht des Erklärenden abhängig, dem Berechtigten gegen-
über eine Verbindlichkeit oder ein Recht anerkennen zu
wollen 0. VII. 363.

38. I n dem Bestreiten der Laudemialpflicht überhaupt liegt.
auch das Bestreiten der Höhe des Laudemiums. 0. VII . 363.

39. Wenn eine Urkunde nur die Laudemialpfticht an sich, nicht
aber auch die Höhe der Laudemien feststellt, so sind zwei
Proeent des Erwerbspreises zu entrichten.

0. VII. 363.
40. Descendenten, welche unter der Herrschaft des Ge-

meinen Rechts urbarialmäßig von Laudemien befreit
sind, sind es auch bei der Erwerbung des laudemien-
pflichtigen Grundstücks im Wege der Erbtheilung.

0. VII. 363.
41. Die urbarialmäßige Verpflichtung der Descendenteu zur

Entrichtung des Laudemiums bei Abtretungen unter Le?
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bendigen schließt deren gesetzliche Freiheit für Erb fä l le
nicht aus, wohl aber die Verpflichtung zur Entrichtung
des Laudemium bei Ueberlassnngen an Kinder überhaupt.

0. VII. 366.
Bestätigung, s. Rezesse. 8.
Bevo l lmächt ig ter , der,

I.Der mündlich Bevollmächtigte kann bei er fü l l tem Auf-
trage den Mangel der schriftlichen Form nicht vorschützen,
selbst wenn er das Geschäft auf eigenen Namen geschlossen
hat 0. V. 464.

2. Der fiscalische, ist zur Veiwohnung der Zeugenverhöre
in Proceß- und Auseinandersetzungs-Sachen befugt.

I». VII . 44.
V ewässer un gs-Angelegenheiten.

I.Wegen Benutzung von Pribatflüssen, Kompetenz-Gegen-
stände der Regierungen, des Ministerium für landwirth-
schaftliche Angelegenheiten und des Revifions-Collegium
für L. C. S N. IV. 16? fg.

2. Die Auseinandersetzungs-Behörden sind auch nach er-
fo lg ter Aus führung einer Gemeinheitstheilung be-
fugt, zweckmäßige Ent- und Bewässerungen zu ver-
mitteln U. V. 323.

3. I n wie weit die M i tw i r kung und Genehmigung der
Pol ize i -Behörde bei solchen erforderlich ist.

»I. VI. 336 fg.
4. Ueber die Wirkung der Präklusion von Entschädigungs-

Ansprüchen bei Bewässerungs-Anlagen ist die Kogn i -
t ion der ordentlichen Gerichte nicht ausgeschlossen.

0. VI. 474.
Bezirks r a t h , dessen Funktionen sind bis zu seiner defi-

nitiven Bildung theils den Bezirks-Regierungen, theils den
General-Kommissionen und landwirthschaftlichen Regierungs«
Abtheilungen übertragen V. V. 317.

Vierzwang, der, ist in der Niederlausitz ohne Unter-
schied zwischen Land- und Stadtnahrung durch die A. Ge«
werbe-Ordn. v. 17. Januar 1845 aufgehoben. . 0. I. 485.

B ischo f f s -V ie rb ings -Z ins f. Vierdungszins.
Brandenburg (die Mark), s. Axt. 2. Einmiethen. Kirchen-

grundftücke. Lagerholz. 2. Schäfereigerechtigkeit. 4. Paro-
chiallasten. 2. Stammgeld. 3,
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I.Ucber das Veitragsrecht des Pa t rons und der E inge-
p f a r r t e n bei Kirchen und Pfar rbnuten

0. VI. 3^2. V. 460.
2. lieber die Veitragspflicht der R i t t e rgü te r zum Wege-

bau bei Gemeinheitstheilungen. . . . N. V. 208. fg.
3. Ueber die N a t u r der R a f f - Lese- und Lagerholz-

Berechtigung der Heidemiether, insbesondere aber der
Amtsunterthanen in der Mark und Neumark.

0. V. 469. fg.
4. Die Unberjährbarkeit der Kirchengrundstücke schließt für

den redlichen Besitzer die Anwendung der 8§. 25 und
26. ( I . 15) A. L. R. bei der Vindication nicht aus und
braucht derselbe nur gegen Erstattung des Gezahlten daS
Grundstück heraus zu geben 0. VI. 470.

5.Den Rittergutsbesitzern in der K u r - und Neumark
liegt innerhalb ihres Grundbesitzes die Unterhaltung der
öffentl ichen Wege und Kommunikations-Vrücken ob.

0. VI I . 37l.
Branntwe inbrennere i -Appara t . Die Kosten für deren

Beschaffung können zum Vehufe des Verwendung^-Nach<
weises wegen Ablösungs-Kapitalien nicht in Rechnung an-
genommen werden N. VII. 46.

Vraugeschoß, die Frage über dessen unentgeltl iche Auf-
hebung kann nur im Rechtswege entschieden werden.

K. VII. 482.
Braunkoh len , s. Schlesien. 2.
Vrennh olzgerechtsame, die, s. Gemeinde. 2. 3. Grund-

gerechtigkeit 3. Holzgerechtigkeit.
I.Das Recht bäuerlicher Wirthe auf Brennholz zu billigeren

Preisen vor Fremden ist eine ablösbare Grundgerechtigkeit.
N. 0. I I . 209. 449.

2. Dieaufden vollen Bedarf gerichtete, erstreckt sich auch auf
die Haushal tungen der Ausgedinger. 0. I I . 449.

3. Ueber das Theilnahmerecht der Parze l len bei er-
folgter Parcellirung des berechtigten Grundstücks.

0. I I . 450. V. 24.
4. Dieselbe erstreckt sich ohne Weiteres nicht auf den

mit einem ländlichen Grundstück verbundenen Betr ieb
von Gewerben 0. I I . 451.

5. Die mit einem Gute verbundene, geht auf abgezweigte
2
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Aecker und Wiesen nicht über, bleibt dielmehr an die
Gebäude desselben resp. die Sohlstätte, Hofesröthe
gebunden. . . N. V. 22 fg. N. VII. 109 fg. 0. 370.

6. Dieselbe geht auch bei einer Dismembration auf die ab-
gezweigten Gebäude ipzo ju re verhältnißmäsi ig
über. N. VII. 109 fg.

Vü ren (Kreis), s. Paderborn (Kreis) 1.

C.
NL. Die bald mit C bald mit K geschriebenen Worte siehe unter K.

Cent ra l -Com Mission, die, für die Angelegenheiten der
Rentenbanken, deren Ressortderhältniß VII . 4.

Chausseebau. Ueber die Verpflichtung der Unterthanen
in der Neumark zu demselben 0. I I . 453.

Chausseebau-Mater ia l ien s. Sachsen 5.
Cleve, Herzogthum s. Hobs- und Behandigungsgüter.
Cöthen. s. Anhalt-Dessau und Cöthen.
Cu lm (die Stadt), über die Natur und Regulirungsfähigkeit

der Glokationsländereien derselben. N. I. 352. 0. I I . 456.

D.
Dachstöcke, s. Bauholz.
Dammpfl ichten sind nicht öffentliche, sondern gemeine

Lasten und verjähren durch Nichtleistung allein, ohne Rück-
sicht ob eine Aufforderung oder Weigerung Statt gehabt hat.

0. VI l . 374.
Deich. Ueber die Pf l ich t zur Unterhal tung eines ge-

meinschaftlichen Deiches hat sich bis zum Erlaß des Ges.
v. 28. Januar 1848 auch nach Ginführung des A. L. R.
eine Observanz fortbilden und feststellen können.

0. VII. 375.
Deichlast. Der Anspruch auf Befreiung von derselben durch

Verjährung gehört zur Entscheidung im Rechtswege.
«. VII. 381.

Deichstatuten, über deren Fassung 2l. VII. 67.
Descendenten s. Vesitzberänderungs-Abgaben 9.
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Dessau s. Anhalt- Cöthen und -Dessau.
D iä ten ,

1. f i r i r t e der Oeconomie-Commissarien, deren Er-
stattung bei Nebenbeschäftigungen. . . . i>l. I I I . 155.

2. der Staats-, Justiz- und Kommunal-Veamten, so wie der
Oeconomie-Commisstons-Gehülfen bei einzelnen Aufträgen
in Gemäßheit des §. 108 des Abl. Ges. vom 2. März 1950.

N. I I I . 162.
Dienstbarkeiten s. Grundgerechtigkeiten.
Dienstbarkeitsberechtigte.

1. Deren Rechte können durch Verleihung gleichartiger Rechte
an Andere Seitens des Belasteten nicht geschmälert wer-
den; vielmehr sind dieselben befugt, derartige Rechte selbst-
ständig zu bestreiten 0. I I I . 211.

2. Sie sind verpflichtet, den durch die Reparatur der zur
Ausübung der Servitut erforderlichen Anlage gestörten
Zustand des belasteten Grundstücks wieder herzustellen und
für den durch diese Störung entstandenen Schaden aufzu-
kommen 0. V. 450.

3.Der Belastete ist befugt, ihnen für die wirkliche Ab -
f indung Mitberechtigter einen verhältnißmäßigen
Theil des ihrer Benutzung unterliegenden Gegenstandes zu
entziehen, nicht aber auch dann, wenn die Berechtigung
durch Konfusion erloschen ist N. VII . 2^4 fg.

Dienste, die,
1. über deren Beg r i f f N. I. 29.
2.Die erwerbende Ve r j äh rung fortwährender

Dienste jeder Art ist durch 8- ? des Land. Cult. Ed. v.
14. Septbr. 1611 und §. 16 des Regul. Ed. vom nem-
lichen Tage unterbrochen und untersagt.

0. VI. 193 fg.
vergleiche jedoch 0. VII. 376 sub 17.

Dienstemolument, s. Fischereirecht 1.
Dienstgeld s. Westphalen (Königreich) 1. 2.
Dienstwohnungen. Die Unterhaltung des Anstrichs der

äußeren dem Einflüsse der Witterung ausgesetzten Fenster
und Thüren liegt dem Staate ob N VII. 66.

Disc ip l i .nar-Behörde, als entscheidende Behörde er-
ster Instanz gegen pensionsberechtigte Feldmesser, Beamte
der höheren landwirthschaftlichen Lehranstalten und der bei
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den Staatsgestüten angestellten Vcamten fungirt die Prodi««
zialhehörde U. VII. 355.

D i s c i p l i n a r h o f , Ernennung des Präsidenten und der Mit-
glieder desselben VI. 13.

D ismembra t i onen , s. Brennholzgerechtsame 3. 5. 6. Bau-
holzgerechtsame 6. Hütungsgerechtigkeit 5. 6. Kompetenz 2. 3.
1. Ueber deren Zulässigkeit . . N. I. 169 fg. I I . 409 fg.
2. Die bei den Gerichten vorkommenden hierauf bezügli-

chen Geschäfte sind nicht spor te l f re i . . N. IV. 313.
3. Instruction wegen Beschränkung dergewerbsweisen Zer-

stückelung der Grundstücke N. VII. 36 fg.
Disposit ionsbeschränkungen, s. Erbpächter 1. unzu-

lässige des Erbpächters N. I. 172.
Dolmetscher. Ueber die denselben zustehende Remuneration

und Reisekosten . . U. VII. 362.
Domainenbauern ,

1. können seit der Gab. Ordre v. 20. Februar 177? für ihre
Höft durch Verjährung Grundgerechtigkeiten gegen den
Fiscus erwerben 0. I. 483.
insbesondere auch Forstgerechtigkeiten. . . 0. I I I . 230.

2. Die in den Erbderschreibungen derselben enthaltenen ver-
tragsmäßigen Bestimmungen über Successionsordnung
und Annahme-Preis sind bis zum Erscheinen des Abl.
Ges. v. 2. März 1850 gültig geblieben. . 0. VI. 468.

Domainen-Pächter s. General-Domainenpächter. Verjäh-
rung 24.

Dor fanger (Dor faue) .
1. gemeinschaftlich benutzte können Gegenstand einer Gemein-

heitstheilung sein N. I I . 199.
2. Das Eigenthum der disponiblen Dorfanger und Dorfftraßen

in den Immediatdör fern der Regierungsbezirke Gum-
binnen, Königsberg, Marienwerder, Danzig und Bromberg
ist den Gemeinen vom Fiscus überlassen. 21. VII. 59.

3. Ueber die Behandlung der Anträge auf Veräußerung von
Dorfauen in den D omainen-Ortschaften. »I. VII. 83.

Dorfgemeinde, s. Gemeinemitglieder l . Schärfkorn 2.
Dorfgerichte. Ob selbige durch eine vorgenommene Ver-

pachtung ihre Vefugniß überschritten haben, ist nach den be-
sonderen Umständen in jedem einzelnen Falle zu beurtheilen.

0. V. 456.



Dorfschmidt — Ehefrauen. 2 l

D o r f h i r t e , s. Gemeindet.
Dorfschmidt, s. Schärfkorn. Die Verpflichtung desselben zur

Fertigung von Schmiedearbeiten für die Gutsherrschaft und die
Gemeinemitglieder gegen bestimmte Lohnsätze oder Gegenlei-
stungen ist im Mangel besonderer vertragsmäßiger Bestim-
mung für ein Zwangsrecht nicht zu erachten und sind die
gegenseitigen Leistungen ab lösbar , k. VII. 240 fg.

Dorfstraße, s. Dorfanger 2.
Dra inage, die.

I . I n wie weit eine solche Anlage bei der Freigebung von
Ablösungs-Kapitalien als Verwcndungsgegenstand zu be-
rücksichtigen . VII. 62. fg

2. Deren möglichste Berücksichtigung bei Separationen wird,
empfohlen VII. 85 fg.

Dre id ingsge ld , das, ist in Schlesien eine aus der Ge-
rich t s h e r r l ich keit und gutsherrlichen Polizeigewalt ent-
springende und deshalb durch §. 3 Nr. 4 des Abl.-Ges.
v. 2. März 1850 unentgelt l ich aufgehobene Abgabe.

N. V. 406 fg. VII. 398.
Dresch gärt «erstellen, ' - .

1. Ueber die Beschränkung der Regullrungsfähigkeit derselben.
r. I I . 46.

2. Das Dreschverhältniß der Besitzer derselben zur Herr-
schaft berechtigt und verpf l ichtet gegenseitig.

0. I I I . 49.
D r i t t e r Besitzer, s. Besitzer. 5.
Dünger -Vergü t igung . Der Anspruch auf eine solche bei

einer Ackerseparation ist kein Gegenstand eines gemein-
schaftlichen Interesses, sondern ein persönlicher sin-
gu la i re r Anspruch jedes einzelnen Theilnehmers und geht
nach Jahresfrist nach Ausführung der Separation nur dann
verloren, wenn diese nicht vor der Rezeßvollziehung erfolgt ist.

N. IV. 401. fg.
Düsseldorf. Einführung eines Wollmarkts von 3 Tagen

im Anfange des Juli jeden' Jahres »I. VI. 279.

Ehefrauen,
1. deren Vertretung in Auseinandersetzungs-Angelegenheiten

durch den Ehemann k. 0. I I . 263.
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2. Bei deren Minderjährigkeit muß außer dem Ehemann auch
noch der Vormund zugezogen werden. . N. 0. I I . 263.

3. Der §. 22 der Verordnung vom 30. Juni 1834 enthält
eine Declaration und hat daher rückwirkende Kra f t .

N. 0. I I . 267.
4. Der von der Vormundschaft einer minorennen Ehefrau

allein über ein zu ihrem eingebrachten Vermögen gehöri-
ges Grundstück, ohne Zuziehung ihres Ehemannes
im Auseinandersetzungs-Verfahren abgeschlossene
Vergleich ist für die Frau und für den Mann unverbindlich.

N. VII. 428 fg.
Eichen. Das Recht des Gutsherrn auf die auf bäuerlichen

Grundstücken stehenden Eichen ist unentgeltlich aufge-
hoben N. IV. 75.

Eid,
I.Ueber die Wirkung der verweigerten Ableistung eines

mehreren Litisconsorten auferlegten nothwendigen Eides
Seitens einzelner Litisconsorten. . . . 0. I I I . 54.

2. Die Befugniß der reichsständischen F a m i l i e n , Eide
für sich durch ihre Beamten ableisten zu lassen, ist durch
Art. 4 der Verfassung vom 31. Januar 1850 aufgehoben.

0. VII. 378.
E igen thum,

1. Bei der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen
Verhältnisse darf nur vo l les Eigenthum verliehen
werden N. I. 172.

2. Ueber den Zeitpunkt des Uebergangs desselben in Folge
der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver-
hältnisse N. I I . 275. 361.

E igen tumsrech t , das, der Gutsherrn an lassitischen
Höfen ist bei der Regulirung nach dem Gesetz vom 8. April
1823 werthlos N. I. 48. fg.

Eigenthumsver le ihungs-Anspruch, s. Negulirungs-An-
spruch.

Eingebrachtes der F r a u , das. Der Ehemann ist nicht
berechtigt dieSubstanz eines dazu gehörenden Altentheils-
rechts ohne Zustimmung seiner Frau zu veräußern. 0. V. 453.

Eingepfar r te , die. Die zu einer Kirche Eingepfarrten bil-
den in ihrer Gesammtheit die Kirchengemeinde,
und es stehen dieser Gesammtheit bei Prozessen die Rechte
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privilegirter Korporationen, also auch die Doppelfrist zur
Einlegung der Rechtsmittel zu 0. IV. 338.

E i n k a u f s g e l d , das,
1. emphyteut ischer Besitzer ist bei der Regulirung und

Ablösung zu berücksichtigen. N. I. 49.
2. Ermittelung der Abfindung bei der Ablösung. N. I. 355. fg.
3. Dasselbe ist an sich nicht g le ichbedeutend m i t K a u f -

p r e i s N. V. 442.
G i n m i e t h e r . Die durch Vertrag zugesicherte V e f u g n i ß , sich

zur Erlangung des nöthigen Brennholzes i n die K. F o r -
sten e i n z u m i e t h e n , ist i n den M a r k e n nicht für eine
G r u n d g e r e c h t i g k e i t zu erachten. 0. V. 385 fg. 451. 469.

E i n t r a g u n g , die, hypo thekar i sche , ändert in dem W e -
sen des eingetragenen Rechts n ichts . . . N. 0. I I . 238.

G i n w a n d , der,
1. der erlöschenden Verjährung erst in der Revisions-Instanz

angebracht, ist verspätet 0. V. 456.
2. Nur solche Einwendungen gehen nach §. 383 I. 16. A.L.R-

durch Nichtgebrauch im Prozesse verloren, welche die Gin-
lassung auf den Prozeß betreffen und aus dem zur Klage
gebrachten Sach- und Rechtsverhältnisse entspringen oder
damit zusammenhängen; wogegen die Rechte aus andern
Umständen, welche ein Fundament selbstständiger Rechts-
verfolgung für den Verkl. abgeben konnten, demselben
vorbehalten bleiben, wenngleich er sie nicht als Einwand
im Prozesse vorgebracht hat 0. V. 465.

E i n w o h n e r , d i e , einer Dorfschaft, über deren Begriff. U.V.429.
E isenbahngese l l scha f t . Eine solche ist nicht zur Entrich-

tung der auf dem durch Expropriation erworbenen Grund-
stücke haftenden Vesitzveränderungs-Abgabe verpflichtet.

0. V I I . 365,

G l o c a t i o n s l ä n d e r e i e n , s. Culm.
E m P h Y t e u s i s , s Vesttzveränderungs-Abgaben. 15. Deren

Begriff nach römischem Rechte und Unterschied von der
superlicies N. V I I . 296. fg-

E n t s a g u n g , die. Die u n e n t g e l t l i c h e Entsagung b e r e i t s
e r w o r b e n e r Rechte ist n u r der W i r k u n g , n icht aber
der F o r m nach für eine Schenkung zu erachten.

0. V. 427.

E n t w ä s s e r u n g s - A n g e l e g e n h e i t e n , s. Vewässerungs-An-
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gelegenheiten. Rechtsmittel. 4. Rekurs. 3. Vorfluths-
regulirung.

Erbdrescher, s. Dreschgärtnerstellen. 2.
Erbgeschoß, s. Schoß.
Erb Herr (Erbherrschaft), ist gleichbedeutend mit Erbgerichtsherr-

schaft im Gegensatz zum Herrn der Obergerichte. 0. I I . 319.
Erbliche Besitzrecht, das,

I. in den ehemals zu den Französischen Departements gehö-
rigen Landestheilen, welches durch das Ges. v. 2 l . April
1825 in Eigenthum verwandelt ist, kann durch den Ab-
schluß eines bloßen Zeitpachtcontracts Seitens des Be-
sitzers mit dem Gutsherrn nicht verloren gehen.

0. IV. 69. 101.
2. Für Merkmale desselben sind zu erachten:

». Gleichförmigkeit der Pachtgcfälle. . . . 0. IV. 112.
d. Tragung aller auf dem Gute haftenden Lasten und

Abgaben. 0. IV. 112.
0. Untersagung der Veräußerung oder Verpfändung.

0. IV. 113.
6. Unterhaltung der Gebäude 0. IV. 113.
e. Verpflichtung zur Erneuerung des Gewinns nach ab-

gelaufenen Pachtjahren 0. IV. 413.
s. Entrichtung eines Laudemium oder Gewinngeldes, wenn-

gleich veränderlich 0.. IV. 117.
ß. Stipulation einer Leibzucht oder Aussteuer. 0. IV. 119.
l,. Bezeichnung des Gutes als „Erbe . " . 0. IV. 120.
1. Aufeinanderfolge mehrerer Mitglieder derselben Fa-

milie (durch Abstammung oderAnheirathung). 0. IV. 118.
2. Der Inhalt der auf bestimmte Jahre gerichteten

Leihbriefe steht dem erblichen Besitzrechte nicht ent-
gegen 0. IV. 111.

3. Die Steuer f re ihe i t des Guts in älterer Zeit begründet
keine Vermuthung gegen das erbliche Besitzrecht.

0. IV. 116.
4. I n den ehedem zum Großherzogthum Berg gehörigen Lan-

destheilen liegt der Beweis desselben dem bäuerlichen Be-
sitzer ob; wenn das Gut aber kein Leib- und Zei tge-
winn gut ist, so kommt es auf den Kriterienbeweis nicht
an, vielmehr lediglich auf richterliche Beurtheilung und
streitet im zweifelhaften Falle nach §. 634 I. 21 und
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z 305. I I . 7. A.L.R. die Vermuthung für die Erblichkeit.
0. IV. 340.

Erbpacht, die.
1. Die gesetzliche Xermuthung für die Erbpacht (§. 305. I I . 7.

A.L. R.) bezieht sich nicht blos auf geschlossene
Güte r , sondern auch auf einzelne Grundstücke,

0. I I . 456. IV. 342.
setzt aber ein gutsherrliches und bäuerliches Verhältniß
voraus 0. VII. 373.

2. Neben derselben war der Besitz eigenfreier Grundstücke
früher nichts Ungewöhnliches 0. IV. 117.

3. Die auf gewisse Grade oder Generationen be-
schränkte Erbpacht in den Westphälischen Landes-
theilen ist durch §. 2 Nr. 2 des Abl.-Ges. v. 2. März 1850
in volles Eigenthum verwandelt, . . . N. IV. 357 fg.
das Geg enthei l ist aber von dem Geh.-Obertr ibu-
na l angenommen 0. V. 270 fg. VI. 471.

4. Deren Wesen wird durch das Bestehen einer besonderen
Erbfolgeordnung für die Nachkommen des Grbpächters
nicht aufgehoben N. V. 68 fg.

5. Die Erbpacht auf hundert Jahre ist durch die §§. 15
der drei Gesetze vom 21. April 1825 in volles Eigenthum
verwandelt, auch wenn bedungen war, daß nach Ablauf
dieser Zeit die verliehenen Grundstücke in demjenigen Zu-
stande, in welchem sie sich alsdann befinden würden, wie-

- der abgetreten werden sollten. . . . N. 0. VI. 226 fg.
6. Eine Erbpacht auf bestimmte Jahre kennt das A.L.R.

nicht; ein auf 100 Jahre abgeschlossener und auf die Erben
übergehender Pachtcontract kann deshalb nicht für einen
Erbpachtscontract erachtet werden. . N. VII. 127 fg.

7.Die unter der Herrschaft des A.L.R. begründete
Erbpacht auf Generat ionen ist durch §. 2 Nr. 2
des Abl.-Ges. v. 2. März 1850 in volles Eigenthum ver-
wandelt N. 0. VII. 250 fg. 367.

Erbpachtgüter, f. Ablösungs-Maaßstab. 1.
Erbpachtverträge s. Münster 3. Der Erbe ohne V o r -

behalt ist verpflichtet, den von seinem Erblasser blos
schriftlich geschlossenen Erbpachtsvertrag über eine fremde
Sache, deren Eigenthum aber später der Erbe erworben hat,
vor Gericht oder Notar zu vollziehen, und kann sich durch
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Berufung auf §. 2 Nr. 2 des Abl.-Ges. v. 2. März 1850
dagegen nicht schützen 0. VI. 467.

Erbpachtzins, der.
1. Die Ablösbarkei t desselben wird dadurch nicht aus-

geschlossen, daß derselbe nach Ablauf bestimmter Jahre
von Neuem festgestellt werden muß. . . N. V. 68 fg.

2. Ein bei seiner Ausbedingung als „nicht ablösbar"
bezeichneter ist durch §- 97 des Abl.-Ges. b. 2. März 1850
ablösbar geworden, insoweit er nicht unter die Bestimmun-
gen der 88- 55 und 91 I. o. fällt N. V. 70.

Erbpächter, der, s. Münster. 7. Remission. 1.
1.Dessen Disposit ionsbeschränkungen fa l l en mit der

Ablösung der Erbpachtslasten und der Verwandlung der
Erbpacht in Elgenthum von selbst fort . . N. I. 163 fg.

2. Derselbe kann bei Separationen, insofern er Gemeine-
mi tg l ied ist, ohne Zustimmung des Grbverpächters Ab-
findung für Kuhweiden beanspruchen. . . . N. I. 483.

3. Er kann auch zum Besten des Erbpachtsguts Serv i tu ten
gegen den Grb Verpächter auf anderen Grundstücken
desselben durch Ver jäh rung erwerben. . 0. I I . 451.

H. Gegen denselben konnten Grundgerechtigkeiten je-
doch unbeschadet der Rechte des Erbverpächters,
durch V e r j ä h r u n g erworben werden, wenn:nur damit
keine Veränderung der Substanz verbunden war. 0. V. 451.

Erbverpächter, der.
1. Dessen Provokationsbcfugniß zur Ablösung der Reallasten

dismembrirter Erbpachtsgrundstücke. . . . N. I I . 417.
2. Denselben steht an den zur ewigen Nutzung für sich vor-

behaltenen Theilen der vcrerbpachteten Sache das volle
Eigenthum zn 0. VII. 373.

Vrbz insgut , das, s. BesitzveränderungZ-Abgaben. 17. 21. 24.
1. Dessen charakteristisches Merkmal nach dem A.L.R. 0.1. 481.
2.Der Beweis für die ursprüngliche Mitverleihung eines'

Inven ta r iumS liegt dem Grbzinsherrn nur im Allge-
meinen ob 0. I. 482.

3.Der Name „ E r b z i n s " beweist an sich noch nichts für
die Natur desselben N. VI. 21l.

Erbzins mann. Dessen Verpflichtung zur theilweisen Ab-
lösung des Canons bei Parzellirungen. . . 0. m. 49.

Erkenntn iß , s. Aufhebung. 1. Abweisung.
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1. Welche Wirkung hat in Auseinandersetzungs-Sachen
ein ergangenes rechtskräftiges den K läger abweisendes
Erkenntniß? ?. I I . 31 fg. V I . 291 fg.

2. I n wie weit den U r t e l sg runden auf die Auslegung des
Erkenntnisses Gewicht beizumessen 0. I I I . 59.

Ermländische Landeso rdnung , die, v. 4. Jul i 1766 ist
für ein gehörig publizirtes Ermländisches Landesgesetz an-
zusehen 0. VI I . 381.

Exk lus ivberecht igungen, die,
I.zum Betriebe des Mühlengewerbes, deren Bedeutung.

N. I I I . 376.
2. Deren unentgeltliche Aufhebung durch das Gewerbesteuer-

Edict b. 2. November 1610. N. IV. 230 fg. V. 73 fg.
3. Deren unentgeltliche Aufhebung in den ehemals K ö n i g l .

Westphälischen Landestheilen. k. VI . 341 fg. 366 fg.
4. Die Bestimmungen wegen Gewährleistung für aufgehobene

Rechte (Tit. V.) des Ges. v. 21. Apr i l 1825 (Nr. 936)
finden keine Nnwendung auf A b g a b e n , welche für aus-
schließliche Gewerbeberechtigungen oder für den Betrieb eines
Gewerbes übernommen worder sind, insoweit sie gegen
den Abgabep f l i ch t igen geltend gemacht werden.

N. V I . 341 fg. 363 fg.
5. Die für solche zum Betriebe eines Gewerbes übernomme-

nen Abgaben in den vormals Königl. Westphal. Landes-
theilen sind so fo r t und nicht erst mit dem eintretenden
Falle eines geltend zu machenden Widerspruchsrechts für
fortfallend zu erachten N. V I . 342 fg.

E x e c u t i o n , die.
1. Bei nicht erfolgter Zahlung des in einem Rentenbank-Ab-

lösungs-Recesse der Staats-Casse überwiesenen Ablösungs-
Capitals steht dem u r s p r ü n g l i c h e n Berecht ig ten
der Antrag auf executivische Beitreibung desselben zu; er
soll jedoch die Regierung im Recesse hierzu ermächtigen.

m. IV. 13. 19.
2. Deren Zulässigkeit i n das E inkommen der Oecono-

mie-Commissar ien und Feldmesser. . . NI. IV. 25.
3. Das eventuelle Wahlrecht des Executionssuchers bei zu

leistenden Handlungen findet keine Anwendung, wenn auf
Grund einer Servitut eine Holzquantität judicatmäßig zu
liefern ist. 0. IV. 341.
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4. Die Administrativ-Execution findet auch bei solchen
Geldrenten an Kirchen und Schulen Statt, welche durch
Umwandlung von Natural-Abgaben entstanden find.

»I. VI. 266.
5. Den General-Commissionen gebührt das Recht der Voll-

streckung ihrer Entscheidungen, mit Ausschluß der Subha«
stationen, welche vor den Richter der Sache gehören; je-
doch haben sie auch hier über die gegen die Subhastation
erhobenen Einwendungen zu entscheiden. . k. VII. 382.

Ermiss ion, die.
1. Ueber die Gründe der Exmission lassitischer Wirthe.

N. I I . 441.
2. I n wie weit solche wegen der in den §8- 288 fg. I I . 7.

A.L.R. angegebenen Gründe auch noch nach Emana-
.t ion des Abt.-Ges. vom 2. März 1650 für zulässig zu
erachten N. I V. 286 fg.

F.
Feldhüter, sind zu den Gemeindebeamten zu rechnen.

»I. V. 321.
Feldmesser, s. Disciplinar-Vehörde,

1. können unter Umständen selbstständige Aufträge für
einfachere Auseinandersetzungen erhalten. M. I I I . 162. IV. 22.

2. sind Staatsbeamte, ohne Rücksicht auf eine Pensions,
berechtigung N. IV. 23 fg.

3.Deren Reisekosten, wenn sie als Commissarien fun-
giren M. V. 103.

4. Auf diejenigen, welche ohne Pensionsberechtigung angestellt
sind, sindei der §. 83 des Disciplinar-Ges. v. 21. Juli 1652
Anwendung und können dieselben ohne Einleitung eines
förmlichen Disciplinar-Verfahrens entlassen werden.

»I. VI. 24.
5. Dieselben dürfen in der nämlichen Sache nicht gleich-

zeit ig als Feldmesser und Commissarien beschäftigt werden.
I«. VII. 43.

Feldsteine. Das Recht, solche zu graben, ist bei Gelegenheit
einer Gemeinheitstheilung aufhebbar. . . N. I I . 20l fg.

Fensterladen, s. Bauholz.
Fensterrahmen, f. Bauholz.
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Feuerhaken, s. Bauholz.
Feuer le i tern, s. Bauholz.
Fideicommisse. Die Außemandcrsetzlmgs - Behörden sind

verpflichtet, die Verwendung der Abfindungs-Capitalien von
Fideicommifsen zu controUiren, und können hiervon durch die
Zustimmung der beiden nächsten Anwärter nicht entbunden
werden »I. V. 331 fg.

Fischereirecht, das.
1. Das Recht der Uferbesitzer in einem Privatflusse zu fischen,

ist Ausfluß ihres Eigentums 0. I I . 455.
2. als Dienstemolument eines Beamten ist auf den Hausge-

brauch beschränkt, wenn es nicht mit dem Grundstücke des
Beamten verbunden und sein Umfang nicht näher be-
stimmt ist 0. IV. 336.

3. Der Rechtsgrund und Regalitats-Charakter einer Fischerei-
Serbitut ist ohne Einfluß auf die Ablösbarkeit derselben.

n. IV. 344 fg.
Fiskalische S ta t ionen , s. Verjährung. 11.
F iskus , s. Verjährung. 17. Magdeburg. 3. bildet mit

al len seinen S ta t i onen sowohl nach Preußischem, als
Gemeinem und Französischem Rechte nur Eine juristische
Person 0. VII. 372.

F i xa t i on , die,
1. einer unbestimmten Vrennholzberechtigung auf eine be-

stimmte Quantität Holz berändert den Charakter derselben
als Grundgerechtigkeit nicht und muß sich der Fixirte bei
Unzulänglichkeit der Forst eine verhältnißmäßige Kürzung
gefallen lassen N. 0. I I I . 73 fg. <224.

2. Es bedarf auch keiner Eintragung des durch die Fixation
an die Stelle der Vrennholzberechtigung getretenen Holz-
Deputats 0. I I I . 2^4.

3. Der Antrag auf Fixation steht dem Berechtigten nicht zu.
0. VI l . 447.

F luß.
I.Ueber den Begriff eines öffentlichen Flusses im Gegen-

satz zu einem Prlvatgewässer entscheidet nicht die persönliche
Eigenschaft des Eigenthümers des Flusses, sondern die
gegenständliche Natur und Beschaffenheit des Gewässers.

N. IV. 346 fg.
2. Das zum Betriebe von Färbereien, Gerbereien und ahn-
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lichen Anlagen benutzte Wasser darf in keinen Fluß geleitet
werden, wenn dadurch der Bedarf der Umgegend an reinem
Wasser beeinträchtigt wird N. VI. 25.

3. Durch die Benutzung des Wassers eines Flusses von Seiten
Mehrerer wird der Fluß noch kein öffentlicher.

N. VI. 176 fg.
Forstbeamte. Deren Deputatholz wird dem belasteten Forst-

eigentbümer bei der Ablösung der Forstservituten in An-
rechnung gebracht 0. I I I . 233.

Forstberechtigungen, s. Lehngut.
I.Die Auseinandersetzungs-Behörden sind befugt, die Abfin-

dung in Rente, selbst gegen den W i l l e n beider
Tbeile festzusetzen, wenn solche in Land nicht zweck-
mäßig gewährt werden kann N. I. 331 fg.

2. Instruction wegen vergleichsweiser Durchfuhrung der
Ablösung derselben in den Königl. Forsten. 2l. VI. 3 fg.

3. Auch für die auf Forsten haftenden Servituten zum Mit«
genusse des Holzes muh Landabfindung gegeben
werden, wenn solche, als Acker oder Wiese genutzt, einen
höheren Ertrag als durch Holzzucht gewährt, und braucht
sich der Berechtigte eine Geldabfindung nicht gefallen
zu lassen N. VI. 439 fg.
vergl. jedoch die entgegengesetzte Ansicht. N. I I I . 289 fg.

4. Wählt der Belastete die Abfindung nach demVor the i le
aus der Ablösung und ergiebt sich bei dessen Ermitte-
lung überhaupt ein solcher Vortheil gar nicht, so fällt
die Berechtigung nicht ohne Weiteres weg, sondern bleibt
bestehen und ist die Provokation nur zur Zei t unzu-
lässig N. VII. 167 fg.

Forstkul tur- Interesse, über dessen Beförderung durch die
Gemeinheitstheilungs-Gesetze ?. I. 396 fg.

Forf te igenthümer, der, s. Forstbeamte,
I.ift befugt, einzelne Theile der belasteten Forst den

Forstberechtigten zu entziehen, sofern deren Bedarf dadurch
nicht geschmälert wird 0. I I I . 224.

2. Auch ist derselbe befugt, in der belasteten Forst für seine
Forstbeamten Gebäude zu errichten und denselben Dienst-
land und Dienftwiesen für ihre nothwendigen Bedürfnisse
zu überweisen. . VII. 369.

Forstnutzungs-Berechtigte, sind nicht befugt, das zu«
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sammengebrachte Raff- und Leseholz, Streu lc. über Nacht
im Walde liegen zu lassen und erst am folgenden Tage
oder später abzufahren N. 0 III . 219.

F r e i w i l l i g e Ver lassung, die, einer regulirungsfähige-
Etelle, s. Regulirungs-Anspruch. 4.

Fün f te l -Abzug , der, in den früher K. Westphäl. Landes-
theilen findet nur von Reallasten des Verpf l ichteten,
nicht aber des Gutsher rn Statt. . . . 0. I I I . 259.

Fundal-Observanz.
1. Deren Erweis beim Descendenten-Laudemium. 0. I. 480.
2. Dieselbe genügt zur Begründung der Laudemialpfticht an

sich nicht 0. I. 461.
Fußsteig. Ueber die Frage, ob ein Fußsteig ein ö f f e n t l i -

cher sei oder nicht, ist der Rechtsweg ausgeschlossen.
«. VII. 382.

G.

Gärtner-Lehransta l t , die, zu Potsdam, deren revidirteö
Statut, Einrichtung?- und Vetriebs-Plan. . VII. 154 fg.

Gebäude, die,
I.neue, vom Erbzinsmann errichtete, in wie weit dieselben

dem Laudemium unterliegen 0. I I . 448.
2. einer regu l i rungsfah igen S te l le muß die Gutsherr-

schaft bei Ausführung der Regulirung zum letzten Male
in baulichen Stand setzen, wenn solche ihr bis dahin ge-
hörten oder sie zu deren Unterhaltung verpflichtet war.

N. V. 147 fg.
3. Die gesetzliche Vermuthung spricht gegen die Laude-

mia l f re ihe i t der zur Vewirthschaftung der laudemial-
pflichtigen Grundstücke errichteten Gebäude. N. VII. 399 fg.

Gebrauchsrechte, subjectiv persönliche, gehen dadurch
nicht verloren, daß der Berechtigte es geschehen läßt, daß in
der verpflichteten Sache Anstalten getroffen werden, welche
die Ausübung seines Rechtes geradezu unmöglich machen.

0. V. 450.
Gebühren, s. Mandatarien-Gebühren. Rechtsanwälte. 1.
Gefahr, gemeinschaftliche, deren Begriff.

N. I. 102 fg. I I . 158.
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Gegenleistungen, s. Verjährung. 2 l .
1. Deren Compensation mit Leistungen. . . . N. I. 33 fg.
2. I m Groß herz og thum Posen muß die Gutsherrschaft

den überschießenden Werth derselben vergütigen. N. I. 45.
3. Auch der Iahreswerth solcher Gegenleistungen des Be-

rechtigten, welche zeitweise ruhen , muß bei der Aus-
einandersetzung ermittelt und von dem ermittelten Geld-
werthe der ablösbaren Reallasten in Abzug gebracht werden.

N. V I I . 149 fg.
Geistliche I n s t i t u t e .

I.Die an dieselben zu entrichtenden Reallasten sind mit Aus-
nahme der Fälle der §8> 53 und 55 des Abl.-Ges. vom
2. März 1650, selbst im Falle einer Einigung der Par-
theien, durch Vermittelung der Rentenbank nicht ablösbar.

Vl. IV. 12.
2. I n D i s m e m b r a t i o n s - S a c h e n erfolgt die Publikation

der Dismembrations-Pläne an selbige durch kostenfreie
Übersendung von Ausfertigungen resp. Extracten der
Abgaben-Regulirungs-Pläne U. VI I . 71.

Ge ld ren ten ,
I .neue, nach Erlaß des Abl.-Ges. v. 2. März 1850 stipu-

lirte, sind von der Ablösung durch die Rentenbank ausge-
schlossen lU. IV. 327.

2. D ie nach den Getre idepre isen veränderl ichen,
fallen nicht unter die Bestimmungen des §. 53 des Abl.-
Ges. v. 2. März 1850, sondern unter die Bestimmungen
des Tit. X., besonders des §. 64 I. c. . . N. IV. 327.

3. feste, unterliegen dem §. 53 des Abl.-Ges. vom 2. März
1850 nur dann, wenn die Bestimmungen des §. 52 l. o.
zutreffen . . . . N. IV. 419 fg.

Gemeinde, die.
1. Zulässigkeit der erwerbenden Verjährung eines Hütungs-

rechts für dieselbe durch den D o r f h i r t e n . 0. I I . 448.
durch andere Repräsen tan ten . . . 0. I I I . 222.

2. Die durch V e r j ä h r u n g erworbenen Holz- und Streu«''
gerechtsame derselben erstreckt stch nach Sächsischem und
Gemeinem Rechte in der Regel auch auf die später^,
hinzutretenden Mitglieder. . 0. I I . 450. I I I . 43. 22l .

3. Das auf V e r l e i h u n g beruhende Recht derselben auß
Holz ist deagegn nach denselben Rechten auf die zur Ze i t
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der Ver le ihung vorhandenen Stellen beschränkt.
0. I I I . 47. 321.

4. Dieselbe ist ohne Weiteres nicht verpflichtet, die Leistungen
der Dorfshirten an die Gutsherrschaft oder Pfarrer zu
vertreten N. I I I . 263.

5. Nach Gemeinem Rechte bedarf es zur Erwerbung eines
Hütungsrechts für dieselbe durch Ausübung von Seiten
des Gemeinehirten, weder des Nachweises eines besondern
Auftrages, noch der Wissenschaft der Gemeinde von der
Ausübung oderderGenehmigungderAusübung. 0. V. 452.

Gemeindehirte, s. Gemeinde. 1. 4. 5.
Gemeinde! asten, s. Kommunallasten.
Gemeindemitgl ieder, einzelne, einer Dorfgemeinde sind auf

Grund einer vermutheten Vollmacht für die Gemeinde auf-
zutreten befugt und findet auf sie die Bestimmung der Cab.-O.
v. 17. October 1833 «ud 4. keine Anwendung. 0. IV. 341.

Gemeinheiten.

1. Der §. 164 der G-Th.-O. v. 7. Juni 1821 findet auch
auf die Erwei terung schon bestehender Gemeinheiten
Anwendung 0. I. 483. I I . 440.

2. Neue, nach Emanation der G.-Th.-O. begründete, er-
löschen nicht von selbst, sondern nur durch ein besonderes
Auseinanderfttzungs-Verfahren. N. I I . 424 fg. 0. I I I . 45.

3. lieber deren B e g r i f f , namentlich der gemeinschaftlich
ausgeübten Benutzung 0. V. 33. fg.

Gemeinhei ts the i lung, über deren Begr i f f . N. I I . 185 fg.
Gemeinhe i ts the i lungsordnung, die, vom 7. Juni 1821

ist an die Stelle des vierten Abschnitts I. 17. A.L.R. getreten.
N. I. 53 fg.

Gemeinsames-Interesse, s. Interesse.
Genehmigung, die, mündliche oder stillschweigende des Macht-
, gebers zu einem von dem Bevollmächtigten ohne schriftliche

Vollmacht in gesetzlicher Form geschlossenen Vertrage ver-
pflichtet den Machtgeber dem Dritten gegenüber. 0. IV. 66.

Genera l -Bevol lmächt ig te , der, ist auch ohne Subs t i -
tu t ionsclausel zur Substitution eines Rechtsanwalts bei
dem Ober-Tribunal in Prozessen befugt. . , 0. I I I . 56.

General-Domainenpächter , die. Ob solche gleichzeitig
für Verwalter zu erachten und deshalb gegen sie zum Nach-
thell des Fiskus Verjährung Statt finden kann. 0. I I I . 66.
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Geometer, s. Feldmesser.
Ger ichtsbarkei t , s. VfsitzveränderungZ-Abgabcn. 16.
Eerichts-Com Mission, wie weit sich deren Amtsbezirk er-

streckt N. IV. 311.
Gerichtsstand, der dingl iche, findet Statt, wenn der

Grundbesitzerden Hypothekar auf Ertheilung des Löschungs-
Consenses belangt 0. IV. 70.

Ger inne, das. Der Erwerb des Rechts zu dessen Erhöhung
ist von der Genehmigung der Polizeibehörde abhängig und
bei deren Ermangelung der Rechtsweg darüber ausgeschlossen.

0. IV. 53.
Geschoß s. Schoß.
Gesetzsammlung. Zu deren Haltung sind auch die als

Spezial-Commissarien beschäftigten Assessoren und die Oeco-
nomie-Commissarien verpflichtet M. VII. 356.

Gestüte, s. Disciplinar-Behörde.
1. Hauptgestüte, deren Zahl, Ort, Beamte. . VII. 29.
2. Landgestüte, deren Zahl, Ort, Beamte. . . VII. 30.

Getreide-Renten, welche zwar nicht in Folge eines Regu-
lirungs- oder Ablösungs - Recesses, aber doch in Folge
anderweitiger rechtsgültiger Festsetzung oder eingetretener Ver-
jährung nach dem jedesmaligen j ä h r l i c h e n M a r t i n i -
Marktpreise eines bestimmten Orts in Gelde abgeführt
werden müssen, unterliegen dem §. 28 des Abl.-Ges. vom
2. März 1850 und findet bei ihnen der §. 26 I. c. bestimmte
Abzug von 5 Prozent nicht Statt. . . . N. VI. 93 fg.

Gewerbe-Abgaben, s. Westphalen (Königreich). 1.
1. Der §. 4 der Declar. v. 19. Februar 1832 ist nur auf die

vor Publikation des Edicts vom 2. November 1610 ent-
standenen anwendbar 0 I I . 453.

2. Als Merkmal einer unentgelt l ich aufgehobenen ge-
nügt nicht der Nachweis, daß sie sich auf den Gewerbe-
betrieb bezieht, sondern sie muß die Berechtigung zu
demselben treffen^ besteuern 0. I I . 454.

3. Der §. 3 der Allg.-Gewerb.-Ordn v. 17. Januar 1845
bezieht sich nur auf solche Abgaben, welche bei deren
Verkündung noch rechtlich bestanden. . N. I I I . 341.

Gewerbe-Berechtigungen. Das für deren Ablösbarkeit
nach den Ges. vom 7. Septbr. 1611 und 11. Juli 1822 er-
forderliche Requisit der Ausschließlichkeit kann auch bei einer
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Mehrheit von Personen vorhanden sein, nnd gelten diese
Gesetze auch für Ost- und West-Preußen, sowie Litthauen.

0. I. 486.
Gewerbebetrieb, s. Vrennholzgerechtsame. 4.
Gewerde-Concession, deren Begriff. . . . N. V. 191.
Gewerbezins.

1. Dessen Aufhebung in den Immediatstädten des Großherzog-
thums Posen seit der Einführung des Edirts v. 2. No-
vember 1810 mit dem 1. März 1817. . . 0. I. 485.

2. Umfang der Beweispfiicht des Belasteten für dessen ge-
werbliche Natur. . . . . . . . . 0. I. 485.

Gewinngeld, s. Minden-Ravensberg. 3. 4. Weinkauf.

Grabenräumung, s. Rechtsweg.
Grenzregul i rung. Auf Wiederherstellung verdunkelter Gren-

zen kann zwar nur der Eigenthümer oder vollständige
Besitzer antragen; den Beweis seines Eigenthums oder
vollständigen Besitzes aber in dem GrenzregulirungS-Re-
zesse führen 0. IV. 342.

Grenzstreit igkeiten, s. Kompetenz. ?.
Grundgerecht igkeiten, s. Erbpächter 3. 4. Forstberechti-

gungen. Hypotheken. Kirchengrundstücke. Magdeburg
(Herzogth.) 1. 3. 4. Ver jährung. 13. 18. 19. Pfarre 1.
8umm» »ppelladilis.

1. Ueber deren B e g r i f f und Umfang. N. I. 29. I I . 330.
2. Ueber derenj Abt rennbarke i t , Uebertragbarkeit

und Thei lbarkei t . k l . 132 fg. I I I . 141 fg. IV. 273.
0. V. 22. fg. 30 fg. VI. 455.

3. Der §. 142 der Gem.-Theil.-Ordn. v. 7. Juni 1821 be-
zieht sich auf andere, als die im §. 2 I. o. genannten,
und über deren Aufhebung N. I I . 201 fg.

4. auf B a u - B renn - und Zaunho lz , sind selbftstän,
dige Vefugnisse und werden nur durch Erfüllung einer
ausdrücklichen Gegenleistung gegen EMnctiv-Ver-
jährung geschützt 0. I I I . 45.

5. Zu deren Wesen gehört nicht die unentgeltl iche
Ausübung derselben N. I I I . 193.

6. Deren Unterschied von Reallasten.
N. I I I . 246. 0. I I I . 262.

7> Ueber deren stillschweigende Const i tu irung bei be-
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na chb ar ten Grundstücken, wenn solche in E i n e r
Hand besessen wurden 0. IV. 332.

8. Der §. 15. I. 22. A . L . N . bezieht sich nur auf solche
A n l a g e n , welche der Berecht ig te gemacht hat.

0 V. 450.
9. Die U e b e r t r a g u n g der nach der G. -Th . -O. ablös-

baren ohne Zus t immung des Belasteten ist dann
zuläss ig , wenn dadurch die Belastung des verpflichteten
Grundstücks nicht vergrößert wird. . N. V I . 453 fg.

IN. Unter n o t w e n d i g e n S e r v i t u t e u , welche keines aus-
, drücklichen Vorbehalts in den Auseinandersetzung-Re-

zefsen bedürfen, sind nur die auf dem im §8. 3 fg. I. 22.
A .L .R. vorgezeichneten Wege erworbenen zu verstehen.

0. VI . 463.
11. Die Theilung der dienenden Sache theilt die Servitut

nicht; es kann der Berechtigte vielmehr sich auch nach
der Theilung an jeden T h e i l f ü r das Ganze halten,
wenn nicht ein T h e i l der Sache a ls e igent l ich
dienend sich darstellt 0. VI. 464.

12. Dieselben erlöschen durch K o n f u s i o n ipso ^ui-e schon
bei der V e r e i n i g u n g der berechtigten und verpflich-
teten Sache in Einer Hand aus einem unw ide r -
ru f l i chen Rechtsgrunde und treten bei einer späteren
Trennung nur dann wieder in Wirkung, wenn sie ein-
getragen waren und nicht gelöscht sind oder die zu deren
Ausübung erforderliche Anlage noch besteht.

N. VII . 224 fg. 0. 3? l .
13. Ueber die V e g r ü n d n n g des Anspruchs auf Bestellung

einer n o t w e n d i g e n S e r v i t u t . . . 0. VI I . 371.
14. Zur E r r i c h t u n g einer Servitut genügt die bloße

W i l l e n s e r k l ä r u n g in schriftlicher Form und bedar f
es einer Q u a s i - T r a d i t i o n außerdem nicht. 0. VII 372.

15. Auch d i s c o n t i n u i r l i c h e werden nach Gemeinem
Rechte durch zehn jähr ige Ers i tzung erworben.

0. VI I . 372.
Grundsteuerbefre iung. Mitwirkung der Auseinander-

setzungsbehörden bei Ausführung des Ges. v. 24. Februar
1650 U. I I I . 157.

Grundsteuer. Der Steuer-Fiskus ist nicht befugt, wegen
der auf einem realberechtigten Grundstücke haftenden Grund»
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steuer, selbst wenn die Realberechtigungen, wie in Schlesien,
zur Grundsteuer catastrirt sind, die Deposition der für die
Ablösung dieser Berechtigungen zu zahlenden Abstndungs-
Capitalien oder zustehenden Rentenbriese ganz oder zum
Theil zu verlangen N. VII. 407 fg.

Grundsteuer-Vergüt igung. Im vormaligen K ö n i g -
reich Westphalen ist ein Anspruch darauf nicht daraus
herzuleiten, daß der Erbverpächter eines Lehnstücks die auf
dem Lehngute haftenden Lehnpferdegelder a l le in zu tragen
sich verpflichtet hat 0. IV. 66

Grundzins.
1. Der in dem Urkauf bedungene, hat ohne Eintragung in

das Hhpothekenbuch nicht ohne Weiteres die Natur eines
dinglichen Rechts. . . . . 0. V. 452. VII. 373.

2. Auch der durch Ver jährung erworbene wird dadurch
noch nicht dinglicher Natur 0. V. 452.

Gütergemeinschaft, f. Minden-Ravensberg. 7. Münster. 8.
Paderborn (Fürstenthum). 3.

Ein lassitischer Hof wird nach eingetretenem Eigenthums-
übergangc durch Regulirung Gegenstand derselben.

n. 0. I I . 276. 287.
Gutsherrl icheß und bäuerliches V e r h ä l t n i s

1. Suspension der über dasselbe entstandenen Prozesse in den
wieder erworbenen und neuen Provinzen durch die Cab.-O.
v. 5. Mai 1615, deren Ausdehnung und Wirkung.

0. I I I . 54.
2. Ueber dessen Begr i f f . N IV. 50 fg. 55. 182 fg.

V. 174 fg. 0. VI. 16? fg.
3. Dasselbe wird durch die bei Vesitzverä'nderungen oder

sonst erfolgte Veränderung des Umfangs der Stelle
oder der auf dieselbe gelegten Verpf l ichtungen ohne
Weiteres nicht aufgehoben.

N. IV. 382 fg. 395. V. 165 fg. 180.
4. Ueber dessen Begründung und Fortsetzung, k. V. 175 fg.
5. Bei P f a r r - und Kirchen-Grundstücken streitet die

Vermuthung gegen das Bestehen eines solchen.
N. V. 238.

6. Haupt-Merkmale desselben sind in Sachsen.die Lehn-
(Laudemial-) und Zins-Pflicht N. V. 292.

7. Dasselbe kann nur aus den vorliegenden Thatsachen und
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wechselseitigen Beziehungen der Interessenten entwickelt
und gefolgert werden und müssen hierbei die besonderen
Bestimmungen des §. 74. des Abl.-Ges. v. 2. März
1850 zur Richtschnur dienen; das Vorhandensein der
im ersten Absatz l. o. bestimmten Merkmale genügt je-
doch zum Nachweise desselben. . . N. 0. VI. 16? fg.

Gymnasien, s. Ablösbarkeit der Reallaften. 1.

H.
Hagelversicherungs-Gesellschaft, s. Union. Die K ö l -

nische, deren Concesfionirung - . VII. 46.
Hansmann , (Oekonom.-Commiss.-Rath.) Ueber die Theilung

der Ackerhölzer in der Mark Brandenburg (Aufsatz) 11.23.
Haubergsordnung, die, Großherzoglich Hessische v. 6. Ja-

nuar 1810 für das Amt Olpe, Rechtsverhältnisse und
Kompetenz der Auseinandersetzungs-Behörde. N. I I . 221 fg.

Hausleute, s. Niederlausitz. 2.
Heidelbeeren. Das Recht, solche zu sammeln, ist bei einer

Gemeinheitstheilung aufhebbar. . . . . . N. I I . 204.
Heidemiether. Deren Begriff nach den Provinzial-Forst-

ordnungen 0. V. 479.
Heim fa l l s recht, s. Berg (Großherzogtbum). 1. Dasselbe

ist unentgeltlich aufgehoben N. I I I . 308 fg.
Herkommen.

1. Ueber dessen Begr i f f im Betreff der Wiedcrbesetzung
landlicher Stellen. . . N. M. IV. 49. 60. V. 182 fg.

2. Dasselbe erfordert kein erzwingbares Gewohnheits-
recht. N. IV. 57. 394. V. 162 fg. N. 0. VI. 144 fg.

3. Es muß jedoch für jede regulirungsfähige S te l le be-
sonders erwiesen werden. N. 0. V. 183. VI. 144 fg.

Hessensche- ( C a r d i n a l - ) , S p o r t e l t a r e , die, vom 13. Fe-
bruar 1760 gilt nur für den oberen Kreis, das Hofrichter-
Amt auf dem Dome zu Breslau . . . . 0. I I . 447.

Hessische (Großherzogl ich-) Gemeinhei tsthei l un gs-
Ordnung , die,

1. vom 9. Juli 1808, über deren Gültigkeit als Provinzial-
gesetz im Herzogtum Westphalen. k. I. 65. I I . 332.

2. Wirkung der Cdictalladung und Präclusion nach derselben.
N. I I . 335.
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H inde rn i sse . Was unter „gesetzlichen H i n d e r n i s s e n des
Z u s c h l a g s " bei einer Subhastation zu verstehen. 0. V. 462.

H i r te , s. Gemeinde, 1. 4. 5.
Hobs- und Vehand igungs-Güter , s. Werden. 1. Lau-

demien und andere Abgaben von Vehandigungsgütern im
Herzogtbume Cleve und der Grafschaft Mark , welche
innerhalb der Fristen des Hhpoth.-Patents v. 22. Mai 1815
und der Verordn. v. 33. December 1816 von den Hobs-
herrn zur Eintragung in die Hypothekenbücher nicht an-
gemeldet worden sind, können von denjenigen Besitzern
nicht mehr gefordert werden, an welche seitdem jene Güter,
wenn auch ohne hobsherrliche Bewilligung, von den Vc -
hand igten veräußert worden sind. Ingleichen über die
Natur dieser Güter und das Rechtsberhä'ltnisi des Hobs-
herrn der Behandigten und Hofesinhaber N. 0. VII. 422 fg.

Här te r (Kreis), s. Paderborn. (Kreis). 1.
Hofes an nehm er, s. Wahlrecht, Verordnung.

1. Die Verbindlichkeit, die Tüchtigkeit eines nicht lassl-
tischen Hofesannehmerö nachzuweisen und denselben dem
Amte zur Genehmigung zu Präsentiren, ist durch §. 1.
des Ges. v. 9. Octbr. 1807 und §. 1 Alinea 3 des Cul-
tur-Gdicts vom 14. Septbr. 1811 aufgehoben. N. I. 169.

2. Derselbe kann von dem Wirth für den Todesfall gültig
durch mündliche Verordnung bestimmt werden. N. 11.256.

Holz. Die Vefugniß zur Provocation auf Ablösung des Rechts
auf wildaufwachsendes Holz in fremden Grundstücken folgt
nicht aus §. 128, sondern aus den §§. 4 — 19 der Gem.-
Theil.-Ordn. v. 7. Juni 1821 « . I I . 196.

H o l z a r t , die. Ueber deren Begr i f f . . . 0. I I I . 163 fg.
Holzdiebstahlsstrafen. Ueber deren Vollstreckung und Ein-

ziehung N. VII. 73 fg.
Ho lzge ld , das. Unter dem „gewöhnlichen Holgelde"

der Colonisten für Raff- Lager- und Leseholz ist das zur
Zei t der ursprünglichen Ver le ihung gewöhnliche zu
verstehen 0. I. 463 fg.

H o l z g e r e c h t i g k e i t , f. Abfindung. 3. Bauholzgerechtsame.
Vrennholzgerechtsame. Gemeinde. 2. 3.

1 Der Berechtigte muß sich im I n t e r e s s e der Forst»
c u l t u r eine Einschränkung derselben gefallen lassen.

0. I. 463 fg.



2. Die urkund l ich gegen eine bestimmte Gcldabgabe ver-
liehene, ist für keine blosie Pacht oder Heidemiethe zu
erachten 0. I I I . 186.

3. V e i deren A b l ö s u n g muß sich der Berechtigte die zur
Z e i t der V e r l e i h u n g seines Rechts bestandenen
Nutzungsrechte d r i t t e r Personen anrechnen lassen.

N. I I I . 209.
4. V e i deren Abschätzung wird nicht ein m i t t emäß ige r

Holzbestand vorausgesetzt, sondern der gegenwär t i ge
angenommen lt. I I I . 223.

5. Der Berechtigte muß sich bei deren A b l ö s u n g die e i -
genen H o l z m i t t e l anrechnen lassen. N. 0. I I I . 225.

6. Dieselbe erstreckt sich ohne Weiteres nicht auf ge-
werb l iche Zwecke oder dem ähnliche Anlagen des be-
rechtigten Guts 0. I I I . 226.

7. Wenn für dieselbe Landabfindung gefordert oder gegeben
werden kann N. I I I . 286 fg. V I . 439 fg.

H o l z t a x e , die, „ b i l l i g e " gegen welche den Berechtigten das
Holz zu überlassen, ist dem Principe nach festzusetzen.

0. I I . 451 fg.
H ü l f s b a u d i e n s t e . Der Anspruch auf solche bei einer Re-

gulirung geht durch die a l lgemeine Verzichtleistung auf
Dienste nicht verloren; ist aber nach dem Abl.-Ges. vom
2. März 185U nicht mehr zulässig. . . . N. IV. 84 fg.

Hü tungsge rech t i gke i t en , die.
1. sind an das berechtigte Gut nicht gebunden, sondern

können von demselben getrennt und an ein anderes Grund-
stück oder eine andere Person übertragen werden. (?)

r. I. 132 fg.
2. auf eine bestimmte S t ü c k z a h l , erhalten auch be i

einer U n z u l ä n g l i c h k e i t der Weidemaffe vor dem Gi-
genthümer vo l l e Abfindung. N. 0. I. 186 fg. 484.
Das Gegentheil k. I I I . 419 fg.

3. Es ist keine neue, sondern nur eine E r w e i t e r u n g der
ursprünglichen Weidegerechtigkeit, wenn der Berechtigte
Vieh anderer, als der bei Constituirung der Servitut
bestimmten Art aufgetrieben hat, und ist daher für die
Verjährung der §. 660. I. 9. A.L.R. maßgebend. 0, I. 483.

4. Sie können durch den D o r f h i r t e n für die Gemeinde
mittelst der Verjährung erworben werden. 0. I I . 443.
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5. Unstatthaftigkeit der ParzeUirung derselben dergestalt, daß
sie auf einem Theile des Hütungs-Reviers an einen An-
deren überlassen werden 0. I I . 450.

6. Deren E r w e r b durch V e r j ä h r u n g gegen die Ve«
stimmungen der F o r s t o r d n u n g e n ist zulässig.

N. 0. I I I . 207.
?. Bei Theilung der Viehweiden muß der Eigenthümer auch

in dem Falle, wenn dem Servitutberechtigten eine be-
stimmte V i e h z a h l auf Grund der Verjährung zu-
steht, diesem nachstehen und für v o l l e Weide Abfindung
gewähren 0. V I . 463.

8. Dieselben gehen bei P a r z e l l i r u n g e n selbst in dem
Falle auf die abgezweigten Trennstücke ü b e r , wenn
dieselben in dem Vereinigungsvertrage nicht ausdrück-
lich mit abgetreten waren, vorausgesetzt jedoch, daß
dieselben an sich Durchwinterungs-Mittel gewähren.

N V I I . 104 fg.
Hypothekenbuch . Instruction über die den Auseinander-

setzungs-Behörden bei dessen Berichtigung zustehenden Ob-
liegenheiten. . . . . . . . . . . M. V I . 339 fg.

H y p o t h e k e n f o r d e r u n g e n , stehen den nicht eingetragenen
ä l te ren Reallasten nach, wenn diese dem Hypothekar bei
der Eintragung seiner Forderung bekannt waren.

0. IV. 333.
H y p o t h e k e n g l ä u b i g e r , der, welchem mehrere Grundstücke

conjunctiv verpfändet sind, kann wegen eines einzelnen
Grundstücks auf seine Hypothek verzichten und sich dennoch
wegen seiner ganzen Forderung an die übrigen verpfän-
deten Grundstücke halten 0. V I . 466 fg.

H y p o t h e k e n - P a t e n t , s. Laßgüter. Präklusion 2. 3. Ver-
jährung. 12.

Hypo theken rech te , und insbesondere auch Servituten, er-
löschen nach Französischem Rechte durch K o n f u s i o n
und leben nach späterer Veräußerung des Grundstücks an
einen Dritten nicht wieder auf. Die §. 52. des Anh. und
8. 51 I. 22. A .ö .R . finden auf die unter der Herrschaft
des Code abgewickelten Rechtsgeschäfte keine Anwendung.

0. V I I . 372.
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I.
Iagdabgaben,

1. sind unentgeltl ich aufgehoben.
N. I I I . 291. 0. VII. 365.

2. Es ist in Rücksicht hierauf unerheblich, ob die Jagd«
dienste früher vertragsmäßig in eine Natural-Abgabe
verwandelt worden sind 0. VII. 364.

3. Dieselben erlöschen durch Konfusion, wenn der Berechtigte
das belastete Grundstück erwirbt, und sind bei dessen
Weitelveräußerung mit diesen Abgaben, als ein Theil
des Kaufgeldes anzusehen 0. VII. 366.

Jagdbezirke.
1. Deren Regulirung bei Besitzthümern unter 300 Morgen.

M. I I I . 37.
2. Deren Regulirung bei Benutzung der Jagd auf öffent-

lichen St römen »I. I I I . 38.
Iagddienfte, s. Iagdabgaben.
Iagdpachtverträge einer Gemeine ist der Landrath als

Oberaufstchtsbehörde aufzuheben und für ungültig zu er-
klären befugt M. V. 329. VI. 164.

Iagdrecht. (Iagdgerechtigkezt).
1. Der Erbverpächter eines solchen auf fremdem Grund und

Boden, kann seit Aufhebung desselben durch das Gesetz
v. 31. Oktober 1848 den Erbpachts-Kanon nicht ferner
beanspruchen, wenngleich der Erbpächter durch jenes Ge-
setz das Iagdrecht erlangt hat 0. IV. 341.

2. Der Käufer desselben wird, falls die Uebergabc erfolgt ist,
von der Verbindlichkeit zur Entrichtung des Kaufpreises
dadurch nicht befreit, daß dem Verkäufer die Erfüllung
der von ihm übernommenen Verpflichtung, die Berichti-
gung des Besitztitels für den Käufer zu erwirken, in
Folge des Ges. v. 31. Oktbr. 1848 unmöglich geworden
ist 0. V. 455.

3. Das von dem Erbverpächter in dem Erbpachtvertrage
vorbehaltene Iagdrecht ist durch §. 2 Nr. 2. deS Abl.-
Ges. vom 2. März 1850 auf den Erbpächter über-
gegangen und gehört nicht zu den im §. 5 I. c. vorbe-
haltenen Nutzungen 0. V. 462.

4. Die Aufhebung desselben auf fremdem Grund und Boden
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erstreckt sich auch auf die im Eigenthum des Staats
befindlichen Gewässer und gilt ohne Rücksicht auf die
Entstehungsart des Iagdrechts. . . . 0. VII. 373.

Jagdscheine.
1. Deren unentgeltl iche Crtheilung für Forstschutz-

beamte N. I I I . 37.
2. Deren Gültigkeit auf ein Jahr beginnt mit dem Tage

der Lösung IN I I I 38.
3. Dieselben dürfen von dem Iagdpächter nicht gegen

Entgel t ertheilt werden IN. VI. 263.
4. Sie können vor Ablauf des Jahres bei Nichterfüllung

der gesetzlichen Bedingungen von den Verwaltungsbe-
hörden zurückgenommen werden. . . . U. VII. 153.

Iagdthei lungskosten, sind von den Theilnahmeberechtigten
zu tragen und von der Commisston einzuziehen. NI. I I I . 156.

Interesse, das, gemeinsame, über dessen Begriff und die
verbindliche Kraft der Beschlüsse der Mehrheit der Theil-
nehmer derselben N. I I . 153.

I n t e r i m s w i r t h , der, eines bäuerlichen, auch lass i t i -
schen, Grundstücks ist nur Nießbraucher und ohne den
Eigenthümer Prozesse über dasselbe zu führen nicht befugt.

0. VII. 373.
I n v e n t a r i u m , s. Besitzverändenmgs-Abgaben. 17. Die ge-

setzliche Vermuthung spricht für die Laudemialfreiheit desselben.
N. VlI . 399 fg.

Juden,
1. sind zur Annahme lassttischer Stellen wählbar.

N. 0. I I . 386.
2. sind von der Entrichtung der Schlesischen Zehnten

nicht f re i 0. I I . 452.
I ud i ca t , s. Grkenntniß.

K.

Käufer, der, welcher ein Grundstück von dem eingetragenen
Besitzer, jedoch nicht wahren Eigenthümer desselben erkauft
und noch nichi übergeben erhalten hat, kann gegen den im
Besitze dieses Grundstücks befindlichen wahren, aber nicht
eingetragenen Elgenthümer desselben kein Recht auf die
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Sache geltend machen, selbst wenn der Vesitztitel auch für
ihn eingetragen ist 0. VII . 375.

Kalende, s. Ostpreußen. 1. 2,
Ka lku la tur . lieber die Annahme nnd Remuneration von

Hülfsarbeitern für die sogenannte technische Kalkulatur der
Auseinandersctzungs«Vehörden zi. VI. 165.

Kammerverhandlungen. I n wie weit auf deren Inhalt
bei Auslegung der Gesetze Rücksicht zu nehmen. N. IV. 57.

Kanzlei-Taxe.
1. Bei der großen, in Schlesien, ist von deren Betrage

der Werth des mitverkauften Inven ta r iums nicht
abzusetzen 0. I I I . 42.

2. Deren Herabsetzung auf 3 pro mille in dem Edicte vom
13. Juni 1744 ist für die Mediatregierungen nicht
gültig 0. I I I . 43.

3. Das durch die Oels-Vernstädtsche Landeseinrichtung von
9. August 1725 bestätigte s. g. Abkommen v. 1. August
1692 hat Gesetzeskraft für die bei der großen Kanzlei-
Taxe betheiligten Güter und Personen. 0. IV. 65. 331.

H. Die im Herzog thum Schlesien hergebrachte große
Kanzlei-Taxe zu 19 Prozent bei Veräußerungen adeliger
Güter hat Sporte!-Qualität und ist unentgeltlich auf-
gehoben, selbst mit rückwirkender Kraft.

0. IV. 331. 332. 475 fg.
5. M a t e r i a l i e n zur Beurtheilung der Frage, ob und in

wie weit die große Kanz le i -Taxe in Schlesien
noch besteht, oder durch das Abl.-Ges. vom 2. März
1650 aufgehoben worden k. IV. 437 fg.

K a p i t a l i e n , welche auf ein Grundstück radicirt und Seitens
des Schuldners unkündbar sind, können für ablösbare
Rea l las ten nicht erachtet werden, unterliegen vielmehr
nur einer Kündigung nach §. 92 des Abl.-Ges v. 2, März
1850 N. VI I . 274 h .

K a r t e n kästen, größere, welche die Postwagen nicht fassen
können, ist die Post zu befördern nicht schuldig; auch An-
weisung über deren anderweitige Beförderung. »I. VI I . 32.

Katecheten, das ist Kinderlchrer in den ehemals König!.
Sächsischen Landestheilen k. I I . 191.

K a t h e n s t e l l e n , s. Neuvorpommern und Rügen. 6. 7.
K a u f . Wenn mehre re Gegenstände f ü r einen u n g e t h e i l «
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t h e i l t e n K a u f p r e i s verkauft sind und der H a u p t -
gegenstand nicht g e w ä h r t w i rd , so f i nde t gegen den
K ä u f e r auch wegen der ü b r i g e n verkauften Gegenstände
die Klage auf Erfüllung nicht Statt . . . . 0 . V. 452.

K a u f b r i e f e .
1. Nur die zwischen dem Gutsherrn und einem Rusticalstellm-

besitzer gerichtlich abgeschlossenen, sind für die Pflichten
der Stellenbesitzer gegen den Gutsherrn maaßgebend, nicht
aber die zwischen den Stellenbesitzern unter einander ge-
schlossenen Kaufverträge 0. I. 479.

2. Der §. 305 I I . ?. A.L.R. begründet an sich noch nicht
die D i n g l i c h kei t der in dem U l k an fe von dem ersten
Erwerber übernommenen P f l i c h t e n . . 0. V I I . 373.

K a u f g e l d e r v e r t h e i l u n g . Diejenigen, von welchen in dem
v or der Einleitung der Sequestration liegenden Zeitabschnitte
des Wirtschaftsjahres Arbeiten zur Erhaltung des nutz-
baren Zustandes eines Guts geleistet sind, haben bei der
Kaufgeldervertheilung kein V o r z u g s r e c h t vor den Hypo-
thekengläubigern 0. V. 459.

K a u f w e r t h , s. Reinertrag. 2.
1. der gemeine einer S t e l l e , nach den 88- 63 und 65

des Abl.-Ges. vom 2. März 1850 kann nie u n t e r
N u l l festgestellt werden und die Schiedsrichter verletzen
durch die Annahme eines negativen Kaufwerths einen
Rcchtsgrundsatz N. V I . I l l fg.

2. Auch wenn eine Mühle gar ke inen gemeinen K a u f -
w e r t h haben sollte, so kann dennoch zur Erhaltung
ihrer Prästationöfähigkeit n ie mehr a l s ein D r i t t e l
des Werths der a b l ö s b a r e n Reallasten zurückgeschlagen
werden N. VI . 119 fg.

K i e n h o l z b e r e c h t i g u n g .
1. Der zu Leuchtekien Berechtigte ist nicht verpflichtet das

eigene Feuerungs-Material sich anrechnen zu lassen.
0. V I . 464.

2. Auch E i n m i e t h e r zu Raf f - und Leseholz können das
Recht auf Leuchtekien durch V e r j ä h r u n g erwerben.

0. V I . 464.
K ies . Das Recht, solchen zu graben, ist bei Gelegenheit einer

Gemeinheitstheilung ablösbar N. I I . 201 fg.
K i rche , s. gutsherrliches und bäuerliches Verhältniß. 5.
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Kirchliche Gemeindeverhältnisse, s. Obscrvanz. 1.
Kirchen abgaben, s. Ablösbarkeit. 1—3.
Kirchenbaulast, s. Vrandenbnrg. I. Niederlausitz 5. Pom-

mern. 3. Rietberg. Warschau. Westphalen. (Herzog-
thum). 2.

Die Vorschriften des A.L.R. über die Aufbringung der
Kosten zum Bau und zur Unterhaltung der Kirchengebäude
kommen auch in den Provinzen zur Anwendung, in welchen
bis zur Einführung des A.L.R. nur die Vorschriften des
gemeinen Kanonischen Rechts befolgt sind. . 0. VI. 466.

Kirchen gemeinde, s. Eingepfarrte.
Kirchengrundstücke. Nach Märkischem Provinzialrecht

können gegen dieselben S e r v i t u t e n durch Ver-
j äh rung nicht erworben werden 0. II I . 46.

Klageanmeldung, deren Erfordernisse behufs Unterbrechung
der Verjährung . 0 . ' I I I . 61.

K laubho lz , das, umfaßt in Schlesien nicht den W i n d -
bruch, . 0 . I I I . 45.

KlebS, (Präsident) üben den Zustand der Städte im Groß-
herzogthum Posen und den Einfluß der Agrargesetzgebung
auf dieselben r. I I I . 95 fg.

Kohlenlager, neu aufgedeckte, auch in den ehemals
Königl. Sächsischen Landestheilen, sind bei der Feldmarks-
Separation nicht zu berücksichtigen, jedoch bleiben dem
Dritten zur Kohlengewinnung Berechtigten seine Rechte
gegen den neuen Planbesitzer und dieser kann nur den alten
Besitzer wegen Entschädigung in Anspruch nehmen.

N. I I I . 86 fg.
Ko l l i s ion . Auch bei Kollisionen zwischen persönlich stipu«

lirten Reallasten und Eigenthumsansprüchen an ein und
dasselbe Grundstück entscheidet Besitz und guter Glaube.

0. I I I . 47.
Kolonen, s. Münster.

1. Abgefundene Kinder resp. Descendeuten eigenbehöri«
ger Kolonen sind beim Gewinne des Kolonats ohne
Vorbehal t als Regredienterben, nicht als Besitzer ex
nov» Fi-slin anzusehen 0. I I I . 53.

2. Sie können durch Verjährung gegen den Gutsherrn Rechte
auf Bau-und Schirrholz erwerben, solche folgen aber nicht
ohne Weiteres aus dem Kolonatsverhältnisse. 0. I I I . 230.
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3. Successionsrecht unehelicher Abkömmlinge einer Erbtochlcr
des Kolonen seit Erlaß des Ges. v. 21. Apri l 1825.

0. IV. 69.
4. Diejenigen, welche ein ve r t r agsmäß iges Anerben-

recht bestellt haben, können weder unter Lebendigen, noch
von Todeswegen über das Kolonat verfügen. 0. V. 456.

Ko lon i s ten stellen, in Pommern s. Meliorationshöfe.
Kommuna l l as ten , s. V e r j ä h r u n g . l5.

1. Die Verpflichtung Schlesischer Gutsherrschaften zu
deren Tragung von eingezogenen Stellen ist nicht au f
wüste und erbliche S t e l l e n beschränkt. 0. I I I . 64.

2. Sie erleiden in der Regel durch eine G e m e i n h e i t s -
t h e i l u n g keine A b ä n d e r u n g ; eine solche kann jedoch
unter Umständen von den Verwaltungsbehörden bewirkt
werden N. I V. 188 fg.

3. Die Zulässigkeit eines Prozesses wegen Gemeindelasten
wird nach den Grundsätzen der 8§. 75 und 79 I I . 14.
A .L .R. beurtheilt 0. V I . 466.

4. Wenn ein Gemeindemitglied beansprucht, in einer andern
Klasse zu den Gemeindelasten herangezogen zu werden,
a l s in welcher es angesetzt ist, so findet deshalb
gegen die Gemeinde der Rechtsweg nicht S t a t t .

0. V I . 468.
K o m m u n i k a t i o n s - W e g e , f. Brandenburg. 5.

1. Verpflichtung lassitischer Wirthe im Großherzogthum
Posen zu deren Unterhaltung nach a u s g e f ü h r t e r
R e g u l i r u n g N. I I . 3 fg.

2. Deren Unterhaltung liegt im He rzog thum Magde -
burg den Eingesessenen des Orts und der Feldmark,
wo der Weg läuft, im Mangel einer andern Observanz ob.

0. IV. 69.
2. Nach Sch lesischem Auenrechte gehören dieselben nebst

Böschungen der Gutsherrschaft, wenn sie nicht Staats-
straßen sind 0. V I I . 379.

Kompensat ion . Wenn der Einwand der Kompensation in
zweiter Instanz deshalb verworfen wird, weil der erste
Richter da rüber nicht erkannt hat, so ist dies zwar
unrichtig, es liegt aber darin nur die Verletzung einer
Prozeßvorschrift, nicht die eines Rechtsgrundsatzes.

l). IV. 337.
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K o m p e n s a t i o n s b e f u g n i ß , die,
1. des Dienst- und Zehntberechtigten mit unmittelbaren Ge-

genleistungen nach der Abl.-O. vom ?. Juni 162l.
N. I. 7 fg.

2. Dieselbe findet nur Statt bei u n m i t t e l b a r e r faktischer
und rechtlicher Beziehung der Leistungen und Gegenlei-
stungen zu einander N. I. 34. 36.

3. der gegenseitigen Berechtigungen und Verpflichtungen
zwischen der Gutsherrschaft und den lassi tischen
Wirthen nach 8- 84 des Ml . -Ges. vom 2. März 1850
erstreckt sich nicht auf solche Berechtigungen, welche den
Wirthen nicht auf ursprünglich gutsherrlichen, sondern
auf Grundstücken eines Dritten zustanden.

N. V. 202 fg,
4. dagegen erstreckt sich dieselbe (§. 84 I. o.) auch auf Holz-,

Streu- und Weiderechte der Wirthe in den gutsherrlichen
Forsten, jedoch sind dieselben auch hier die Freilassung
des dritten Theils des Reinertrages ihrer Stellen zu
verlangen befugt N. V I I . 140 fg.

Kompe tenz , s. Rezesse. 8. Ueberhaupt s. Bd V I I . 437 fg.
1. der A u s e i n a n d e r s e t z u n g s - B e h ö r d e n zu Neben-

geschäften N. I I . 365. ?. V I I . 437 fg.
2. der r ichter l ichen Behörden über S t e u e r v e r t h e i l u n g

bei ParzeUirungen N. I I . 395 fg.
3. der Auseinandersetzungs - Behörden zur R e g u l i r u n g

der Rea labgaben bei D i s m e m b r a t i o n e n .
N. I I . 413. 421.

4. derselben bei Streitigkeiten über rückständige R e a l -
las ten, selbst v o r Anbringung der Provokation ent-
standener. «. V. 6 fg. V I . 474. V I I . 91 fg. 448 fg. 456.

5. desgleichen in Ermiss ionsprozesscn gegenregulirungs-
fähige Wirthe nach angebrachter Provokation auf Re-
gulirung I»I. V. 105.

6. desgleichen im A b l ö s u n g s - V e r f a h r e n über die ge-
werb l iche N a t u r einer Abgabe zu entscheiden.

N. V I . 207 fg.
7. desgleichen zur Entscheidung über Grenz streitigkeiten

zwischen benachbar ten Grundstücken einer in der Ge-
meinheitstheilung begriffenen Feldmark. . ü. V I . 473.

8. der o rden t l i chen Ger ichte über die Wirkungen der
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Präklusion von E n t s c h ä d i g u n g s - A n s p r ü c h e n bei
New ässerungs-Anlagen k. V I . 474.

9. der A u s e i n a n d e r s e t z u n g s - V e h ö r d c n zur Ausson-
derung der Antheile f r ü h e r nicht zugezogener I n -
teressenten an einer gemeinschaftlichen Sache und zur
Entscheidung der dabei entstandenen Streitigkeiten auch
nach b e w i r k t e r A u s e i n a n d e r s e t z u n g und Nezeß-
V e s t ä t i g u n g . . . K. V I . 474. V I I . 363 fg. 382.

1V. der Auseinandersetzungs-Behörden in R e g u l i r u n g s -
Sachen dauert i n i h r e m ganzen U m f a n g e b i s
zur B e s t ä t i g u n g des Rezesses. k. V I I . 358 fg. 382.

11. Gegen die durch das Einverständnis? des Gerichts und
der Auseinandersetzungs-Vehörden festgestellte Kompetenz
der einen oder der andern Behörde steht den P a r t h e i e n
kein Widerspruchsrecht zu r. V I I . 442 fg.

12. Durch die erfolgte Zurücknahme der Provokation wird die
Kompetenz der Auseinandersetzungs-Vehörde beendigt.

N. V I I 45U.

13. Entschädigungs-Ansprüche für entzogene Nutzungen aus
der Zeit vo r angestellter Provokation sind vor dem or-
dentlichen Richter geltend zu machen, »l. N. V I I . 451.

K o m p e t e n z k o n f l i k t , der, findet in r e c h t s k r ä f t i g ent -
schiedenen S t r e i t i g k e i t e n nicht S t a t t .

« . V I . 473. 0. V I I . 441.

K o n f u s i o n , s. Grundgerechtigkeiten. 12. Hypothekenrechte.
Iagdabgaben. 3.

Kop fs teue r , s. Viel> und Kopfsteuer.
K o p i a l i e n , s. Geistliche Institute. 2.

Z u deren Erstattung an den Gegner ist die unterliegende
Parthei auch in den bei den Auseinandersetzungs-Vehörden
geführten Prozessen verpflichtet. . . . . . M. V. 3 l9 .

K o s t e n , die,
1. in A u s e i n a n d e r s e t z u n g s - S a c h e n , mit Ausnahme

der eigentlichen Prozeßkosten, v e r j ä h r e n innerhalb v ie r
Jahren nach der Receßbes tä t igung . . N. V. 107.

2. der E i n t r a g u n g in die Hypothekenbücher auf Grund
der bestätigten Ablösungs-Rezesse sind von jedem T h e i l
zur H ä l f t e zu tragen N. V. 447.

3. in Auseinandersetzungs-Sachen bei e r f o l g t e r S u b h a -
4



50 Kosten — Kreisvermittelungs-Vehörde.

station des Pflichtigen Grundstücks und deren Befriedi-
gung 0. V. 463.

4. der Recurs- Instanz in Vagate l l -Sachen werden
nach den für die Nichtigkeitsbeschwerde bestehenden Vor-
schriften getragen. N. VI. 151 fg.

5. für E rm i t te lung des gemeinen Kaufwerths eines
Mühlengrundstücks nach §. 6 des Ges. v. 11. März 1850
sind nicht als Prozeß-, sondern als N e g u l i r u n g s -
kosten nach den für diese bestehenden Vorschriften auf-
zubringen N. VI. 165.

6. Instruktion wegen Einziehung resp. hypothekarischer
Sicherstellung von Kostenresten in Auseinander-
setzungs-Sachen N. VI. 287 fg.

7. I n al len an das O b e r - T r i b u n a l gelangenden
Prozeß-Sachen ist von der Auseinandersetzungs-Behörde
eine L iqu ida t ion der in dritter Instanz entstandenen
Kosten einzureichen N. VII. 41

8. Deren Einziehung in den durch das Ges. v. 13. Juni 1853
sistirten Prozeß- und Ablösungs-Sachen ist bis auf
Weiteres einzustellen U. VII. 45.

Kosten-Niederschlagung, die,
1. in Prozessen und Auseinandersetzungs-Sachen, wegen

unentgelt l ich aufgehobener Rechte. . N. I I I . 34.
2. in Prozessen, bei denen die Zurücknahme der Klage ledig-

lich durch die Bestimmungen des Abl.-Ges. v. 2. März
1850 nothwendig geworden NI. I V. 4 fg.

3. Ermäßigung der Prozeßkosten auf ein Pausch-
quantum »l. I I I . 154.

Kred i t - Ins t i tu te .
1. Verfahren bei Anmeldung von Ansprüchen derselben

auf Rentenbr iefe, so wie wegen Deposi t ion der
letzteren »I. VI. 279 fg.

2. Instruktion über deren Befugnisse und Pflichten wegen
der ihnen überwiesen«« Rentenbriefe. . NI. VI. 283 fg.

Kre isvermi t te lungs-Vehörde.
1. Nach Art. 66 der Kreis-, Bezirks- und Provinzial-Ordn.

v. 11. März 1850 werden deren Funktionen durch die
von den Partheien zu wählenden und von der Ausein-
andersetzungs-Behörde zu bestätigenden sachkundigen
Kreis-Eingesessenen versehen N. V. 100 fg.
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2. nach deren Aufhebung durch das Gesetz v. 24. Mai 1853
sind jedoch die früheren Vorschriften wieder in Wirksam-
keit getreten III. V I. 335.

K r i p p e n , s. Bauholz.
K rug (Schankstätte). Die Frage, ob ein Krug ein städti-

scher oder ein ländlicher ist, wird durch den Ort der
verpfl ichteten Schankstätte, nicht der berechtigten Fabri-
kationsstätte entschieden 0. V. 456.

Krugverlagsrecht.
1. Die für die Aufhebung desselben vor Erlaß des Abl.-

Ges. b. 2. März 1850 stipulirten Geldrenten sind nach
diesem Gesetze ablösbar und von der Rentenbank zu über-
nehmen, nicht aber die nach Erlaß dieses Gesetzes
dafür übernommenen N. V. 321.

2. Die Bestimmungen des §« 4 sub Nr. 4 zu I und 3 «. der
AUg.-Gew.-Ordn. v. 17. Januar 1845 beziehen sich
nicht auf das §. 5 l. o. bezeichnete Recht. 0. VI I . 367.

3. Das Recht eine Schenkstätte zu errichten und diese ohne
Rücksicht auf eine bestimmte Fabr ikat ionsstät te
mit Getränken zu verlegen, ist für ein Krugverlagsrecht
nicht zu erachten 0. VII. 367.

Ku l t u r -Vaue rho f , s. Laßgüter. 5.
Kurmark , s. Brandenburg.

L.
Lagerho lz , das,

1. begreift nach Schlesischem Provinzial-Recht W i n d -
bruch nicht in sich 0. I I I . 45.

2. Nach Märkischem Provinzial-Recht gehört der W i n d -
bruch nur in sofern dazu, als die umgeworfenen Bäume
sowohl zum Bauholz untauglich, als auch schon vorher
abständig gewesen sind. N. I I I . 163 fg. 0. IV. 65. 333.

3. I n dessen Ermangelung haben in Westpreußen
und dem Netzdistrikt die Berechtigten keinen A n -
spruch aufstehendes Holz. . . . 0. I I I . 196.

Landabf indung, f. Forstbechtigungen. 3.
1. kann für die Ablösung von Reallasten nu r in

Folge eines Vergleiches und auch nur dann ein-
treten, wenn der Umfang und die Grenzen derselben
genau bestimmt worden sind. . . N. VI. 212 fg.
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2. Die im Auseinandersetzungs-Verfahren gegebene Landab-
sindung wird durch das Gesetz Zubehör des berech-
tigten Grundstücks und geht auf jeden neuen Besitzer
desselben über 0. VII. 376.

Landesbaumschule, die, zu Po tsdam, deren erweitertes
Statut, Einrichtungs- und Betriebs-Plan. VII. 154 fg.

Landeshauptmannsgefäl lc , die, in Schlesien, haben
d ieNa tu rde rSpo r te l n , nicht der Grundsteuer. 0. I I . 453.

Landescllltur-Gesetzgebung,die, des Preußischen Staates,
von Lette und von Rönne. Deren Kritik von Forni.

VII. 339 fg.
Landes-Oeconomie-Col legium, das, dessen Ressort-Ver-

hältniß VII. 7 fg.
Landespolizeil iche Interesse, das. Dessen Wahrnehmung

durch die Auseinandersetzungs-Vehörden. N. I. 172. 331.
Landstraßen, s. Magdeburg (Herzogthum). 2.

Aus dem A.L.R. ist ein pr ivatrecht l icher, im Prozeß
geltend zu machender Anspruch der Staatseinwohner auf
Verp f l i ch tung des S t a a t s zum Landstraßenbau
nicht herzuleiten 0. IV. 339.

Landwirthschaftliche Lehranstalten, s. Disciplinar-Ve-
hörde.

1. Uevcrsicht der Studirenden im Sommer 1853. VI. 337 fg.
2. Desgleichen im Winter-Semester von 16^/54. . VII. 65.
3. Deren Zahl, Ort und Mitglieder. . . . VII . 28 fg.

Laßgerechtigkeit, die, an Grundstücken, i n der Prov inz
Sachsen, ist nur in dem Falle als ein kündbares
Pachtverhäl tn iß anzusehen, wenn durch Pachtver-
träge die erfolgte Constituirung einer wirklichen Pacht
nachgewiesen wird N. V. 360. fg.

Laßgüter,
1. sind in Magdeburg und Mannsfe ld als Grbzins-

güter anzusehen, wenn nicht das Gegentheil durch Pacht-
kontrakte nachgewiesen wird 0. I I . 455.

2. Deren Veräußerung ohne gutsherrliche B e w i l l i -
gung ist absolut nichtig. . . . . . 0. I I . 455.

3. DieZurückgabe nicht regulirterüaßgüter an den Gutsherrn
ist an keine bestimmte Form gebunden. N. I I . 455.

(vergl. jedoch die entgegengesetzte Ansicht des Ober-
Tribunals «üb 5.)
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4. Die Rechte der Gutsherren an „ L a ß g ü t e r n " in der
Provinz Sachsen sind durch die unterlassene Anmeldung
zu den Hypotheken-Akten in Folge des Patents vom
16. Juni 1820 nicht präkludirt N. V. 359.

5. Z u r Ginziehung und Rückgabe von Laßgütern an den
Gutsherrn beda r f es eines schr i f t l i chen V e r t r a g e s ;
es ist daher die bloße gutsherrliche Kündigung und Rück-
gabe des Hosts zur Aufhebung der Rechte des Hofes-
inhabers nicht ausreichend und zwar in P o m m e r n
selbst dann nicht, wenn der nicht auf kürzere Zeit,
mithin präsumtiv lebenslänglich eingesetzte W i r t h keine
Regu l i rungs-Ansprüche haben sollte. 0. V I . 407 fg.

L a s s i t e n , s. Bauholzgerechtsame. 7. Verordnung.
Auch gegen sie können Servitute durch V e r j ä h r u n g

erworben werden N. 0. V I . 62 fg.
Lassitische Rechte,

1. welche erst nach Er laß des Regul.-Ed. v. 14. Septbr.
1811 begründet worden sind, unterliegen dem Abl.-Ges.
vom 2. März 1850 nicht und sind darüber entstehende
Streitigkeiten den Gerichten zu überlassen. U. IV. 328.

2. Dieselben haben die Na tu r eines objekt iv-dingl ichen
Rechts. . . U. 0. IV. 397. V. 205. VI. 396 fg.

Lasten, die.
1. Ueber deren Begr i f f . N. I. 29.
2. Ueber deren Dingl ichkei t , f. Kaufbriefe 2.

Laudemien, s. Vesitzvcränderungs-Abgaben.
Leg i t ima t ion . Die Bestimmungen des §. 109 des Abl.-Ges.

vom 2. März 1850 und des Art. 15 des Ergänzungs-Ges.
6e eoösm sind auch da in Anwendung zu bringen, wo
noch kein Hypothekenbuch eMirt. . . M. IV. 21.

Lehm. Das Recht, Lehm zu graben, ist bei Gelegenheit einer
Gemcinheitstheilung aufhebbar N. I I . 201 fg.

Lehn gut. Die Verjährung der Forstgerechtsame auf Lehn-
güter gilt nur gegen den Lehnsbesitzer, seine Descendenz,
Erben und Singular-Successoren, nicht aber gegen die
Agnaten 0. IV. 65.

Lehnpferdegelder, die, im vormaligen Königreich West-
Phalen sind keine Grundsteuern, sondern schlechthin
auf dem Lehnverbande haftende Abgaben. . . 0. IV. 68.

Lehnsretract , s. Retract.
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Lehnwaare , die, s. Vesitzveränderungs-Abgaben.
G e h ö r t aus dem Grunde, weil sie erst nach gericht-

l icher Zuschreibung des Grundstücks zu entrichten ist, nicht
zu den nach §. 3 Nr. 5 des Abl.-Ges. v. 2. März 1850
unentgeltlich aufgehobenen Lasten. . . . I I . V. 379 fg.

Leh rans ta l t en , s. Ablösbarkeit. 1.
Leib » u n d Z e i t g e w i n n - G ü t e r , s. Berg (Großherzogthum) 3.
Leistungen. Ueber deren B e g r i f f . N. I. 29. I I I . 292 fg.
L i q u i d a t i o n e n , s. Kosten 7.

Schema zu D i ä t e n - und Fuhrkosten-Liquidationen
bei Dienstreisen der S t a a t s b e a m t e n . . . . IV. 315.

L i t i s c o n s o r t e n , s. Eid. 1. Appellation, 1. 2.
L i t i s c o n s o r t i u m .

1. Dessen B e g r i f f bezüglich der Rechtsmittel. N. I I . 248.
2. Es findet überall da, wo die subjektive Klage-Kumulation

für statthaft erachtet worden und namentlich bei den
durch die Auseinandersetzungs-Behörden kumulirtcn Kla-
gen der §. 14» I. 14 A.-G.-O. Anwendung, so we i t
dies m i t der une igent l i chen S t re i t genossen -
schaft ve r t r äg l i ch ist 0. V I . 469.

3. Dasselbe findet in Ause inandersetzungs-Sachen auch
da Stat t , wo jeder L i t i s c o n s o r t e ein selbststän-
diges Recht verfolgt 0. V I I . 377.

L i t i s d e n u n c i a t , s. Rechtsmittel. 3.
Kann derselbe in dem Prozesse wegen des Regresses über

die Festsetzungen des rechtskräftigen Erkenntnisses i n
der Hauptsache h i n a u s verurtheilt werden? 0. V. 453.

L i t i s d e n u n c i a t i o n .
1. Die in den Tenor des Urtels im Haufttprozesse aufge-

nommenen Bestimmungen über die Wirkungen der Litis-
denunciation haben nicht die K r a f t eines U r t e l s
und findet dagegen ein R e c h t s m i t t e l nicht Statt.

0. V. 458.
2. Dieselbe unterbricht die Verjährung der von dem Litis-

denuncianten gegen den Litisdenunciaten anzustellenden
Regreßklage. . . . . . . . . . . 0. V I . 467.

Loensches Hofrecht .
1. Nach demselben erwarb der Sohn mit dem Tode des

Vaters das Recht der Nachfolge in den Hof, auf die
angekauften Grundstücke aber nur gegen Zahlung
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dessen, was ein anderes Kind für solche zahlen wollte.
0. VII . 381.

2. Die Loensche Hofesro l le ist kein Gesetz, sondern
nur eine Veweisurkunde für das bestehende Hofesrecht.

0. VII. 381.
Löschung. Bei Befriedigung eingetragener Gläubiger durch

Rentenbriefe muß die Löschung her prioritätisch ein-
getragenen Kap i ta l i en kostenfrei erfolgen.

N. VII . 360 fg.
Löschungs-Consens, s. Gerichtsstand.
Luxemburger Landrecht, das, vom 3. Juli 1709, dessen

Einfluß auf die landwirtschaftlichen Verhältnisse des Krei-
ses Vith, jetzt zu Malmedy gehörig. . . . p. I I . 36 fg.

M.
Machtgeber, s. Genehmigung.
Magdeburg, (Herzogthum). s. Kommunikationswege 2. Laß-

güter. 1. Schloß. 1.
1. Serv i tu ten werden nur in 40 Jahren durch Ver-

jährung erworben, dies g i l t jedoch nicht von Rea l -
lasten. 0. I I . 452. I I I . 263.

2. Verpflichtung der Untcrthanen zur Unterha l tung der
Land- und Heerstraßen auch während der Fremd-
herrschaft 0. I I I . 49.

3. Zur Erwerbung von Grundgerechtigkeiten gegen
den Fiscus sind 44 Jahre erforderlich. 0. IV. 332.

4. Zu der nach der Polizei-Ordnung vom 3. Januar 1688
für die Erfitzung der Waldftrvituten erforderlichen p»-
tienli» et seientia 6omini genügt der Nachweis, daß
der Förster des Waldeigenthümers von der Besitz-
Handlung Kenntniß gehabt und solche nicht ge-
hindert hat 0. V. 450.

5. Annahmegeld und Schutzgeld sind im zweifelhaften
Falle für unentgeltlich aufgehoben zu erachten.

N. VII . 389 fg.
Mahlzwangsrecht.

1. Die der berechtigten Mühle für dessen Aufhebung ge-
währte Staatsentschädigung bleibt den Rea l -
berechtigten der Mühle verhaftet. . 0. I I . 454.
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2. Die für dessen Ver le ihung stipulirten Abgaben sind
nicht unentgelt l ich aufgehoben. . . k. I I I . 344.

3. Dasselbe ist in der bloßen Gewerbeberechtigung nicht ent-
halten N. I I I . 344.

4. Wegen dessen Aufhebung findet ein Gewähr le istungs-
Anspruch gegen den Verkäufer nicht Statt.

N. I I I . 346.
5. B e g r i f f und Unterschied desselben von dem Gxclu-

sivrecht N. I I I . 376.

6. Dasselbe ist auch dann ein wirk l iches, wenn es meh-
reren Mühlenbesitzern über die Eingesessenen eines be-
stimmten Orts oder Distrikts und den Verpflichteten die
Wahl unter den berechtigten Mühlen zusteht. N. IV. 261.

7. Die fü r dasselbe vor dem Erscheinen der Allg.-Gew.-
Ordn. v. 17. Januar !645 stipulirten Abgaben sind
durch dieselbe nicht aufgehoben. . . 0. VII. 368.

Mandatar iengebühren, können in Mühlen Prozessen über
die gewerbliche Natur der Mühlen-Abgaben nicht er-
stattet verlaugt werden M. VI. 15.

Mannsfe ld (Grafschaft), s. Laßgüter. 1.
Manns tha le r . Identisch mit Auf- und Abzugsgeld (Inuäe-

miuin minus plenum) 9. I I . 332.
Mark (Grafschaft), s. Hobs- und Vehandigungsgüter.
Mark (die Provinz), s. Brandenburg.
Marken , (wüste). Die Provokationsbefugniß auf Spezial-

Separation wüster Marken ist durch die Verordnung vom
28. Juli 1638 nicht beschränkt. . »I. N. I I . 171 fg.

Markenbeerbte. Denselben steht ein wahres Eigenthum,
nicht eine bloße Servitut, an den Marken zu.

n. 0. VI . 270 fg.
Marke nrichter (Markenherr). Ueber dessen Bedeutung und

Obliegenheiten N. VI. 204.
Markgroschen (Kanzlei-Gebühr des Markgroschen), s. Zähl-

gelder.
Ist eine unentgelt l ich aufgehobene S p o r t e l - A b -

gabe k. I. 339 fg.
Markt fuhrkosten, können von den Martini-Durchschnitts-

Preisen nicht in Abrechnung gebracht werden. . N. I. 67.
M a r t i n i - Durchschnitts - Preise. Deren Ermittelung und
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Bekanntmachung erfolgt durch die General«Commissionen.
«. I. 75. N. IV. 308.

Massivbau. Durch den Massivbau eines ursprünglich in
Fachwerk errichteten Gebäudes wird zwar die für das letztere
bestehende Vauholzberechtigung ohne Weiteres nicht aufge-
hoben, es ist jedoch für deren Umfang die B a u a r t des
berechtigten Gebäudes zur Zei t der Ablösung «maß-
gebend N. VII. 216 fg.

Media t is i r te . Das Ergänzungs-Ges. vom 2. März 1850
findet auch auf die den Mediatisirten durch Staatsverträge
überwiestnen und garantirten Gerechtigkeiten Anwendung.

N. IV. 344 fg.
Me l i o ra t i onshö fe , die,

1. in Pommern, sind für Zinsgüter zu erachten.
0. I I . 455. V. 115 fg.

2. Deren Inhabern steht kein Anspruch zu, wenn ein früherer
Besitzer den Hof an den Gutsherrn verkauft hat 0. I I I . 53.

Mennon i ten , sind zum Erwerbe des Eigenthums länd-
licher regu l i rungs fäh ige r Stellen im Wege der Re-
gulirung nach dem Abl.-Ges. v. 2. März 1850 befugt.

K. I V. 399. N. VII. 89 fg.
Merkp fah l . Dessen Setzung ressortirt von der Landes-Po-

lizei-Vehorde N. m . 159.
Metz körn (Mischgetreide). Ueber dessen Qualität und Werths-

bestimmung nach der Ablös.-Ordn. vom 7. Juni 1821.
N. I. 67 fg.

M i l i t a i r - I nva l i den . Wegen Aufhören des Militair-Gna-
dengehalts bei erlangter Anstellung im Civildienste.

ZI. VI I . 66.
Minden-RavenZberg (Fürstenthum und Grafschaft).

1. Vererbungsgrundsätze bei heimfallspfiichtigen Kolonaten.
0. I I I . 54.

2. Die Gewohnheit, wonach der Vrautschatz des vor der
Verheirathung verstorbenen Abfindlings bei der Stätte
verblieb, ist bei den Heimfal lspf l icht igen Kolona-
ten präsumtiv als Bedingung fortbestehend.

0. IV. 340.
3. Von früher eigenbehürigen Kolonaten ist nicht blos

uon aufheirathenden Ehegatten der Besitzer und von
mahljährigern Besitzern, sondern von einem jeden
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neu antretenden Besitzer, m i t Ausschluß des
A n e r b e n , also auch in V e r ä u ß e r u n g s - - F ä l l e n
Gew innge ld zu zahlen N. VI . 380 fg.

4. Der Betrag des Gewinnge ldes ist in der Regel u n -
bestimmt und nach §. 43 des Abl.-Ges. v. 2. März
1859 zu ermitteln; nur bei m a h l j ä h r i g e n B e -
sitzern ist im Mangel einer besonderen Bestimmung die
H ä l f t e des von dem eigentlichen Besitzer zu zahlenden
vollen Gewinngeldes als E inhe i t anzunehmen. Der
B e t r a g des .Gewinngeldes ist daher in der Regel ein
verschiedener und dessen Einheit nach §. 45 I. o. zu
ermitteln . . . N. VI . 381 fg.

5. Auch nach aufgehobener Leibeigenschaft muß der
volljährige eigenbehörige Besitzer die während seiner Be-
sitzzeit fällig gewordenen Vrautschätze abtragen, ohne
sie vom Anerben erstattet verlangen zu können.

0. VI I . 379.
6. Der von dem Ehemann ohne Zuz iehung der mit ihm

in Gütergemeinschaft lebenden E h e f r a u abgeschlossene
lästige V e r t r a g kann von der Frau deshalb nicht
angefochten werden, weil er den Inbegriff des ganzen
gemeinschaftlichen Vermögens betrifft. . 0. V I I . 380.

M i n i s t e r i u m , das, f ü r landwir thschaf t l iche Angele-
genhei ten, dessen Ressort-Verhältniß. . . . V I I . 3 fg.

M i t b a u r e c h t zur H ä l f t e , s. Schlesien. 2.
M i t e i g e n t u m , kann durch Ersi tzung nicht e rworben

werden 0. VI I . 375.
M i t e r b e , der,

1. e inzelne, ist zur Anfechtung eines Vertrages seines
Erblassers und Forderung der Rückgabe des Vertrags-
gegenstandes zur Ver lasscnschaft l e g i t i m i r t .

0. I I I . l>3.
2. desgleichen auch befugt, vor gethe i l ter Erbschaft zu

derselben gehörige Sachen zur Erbschaftsmasse von einem
Dritten zu vindiciren 0. V I . 466.

M o t i v e der Gesetzentwürfe. I n wie weit bei der A u s -
legung der Gesetze auf dieselben zurückgegangen werden
kann N. IV. 57.

M ü h l e n , s. Gerinne.
M ü h l e n - A b g a b e n , s. Ablösuligs-Maasistab. 4.
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1. Ueber deren Fortentr ichtung während des P r o -
zesses 0. I I . 454. I I I . 54.

2. Deren Anerkenntniß im Auseinandersetzungs-
Verfahren und dessen Wi rkung. . «. I I I . 83 fg.

3. Ein S t r e i t über deren gewerbliche Natur zieht von
Amtswegen die Ablösung a l ler auf dem Mühlen-
grundstück haftenden Reallasten nach sich. N. I I I . 177.

4. Der unentgeltliche W e g f a l l gewerblicher Mühlen-
Abgaben kann auS dem Ges. v. 11. März 1850 nicht
hergeleitet, auch überhaupt nicht mehr geltsnd gemacht
werden, wenn darüber bereits rechtskräftig erkannt ist.

N. I I I . 313 fg.
5. Deren Vezeichnnng, als Metzkorn, Mastgeld, G r u n d -

geld entscheidet an sich über die Natur derselben nichts.
N. I I I . 315 fg. 356. 361. V. 396.

6. Deren hypothekarische E in t ragung beweist an sich
nichts für deren reale Natur. N. I I I . 322. 359. 380.

7. Deren M ißuerhä l tn iß zu dem Reinertrage der mit der
Mühle verbundenen Realitäten beweist an sich weder
fü r , noch gegen deren reale oder gewerbliche Natur.

N. I I I . 322. 359. 380. V. 350. 396.
6. Der Erwerb gewerblicher Mühlen-Abgaben durch

Ver jährung ist durch das Ed. v. 2. November 1810
beseitigt k. I I I . 323. 356. 359.

9. Deren Anerkenntniß im Prozesse nach Erlaß des
Edikts u. 2. November 1810 und der Allg.-Gew.-Ordn.
vom 17. Ianuar1845 und dessen Wi rkung . N. I I I . 325.

10. Deren Umwandlung in eine Rente durch einen
nach Erlaß der Gefetze »ä 9 errichteten Receh schließt
den E inwand der gewerblichen Natur aus und
dieser Neceß hat die Wirkung eines gerichtlichen Ver-
gleiches oder rechtskräftigen Erkenntnisses. l i . I I I . 327 fg.

11. Ein solcher Receß bewirkt eine Nova t i on , auch wenn
die Bestätigung desselben schon vor Er laß der »ä 9 ge-
nannten Gesetze erfolgt war. > . . N. I I I . 334. 393.

12. Deren Bezeichnung als „Pacht" „Mühlenpacht" spricht
nicht für die gewerbliche Natur derselben.

N.. I I I . 335. 338. 356. 361.
13. Desgleichen die beigefügte Bestimmung „wie es die

Mühle verdient." . . . N. I I I . 336. IV. 250.
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14. Die Verwandlung derselben in einen Domaiuen-
zins enthält eine Novation N. I I I . 337.

15. I n wie weit der §. 100 des Abl.-Ges. v. 2. März 1850
auf dieselben Anwendung findet. . . . N. I I I . 339.

16. Die für eingeräumte Mahlzangsberechtigungen resp.
deren Erwei terung stipulirten, sind nicht unent-
gelt l ich aufgehoben. . . . N. I I I . 342. IV. 243.

17. Bestimmte Kr i te r ien überderenNatur. I I I . 346 fg. 374 fg.
18. Die für die gewerbliche Natur sprechende faktische

Vermuthung hat nur die Wirkung die Mühle prästa-
t ions fäh ig zu erhalten N. I I I . 346 fg.

19. Vewcistheorie über deren gewerbliche Natur.
N. I I I . 347 fg.

20. Deren Anerkennt« iß bei Regulirung des Hypotheken-
buchs und dessen Wirkung N. I I I . 359.

21. Wirkung rechtskräft iger Iud ikate und rechtsgültiger
Abkommen über dieselben mit Bezug auf§. 5 der Declar.
vom 19. Februar 1632 und den Schlußsatz des §. 3 der
Allg.-Gew.-Ordn. vom 17. Januar 1845. «. I I I . 369.

22. Bei den nach Er laß des Edikts v. 2. November 1610
stipulirten streitet die that sächliche Vermuthung gegen
die gewerbliche Natur derselben.

N. I I I . 366. 372. 378. IV. 226. V. 349.
23. Die fü r das Exclusid-Recht zum Betriebe des Müb-

lengewerbes stipulirten sind durch §. 30 des Edikts vom
2. November 1810 unentgeltlich aufgehoben. N. I I I . 377.

24. Deren Bezeichnung als „Müh lenz ins v o n der
M ü h l e " spricht an sich nicht für die gewerbliche
Natur derselben N. I I I . 360. 39l.

25. Die S t i p u l a t i o n gewerblicher nach dem Edikte
vom 2. November 1810 ist verboten.

N. I I I . 382. 388. 39 l.
26. Die Bezeichnung derselben als „ E r b z i n s " spricht weder

für noch gegen deren gewerbliche oder reale Natur.
N. I I I . 394. IV. 197.

27. Diejenigen, welche durch den Bet r ieb und die Be-
nutzung des Mühlwerks zu verdienen, sind deshalb noch
nicht für die Ausübung des Gewerbebetriebes zu ent-
richten N. I I I . 396.

28. I n wie weit auf dieselben die Bestimmung des z. 65
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des Abl.-Ges. u. 2. März 1850 Anwendung findet.
N. I I I . 408. IV. 163.

29. Deren gewerbliche Natur folgt aus einer w ider ru f -
lichen und an die Person des Mühlenbesitzers ge-
knüpften Concession N. IV. 77.

30. Die für die Concession zur G rbauung einer
Müh le ohne gleichzeitige Ueberlassung einer
Mühlstät te stipulirten, sind für gewerhliche zu er-
achten N. IV. 79. V. 193 fg.

31. Die fü r einen Platz und die Cr laubniß (Eoncession,
Freiheit,) zur Erbauung einer Mühle auf demselben
stipulirten, sind gemischter Natur. . . N IV 195 fg.

32. Ueber deren geschichtliche Entstehung.
N. IV. 204 fg. V. 402 fg.

33. Die für eine Exclusiv-Verechtigung in Neuvor-
pommern und Rügen stipulirten, sind unentgelt-
lich aufgehoben . . N. IV. 218 fg.

34. Die nach dem Er laß des Edikts v. 2. November 1810
für eine ausschließliche Gewerbeberechtigung
stipulirten fallen unentgeltl ich fort.

N. IV. 226 fg. V. 73 fg.
35. Die für eine polizeiliche Concession übernommenen,

sind nichtgewerblicher Natur, k. IV. 232. V. 347 fg.
36. Die ohne gleichzeitige Ueberlassung v o n R e a l i -

täten übernommenen, sind gewerbliche. N. IV. 236.
37. Deren rechtmäßiger Besitz wird durch die Vermuthung

für die Freihei t des Eigenthums nicht ent-
kräf tet N. IV. 261.

38. Auch in den bereits rechtshängig gewesenen, aber
noch nicht entschiedenen Streitigkeiten über dieselben kommt
daS Ges. v. 2. März 1850 zur Anwendung. 0. IV. 336.

39. Die in der vormaligen Provinz Süd Preußen nach
Er laß der Deklar, vom 30 April 1797 stipulirten sind
im zweifelhaften Falle fü r Grund abgaben zu erachten.

N. IV. 408 fg.
40. Wenn solche, neben besonderen Abgaben für die

Ueberlassung von Grundstücken, a l le in fü r die Ver -
ftattung zum Vau einer Müh le übernommen wor-
den, so sind dieselben als Gewerbe-Concesfions-
Abgaben anzusehen N. IV. 411 fg.
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41. Die für eine Erclusiv-Verecht igung stipulirten un-
entgeltlich fortfallenden, müssen in denjenigen Landes-
theilen, in denen ihre Aufhebung erst durch die Allg.-
Gew.-Ordn. v. 17. Januar 1845 erfolgt ist, noch bis
zu dem Tage for tentr ichtet werden, an welchem
der Betrieb des Müllergewerbes von einer Person be-
gonnen wird, gegen welche das Grclusiv-Recht hätte
geltend gemacht werden können. . . . l i . V. 73 fg.

42. Die fü rd ie Velehnung mit der Mühlengercchtig-
keit auferlegten, sind unentgeltlich aufgehoben.

N. V. 84 fg.
43. Die bei Veräußerung einer Mühle mit der ausdrück-

lich verliehenen Berecht igung, M e h l zum Ver -
kauf zu mahlen, stipulirten, sind gemischter Natur.

N. V. 66 fg.
44. Die im Netzdistrikt seit 1772, und im vormaligen

Südpreußen seit 1797 stipulirten, sind im zweifel-
haften Falle für Grundabgaben zu erachten.

N. V. 91 fg.
45. Deren gewerbliche Natur wird durch die Erbz ins-

Eigenschaft der belasteten Mühle nicht ausgeschlossen.
N. V. 95.

46. Die für die Befugniß zur An legung und Unter-
haltung einer Schif fsmühle in einem öffentlichen
Flusse stipulirten, sind nicht gewerblicher Natur.

N. V. 189 fg.
47. Diejenigen, bei deren Begründung eine zeitweil ige

Abgabenfreiheit oder Remission in Unglücks-
fä l len zugesichert ist, sind deshalb noch nicht für
gewerbliche zu erachten N. V. 396.

48. Auch in den zu dem vormaligen Königreich West-
phalen gehörigen Landestheilen ist das K. Revisions-
Collegium für Landes-Cultur-Sachen zur ausschließ-
lichen Entscheidung über die streitige Natur der Müh-
lenabgaben befugt It. VI . 341 fg.

49. Nach welchen Verhältnissen die Sonderung gemisch-
ter Abgaben zu bewirken. . . . . N. VII. 98 fg.

50. Kap i t a l i en , als Restkaufgeld auf ein Grundstück radi-
cirt und Seitens des Schuldners unkündbar,
sind für Gewerbe-Abgaben nicht zu erachten, auch
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wenn durch solche eine Mühlen-Concesfion erkauft wor^n
n. VII. 275 fg^

Mühlcngerechtigkeit, die. s. Mühlenabgaben. 44.
1. I n Schlesien spricht nach Er laß des Edikts v. 14. Fe-

bruar 1772 die Vermuthung dagegen, daß solche
den Rittergutsbesitzern als Exclusiv-Recht zugestanden hat.

N. IV. 246-
2. Dieselbe stand in Sachsen den Gericht sherrschaften

innerhalb ihrer Territorien zu «. v. 196.
3. Desgleichen in der Niederlausitz den Patrimonial-

Gerichtsherrschaften N. V. 392 fg.
Mühlengrundstück, s. Kaufwerth. I . 2. Reinertrag der

Stelle. 2. Zinsgetreide. 3.
Münster, s. Weinkauf 1.

1. Ab l ie fe rungsor t der Getreide- und Natural-Abgaben
Vebufs Bestimmung der anzuwendenden Normal-Preise.

n. I. 174. 185. 0. 484.
2. Die Münstersche Eigenthumsordnung vom 10. Mai

1770 ist ein gül t iges Provinzialgesetz.
N. I. 177. 0. 484.

3. Die Veräußerung Münsterscher Kolonate ohne guts-
herrliche Genehmigung istnicht ipso ^ure nichtig.

0. I I . 456.
4. Vererbpachtungen der eigenbehörigen Kolonen

ohne gutsherrl ichen Konsens sind durch die neuere
Gesetzgebung convalestirt 0. I I I . 53.

5. Der auf einen bestimmten Tag in der Woche sirkrte
Spanndienst muß ebenfalls angesagt werden.

0. IV. 335.
6. Dauer der Spanndienste bei Eigenbehörigen und

Anrechnung des H i n - und Rückweges zum Dienst-
orte 0. IV. 335.

7. Der überlebende Ehegatte des Kolonatsanerben
war auch beim Dasein von Kindern zur Zeit, als die
Eigenthums-Ordnung kraft des Ges. v. 21. April 1825
wieder galt, befugt, im Wittwer- oder Wittwenstande
den Kolonatsnachfolger zu bestimmen, und ist
hierin durch das Grbfolge-Ges. vom 13. Juli 1836 und
das dadurch wieder hergestellte Wahlrecht des Gutsherrn
nicht beschränkt 0. IV. 339.
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8. Das Ve rhä l t n iß der Erbpächter von ganzen E r -
ben, Höfen oder Kot ten nach der Erbpachtsordmmg
v. 21. September 1783 zu dem Gutsherrn ist als ein
gutsherrl iches und bäuerliches zu betrachten.

N. V. 46.
9. Haben bäuerliche Eheleute in Gemäßheit des Ges. vom

13. Juli 1836 die Gütergemeinschaft nicht aus-
geschlossen, und ist demnächst der Eine von ihnen vor
Aufhebung dieses Gesetzes verstorben, so kann der nach
§. 9 I. o. bestimmte Anerbe das Eigenthum des Kolo-
nats nur dann für sich beanspruchen, wenn der Fall
der Auseinandersetzung zwischen dem überlebenden Ehe-
gatten und seinen Kindern vor der Gesetzeskraft der
Verordnung v. 18. December 1848 eingetreten ist; entge-
gengesetzten Falles erfolgt die Auseinandersetzung nach
den Regeln der Münsterschen Gütergemeinschaft.

0. V. 455.
10. Die im §. 85 der Grbpachtsordnung und §. 6 Tit. 6.

Th. I I . der Eigenthumsordnung enthaltenen Bestimmungen
sind, der Aufhebung der Gutsherrlichkeit ungeachtet, auch
noch jetzt maaßgebend. Die darin festgesetzte A l te rna -
t ive begründet jedoch nur ein'Wahlrecht für den Ab-
gabenberechtigten 0. VI. 470.

11. Die Erbpachtsordnung vom 21. September 1783 ist auch
nach Wiedereinführung des A.L.R. in den Landestheilen,
in welchen sie Geltung hatte, als ein gül t iges Pro -
vinzialgesetz beihehalten worden, sie ist jedoch nur
auf solche Erbpachten anwendbar, welche ein ganzes
Erbe, Hof oder Kotten betrafen. . . N. VII. 127 fg.

12. Erbpachten über einzelne Grundstücke, welche keinen
ganzen Hof oder Kotten betrafen, sind deshalb (11.)
nach den zur Zeit des Vertragsabschlusses gültig gewe-
senen allgemeinen Gesetzen zu beurtheilen. N. VII . 12? fg.

Mutterstuten. Für die Züchtung guter Mutterstuten
werden Prämien nicht blos Pferdezüchtern bäuer l i -
chen Standes, sondern auch den Ackerbau treibenden
Bewohnern kleinerer Städte bewi l l i g t .

M. VI. 163.
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N.
Nachschußrente, die,

1. bei Laudemien, deren terminus a quo. . N. I. 243 fg.
2. darf bei der Domainen-Verwaltung nicht über 25 Jahre,

zurück von dem letzten Falle gerechnet, nachgefordert
werden Hl. I. 243.

Näherrecht, das, unterliegt denselben Bestimmungen, wie
das Vorkaufsrecht, und haben die Auseinandersetzungs-Ve-
hörden nicht von Amts wegen das Interesse des Be-
rechtigten wahrzunehmen und denselben von einer K a p i -
ta lsablösung zu benachrichtigen. . . U. V. 446 fg.

Nassauische Landesthei le, vormalige. I n denselben
konnte vor dem Nbl.-Ges. v. 2. März 1650 der Ver -
pfl ichtete einseit ig auf Kap i ta l s -Ab lösung an-
tragen; Landabf indung fand jedoch nicht Statt.

N. I. 87. 93.
Nahrung. Zu der bürgerlichen, gehörte in der Nieder-

lausitz die Vierbrauerei 0. I. 485.
Natu ra l -F ruch tzehn t , s. Zehnt.
Nebengeschafte, s. Kompetenz. 1.
Nebenweiden, müssen sich auch die zu 1^/, Kuhweide

veranschlagten Dorfsbewohner anrechnen lassen. 0. I I . 449.
Negator ienklage, die, gegen einen Servitut-Prätendenten

erfordert nicht den Beweis des Gigenthums, son-
dern es genügt vollständigerVesitz. 0.11.451. I I I . 45.

Netzdistrikt, s. Mühlen-Abgaben. 44. Westpreußen.
Neumark, s. Chausseebau.

1. Die Schäfereigerechtigkeit ist nach dem Probinzial-
recht ein gutsherrl iches Vorrecht. . N. I I . 344.

2. Das Edikt vom 16. April 1792 wegen des Chaussee-
baus der Unterthanen in der Kurmark ist auch hier
Provinztal »Gesetz. . 0. I I . 453.

3. Windbrüche gehören provinzialrechtlich nicht zum La-
gerholz 0. V. 451.

4. Ueber die Natur des den Haidemiethern, insbesondere
den Amtsunter thanen zustehenden Rechts auf Raff-
Lese- und Lagerholz in den K. Forsten. 0. V. 469 fg.

Neuvorpommern und Rügen.
1. Eine allgemeine, aus dem Regal oder der Gutsherr-

ü
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lichkeit herzuleitende Concessionsbefugniß bezüglich
des Betriebes des Mi'illergewerbes ist nicht begründet,
wohl aber war der Erwerb einer E r k l us i v -Ve -
rechtigung zulässig N. IV. 216 fg.

2. Ueber die Veweisfähigkei t des Wendisch-Rügia-
nischen Landesgebrauchs von Matthäus von Nor-
mann 6e 1529 N. IV. 221.

ll. Der Pächter wird in possezzorio zummnriizzimo geschützt.
0. V. 466.

H. Bei Grundstücken, welche ehemaligen Leibeigenen
gegen bestimmte Abgaben und Leistungen zur Cultur und
Benutzung überlassen worden sind, streitet ohne Rücksicht
auf die Dauer des Vesitzrechts die Vermuthung fü r
die Zeitpacht; sind jedoch derartige Grundstücke zu
erblichen, wenn auch lassitischen oder ähnlichen
Rechten verliehen, so hat der Besitzer durch das Abt.-
Ges. vom 2. März 1850 das vo l le Eigenthum er»
worben N. VI. 231 fg.

5. Auch Leibeigene konnten trotz der Leibeigenschaft
dingliche Rechte gegen den Gutsher rn erwerben.

N. VII. 260 fg.
6. Auch ohne E r b - und Grundbr ie fe steht den ehe-

maligen leibeigenen Besitzern e igen tüml icher
Katyen die Vermuthung für ein erbliches Vesitzrecht
an ihren Kathenstellen nebst den damit verbundenen
Nutzungen bis zur Führung deS Gegenbeweises zur
Seite. Dieses Vesitzrecht hat die N a t u r des ge-
thei l ten Eigenthums und ist durch das Abl.-Ges.
vom 2. März 1850 in vol les Eigenthuin verwan-
delt und sind die" auf demselben haftenden Verpflichtungen
ablösbar n VII. 261. fg.

7. Das bei Kathenstellen vorkommende Super f i c i a r -
Recht (i'us «uperlieiilljum) ist keine Gerechtigkeit im
Sinne des 8. « deS Abl.-Ges. vom 2. März 1850, son-
dern ein selbstständiges erbliches Befitzrecht und
durch z. 2 Nr. 2 I. e. in vol les Eigenthum ver-
wandelt N. VII. 290 fg.

8. Die erweiterte Bauerordnung vom 16. Mai 1616 findet
auf die Besitzer von Kathenstellen keine Anwen-
dung l i . VII. 290 fg.
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9. Das den Gutsher rn durch §. 16 des Provisorischen
Regierungs-Konseils vom 17. Mai 1810 im Betreff der
ehemals leibeigenen Kathenleute eingeräumte
Aufsagerecht ist durch Nichtgebrauch für er-
loschen zu erachten N. VII. 290 fg.

Nichtigkeitsbeschwerde, die,
1. ist unzulässig, wenn über die Gültigkeit der von den

Spezial-Eommissarien wegen Nebengeschäfte aufgenom-
menen Verträge erkannt ist N. I I . 372.

2. Sie geht bei nicht rev is ib len Grundgerechtigkeiten in
Revision über, wenn eine im Streit mitbefangene Grund-
gerechtigkeit revistbel und in die Revision gediehen ist,
auch beide aus Einem Geschäft oder Rechtsverhältniß
herrühren 0. IV. 340.

Nieder lausi tz, s. Mühlengerechtigkeit. 3. Nahrung.
1. Die bäuerlichen Wirthe haben bei Unglücksfäl len

(durch Krieg oder F«uer) einen dre i jähr igen Dienst-
erlaß provinzialrechtlich zu fordern. . 0. V. 17 fg.

2. Das Vesitzrecht der herrschaftlichen Hausleute
ist in der Regel für ein Tage löhner -Verhä l tn iß
zu erachten und gewährt keinen Anspruch auf Eigen-
thumsverleihung durch Regulirung. k. 0. VI. 126 fg.

3. Das von dm Unter thanen an die G u t s - und Ge-
richtsherrschaft zu entrichtende Schutzgeld ist un-
entgeltlich aufgehoben k. VI. 261 fg.

H. Die von den bäuerlichen Wjrthen zu entrichtenden
Rauchsteuern orlginiren aus dem früheren guts- und
gerichtsherrlichen Verhältnisse, haben die N a t u r der
Steuern , und sind durch §. 3 Nr. 10 des Abl-Ges.
vom 2. März 1650 unentgel t l ich aufgehoben. .

«. VI. 261 fg.
5. Die Vorschriften des A.L.R. in Beziehung auf die K i r -

chen baulast sind durch das Patent vom 15. November
1816 eingeführt 0. VI. 473.

No ta r ie l l es Instrument. Ein solches verliert seine
Kraft als ein no tar ie l les dadurch allein nicht, daß
daraus nicht erhellt, von wem der bei den Handzeichen
eines Analphabeten erforderliche Vermerk beigefügt ist.

0. VI . 466.
Nothfr is t . Vei eingetretenem Tode eines Vormundes ruht
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die für den Curanden noch nicht abgelaufene Nothfrist
bis zur Bestellung eines neuen Vormundes.

0. VIl . 378.
N o r m a l j a h r , f. Besitz. 2. Ver jäh rung . 9.
Norma l -P re i se , s. Abschätzung.

1. Dieselben werden im Zweifel durch den Ort der Entrich-
tung der Abgaben bestimmt. . . . N. I. 176. 187.

2. Zu denselben ist ein Aufschlag wegen Aufwendung
größerer Kosten Seitens des Berechtigten bei Be-
schaffung des Ersatzes für die abgelöste Leistung
nicht zulässig N. I I I . 267 fg.

3. Für nicht in Körnern bestehende Natural-Abgaben
sind nicht die Preise der Gegenwart, sondern die Preise
der Vergangenhei t und zwar in der Regel die in
den letzten 20 Jahren Statt gehabten Preise zu berück-
sichtigen N. VI. 240 fg.

Nova t ion . Deren Wirkungen N. I I I . 312.

Ober-Ems-Depar tement . Die auf die Wegebaulast
bezüglichen Provinzial - Gesetze sind durch die Fremd-
herrschaft nicht aufgehoben 0. I I I . 51.

Oberlausitz, (Markgrafthum).
Die vormaligen Gutsherrschaften haben provinzialrechtlich

kein Recht auf die Überschüsse der durch sie einge-
zogenen, auf dem Lande ausgeschriebenen Rauch steuern.

0. V. 460.
Oberschlesien.

1. Ueber die Beschränkung der RegulirungSfähigkeit
kleinerer ländl icher Stellen. . . . . r. I I . 45 fg.

2. Rechts- Besitz- und Dienst-Verhältnisse der Nichteigen-
thümer bis zum Jahre 1816 r. I I . 50 fg.

3. Die Vermuthung streitet fü r die Erbl ichkeit l änd -
licher S te l l en . . k. I I . 68 fg. 62. N. VI. 374 fg.

4. Einfluß des Regul.-Edikts u. 14 September 1811 und
der Deklar, vom 29. Mai 1616 auf die Lage der un-
eigenthümlichen Stellenbesitzer und ihrer Gutsherrschaften.

r. I I . 62 fg.
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5. Sterben die Besitzer einer uneigenthümlichen, aber erb-
l ichen, bäuerlichen S te l l e mit Hinterlassung min-
der jähr iger Kinder, so ist die Einziehung der Stelle
nicht zulässig, vielmehr deren einstweilige Bewirthschaf-
tung einem I n t e r i m s w i r t h zu übertragen, k. 374 fg.

Obmann, der im schiedsrichterlichen Verfahren ernannte,
muß sein von dem Gutachten der Schiedsrichter ab-
weichendes 8upel>2i-bitriuln begründen. N. VII. 2V6.

Observanz, s. Deich.
1. Deren Rechtsquelle und Erweis in kirchlichen Ge-

meineverhältnissen, auch vor Emanation des A.L.R.
0. I I I . 58.

2. Dieselbe bildet nur Rechtsnormen für gegebene Rechts-
verhältnisse. Zur Erwerbung bestimmter Gerechtsame
zwischen Privatpersonen durch Besitz ist nur die Ver-
jährung geeignet 0. VII. 370. 371.

Oeffentliche Lasten. Ueber deren Begr i f f . 0. VI. 181.
Oekonomie-Commissarien, ohne Pensionsberechti-

gung, können ohne Einleitung eines förmlichen Disciplinar-
Verfahrens entlassen werden. III. VI. 24.

Oekonomie-Kommissions-Gehül fen, können nur aus-
nahmsweise selbstständige Aufträge erhalten. «

I«. I I I . 161.
Olpe (Amt), s. Haubergsordnung.
Oppeln (Fürstenthum), s. Vesitzveränderungs-Abgaben. 13.
Orbä r (Orböhde, Urbete, Urbethafer, Urbetzins), ist eine

städtische Abgabe und hat p räsumt iv die Na tu r der
S t e u e r n , wenn sie auch als auf die Grundstücke der Gin-
wohner vertheilte Gemeindelast erhoben wird.

N. 0. IV. 335. V. 11. 12. VII. 364 fg.
Or ts fe ldmark , deren Begr i f f N. I I . 172.
Or ts -Observanz ,

1. als Beweis für die Laudemialpflicht. . . . 0. I. 462
2. genügt aber zum Erweise des Descendenten-Laudemium

nicht 0. I. 482.
Ortsverfassung. Der §. 48 Tit. I. der Hypoth.-Ordn.

bezieht sich auf Ansprüche, welche auf der Ortsverfassung
beruhen, nicht aber auf solche, welche sich auf einen spe-
ciellen Titel, namentlich auf Ver jäh rung gründen.

0. VI . 469.
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Ostpreußen.
1. Die große und kleine Kalende sind dingliche Ab-

gaben ohne Rücksicht auf das Glaubensbekenntniß des
Grundbesitzers 0. IV. 335.

2. Bei der kleinen Kalende wird hierin auch durch eine
Dismembrat iondes Grundstücks, in Folge deren sie
dann von jeder Hausha l tung ungethei l t zu ent-
richten ist, nichts geändert 0. IV. 335.

Paderborn (Fürstenthum).
1. Bei ausgeschlossener Gütergemeinschaft ist von

einer eigenbehörigen Stätte fü r die A u f f a h r t der
Ehefrau kein Weinkauf zu entrichten.

0. I I 448. I I I . 41.
2. Einführung des coäe ^«poleon und des Allg.-Landrechts.

k. VII. 181.
3. Der von dem Ehemanne ohne Zuziehung seiner mit ihm

in Gütergemeinschaft lebenden Ehefrau abgeschlossene
lästige Vertrag kann von der letzteren deshalb nicht
angefochten werden, weil er den I n b e g r i f f des ge-

» meinschaftlichen ganzenVermögens betrifft. 0. VII. 38t).
Paderborn (Kreis). Die Berechtigten in den Kreisen

Paderborn, Vü ren , Hör te r und Warbu rg sind ver-
p f l i ch te t , sich auf die von dem Belasteten beantragte Ab-
lösung der Reallasten nach den Vorschriften des Regle-
ments vom 8. August 1836 und §. 58 des Rentenb. - Ges.
vom 2. März 1650 einzulassen und können, wenn die Be-
rechtigten nicht durch Vaarzahlung abläsen wollen, nur
den achtzehnfachen Betrag der Rente in Schuldver-
schreibungen der Paderborner-Tilgungs-Kasse fordern.

N. VI. 350 fg.
Pächter, f. Patrimonial-Gerichtsbarkeit.

1. Die Ver jäh rung gegen denselben zum Nachtheile
des Gutseigenthümers findet Statt, wenn nicht ein
ganzes Gut, sondern nur eine besondere Rubr ik
desselben verpachtet ist 0. I I . 450.

2, Der §. 521 I. 9 A.L.R. enthält die Entscheidung
einer gemeinrechtlichen Controverse.

0. I I . 451. I I I . 66 fg.
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3. Die Anwendung des §. 521 I. 9 A.L.R. wird ausge-
schlossen durch die Wissenschaft des E igen thü-
mers von der die Verjährung begründenden Handlung.

0. VII. 370.
Parochial-Lasten, die,

1. sind in Pommern, wie nach dem N.L.R., in der Regel
nicht a ls dingliche anzusehen und daher die zu be-
sonderen Kirchengemeinden vereinigten A l t lu theraner
von den ParochiaUastm der übrigen Eingepfarrten frei .

0. VI. 472.
2. Nach Märkischem Provinzialrecht ist jeder Grundbe-

sitzer des Parochialbezirks zu den dinglichen Parochial-
lasten ohne Unterschied der Konfession beizutragen ver-
pflichtet 0. Vl I . 360.

Parzellenbesitzer, die, sind für den auf ihre Parzellen
fallenden Antheil der auf dem Hauptgute haftenden u n -
ver the i l ten Reallasten verhaftet und dem Berechtig-
ten gegenüber zu dessen Ablösung verpflichtet. N. I I . 415.

Parze l l i rungen, s. Dismembrationen.
P a t r i m onia l -Ger ichts barkeit. Durch deren Aufhebung

wird der Pächter von der Entrichtung des nach dem Pacht«
anschlage übernommenen Deputats nicht frei, sondern muß
solches an den Verpächter fortentrichten. . 0. V. 454.

P a t r o n , s. Warschau. Rietberg.
Zur Gü l t igke i t eines zwischen dem Pfarrer und einem

Abgabenpfiichtigen abgeschlossenen Vergleichs g en ü g t d te
Genehmigung der geistlichen Obern, selbst ohne
Zustimmung oder beim Widerspruche des Pat rons .

N. V. 297 fg.
Pauschquantum. Dessen Festsetzung in Auseinander-

setzungs-Prozessen ist der Regel nach unzulässig.
»I. I I I . 154.

Pensionsberechtigung. Der Mange l derselben ist kein
Kriterium gegen die Beamten-Qua l i t ä t . N. IV. 26.

Persona l -Ar res t , ist gegen Oekonomie-Kommissa-
rien und Feldmesser Schulden halber unzulässig.

n. IV. 25.
Pertinenzstücke, s. Uebergabe.

1. Deren Unterschied von Theilen der Hauptsache.
k. I I . 395 fg.
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2. Die Beziehung neuer Pertinenzstücke zu den älteren
Pflichten der Hauptsache N. I I . 395 fg.

P fa r rabgaben, s. Reisefuhren.
1. Unter der Herrschaft des Ooäe o iv i l konnten sie

durch Ersitzung nicht erworben werden. 0. I I . 452.
2. Sie können im Wege der freien Vere in igung unter

Zustimmung der geistlichen Obern durch K a p i t a l -
zahlung abgelöst werden U. V. 297.

P fa r rbau ten , s. Kirchenbaulast.
P fa r re , die., s. Gutsherrliches und bäuerliches Verhälmiß. 5.

1. Sie gilt bei einer ihr zustehenden Grundgerechtigkeit als
pr2e6ium6omin2N8 0. I I I . 225.

2. Dieselbe muß bei einer Gemeinheitstheilung zur I n -
standsetzung und Unterha l tung der neuen P r i -
vatwege und T r i f t en beitragen. . . . N. V. 216.

P fa r re r , s. Neisefuhren. Demselben steht, wenn er das auf
seinem Hufenschlage gewachsene Holz herunterschla-
gen und selbst das Land zu Acker umschaffen läßt, weder
nach der Konsistorial-Ordnung von 1573, noch nach dem
A.L.R. ein Anspruch auf das Eigenthum des Holzes
zu 0. VI . 467.

P f e i l , Forstmeister, über die Hindernisse einer zweckmäßigen
Benutzung der den kleineren Grundbesitzern gehörenden Forst-
gründe in den östlichen Provinzen Preußens. (Aufsatz.)

r. I. 373 fg.
P lan lage , s. Schiedsrichterliches Verfahren.
Pol ize i -Ver fassung. Ueber die Reform der ländl ichen,

insbesondere der Polizei-Gerichtsbarkeit der östlichen und
mittleren Provinzen aus dem Gesichtspunkte der Landes-
Cultur-Gesetzgebung, von dem Präsidenten Lette, r. I. 259 sg.

Pommern, s. Axt. 2. Laßgüter. 5. Meliorationshöfe. Pa-
rochiallasten. 1. Vieh- und Kopfsteuer.

1. Die Unterha l tung der Land - und Heerstraßen
liegt provinzialrechtlich denen ob, auf deren Grenzfluren
solche belegen sind 0. I I I . 48.

2. Ueber das Vesitzrecht derVauern an ihrenHöfen. N. IV. 396.
3. Nach der Pommerschen Kirchenordnung ist die V a u -

pfl icht der E ingepfar r ten nicht auf diejenigen
Pfarrgebäude beschränkt, welche von Alters her bestanden
haben 0. V. 463.
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4. Ueber die Steuerverhältnisse der ländlichen Grund-
stücke, insbesondere in den Landen Lauenburg und
Vütow N. VI. 305 fg.

5. Die unter den Bauern bestehende Gütergemeinschaft
erstreckt sich nicht auf die den Ehemännern zur K u l -
tur und Nutzung überlassenen Höfe.

N. 0. VI. 406 fg.
6. Den auf Rittergütern angesetzten bäuerlichen nicht

regu l i rungs fäh igen W i r t hen steht im Mangel
entgegengesetzter Verabredungen ein lebenslängliches
Vesitzrecht an ihren Höfen zu und kann denselben
nur aus bestimmten gesetzlichen Ursachen gekündigt werden.

0. VI . 416.
7. Die Abgaben an Scharfrichtereien sind dinglicher

N a t u r , bedürfen keiner Eintragung und sind durch das
Abl.-Ges. vom 2. März 1850 nicht aufgehoben.

0. VII. 365.
Posen (Großherzogthum), s. Kommunikations-Wcge 1. Orts-

observanz.
1. Das Gewerbesteuer-Edikt v. 2. November 1810 ist in den

Immediatstädten seit dem 1. Januar 1817 eingeführt.
0. I. 485.

2. Zwangs - und Vannrechte konnten seit 1807 durch
Ver jäh rung nicht mehr erworben werden. 0.1.466.

3. Ueber den Zustand der Städte und Einfluß der Agrar-
gesetzgebung auf dieselben ?. I I I . 95 fg.

4. Durch Einführung des ömie mittelst transitorischen Ge-
setzes vom 1. Mai 1608 ist die früher angefangene
Ver jäh rung des Zehntrechts nicht unterbrochen
worden 0. IV. 333 fg.

5. Die Abfassung einer Rechtfert igungsschri f t in P o l -
nischer Sprache hat den Verlust des Rechtsmittels
nicht zur Folge 0. IV. 336.

6. Die Frage, ob vor dem 1. März 1617 eine V e r j ä h -
rung begonnen, ist nach den früheren Gesetzen zu
entscheiden; bei d̂er erlöschenden Verjährung gegen
ein rechtskräftiges Urtel findet aber der §. 560 I. 9
A.L.R. Anwendung 0. IV. 342.

7. Die provinzialrechtl ichen Normen über kirchliche
Zehnten und andere Abgaben an Kirchen und Geist-
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liche haben ihre Gü l t i gke i t durch die E i n f ü h r u n g
des 0oäe und A.L.R. verloren. . . 0. V. 454.

8. Den Kirchen steht eine allgemeine Vermuthung
f ü r die Zehntp f l i ch t igke i t aller und jeder daselbst
belegenen Grundstücke nicht zur Seite. . 0. V. 454.

9. Die zeitemphyteutische Qualität bäuerlicher Stellen
läßt sich aus einer im Verleihungs-Privilegium ent-
haltenen Zeitbestimmung an sich nicht herlei ten,
vielmehr ist eine solche, wenn sonst die Merkmale des
Eigenthums nicht ausgeschlossen und namentlich die Stel-
len mit der Olinr» belastet sind, auf die übliche Be-
stätigung der Privilegien Seitens der Gutsherrschaften
zu beziehen N. VI. 254 fg.

Possessorienklage, s. Vesitzklage. Ueber deren Beg rün -
dung. ' 0. I I I . 44.

Por to f re ies R u b r u m , wegen mißbräuchlicher Anwen-
dung desselben und deren Verhütung. . M. IV. 303. 309.

Po r t o f r e i he i t , die, steht den Kommunal-Vehörden bei Ueber-
sendung der für Rechnung der Rentmbank-Direktionen er-
hobenen Rentenbeträge zu. U. V. 10.

P räk l us i on , die,
1. der Realprätendenten eines Grundstücks ist auch gegen

denjenigen von Wirkung, welcher sich im vollständi-
gen Besitze des Grundstücks befindet. . . 0. V. 464.

2. Die Präklusion in den §8-4 und 9 des Hypotheken-Pa-
tents vom 22. Mai 1615 bezieht sich auf alle Lei«
stungen, welche sich auf einen speciellen T i t e l ,
also auch auf Ver jährung gründen. . 0. VI. 469.

3. Die in Folge des Patents vom 16. Juni 1820 §. 26 er-
folgte Präklusion eines Real-Anspruchs wird dem d r i t -
ten Besitzer gegenüber dadurch nicht entkräftet, daß
er von diesem Ansprüche beiderErwerbungdes Grund-
stücks W issenschaft gehabt hat und kann ein solcher prä-
kludirter Anspruch dem dr i t ten Besitzer gegenüber als
T i t e l zur Ver jäh rung nicht dienen. 0. VI. 470.

P räk lus i v -Te rm in , der im § 78 des Abl.-Ges. v. 2. März
1650 festgesetzte bezieht sich nur auf Besitzer, welche vor
Er laß des Ges. vom 9. Oktober 1846 aus dem Besitze
der Stellen gekommen sind N. I I I . 160.
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Präsentat ions-Vermerk, s. Rechtsmittel. 7.
Prekär ium. Die Vorschrift des 8- 233 I. 2 l A.L.R. be-

zieht sich nicht auf lästige Verträge und Eigenthums-
Uebertragungcn 0. I I I . 58.

Preußen (Provinz), s. Axt. 2.
P r i v a t f l u ß , s. Fluß.
Pröve (retridutions ou nature), sind Natural-Vergütigungen

bei Diensten k. I. 36.
P ro toko l l e , s. Verhandlungen.
P ro toko l l f üh re r ,

1. im Privatdienst der Kommissarien sind keine S t a a t s -
beamte und können keine selbstständigen Aufträge
erhalten N. I I I . 161.
jedoch mit Ausnahme der zur Oekonomie-Kommifsarien-
Karriere verstatteten M. IV. 22. 24.

2. unvereidete, erhalten für die Führung des P r o t o -
kolles keine Diä ten M. V. 5.

Prov inz ia l -Rentenbanken, deren Zahl, Ort und Ressort-
Verhältniß VII. 5.

Provokat ion .
1. Ueber die Zulässigkeit des Rückt r i t ts von einer

Provokation auf Auseinandersetzung. . . N. I. 365.
2. Deren Zulässigkeit auf S p e c i a l - S e p a r a t i o n ,

und findet eine Beschränkung derselben nur bei den
eigentlichen Or ts fe ldmarken Statt. N. I I . 165 fg.

3. Deren Zulässigkei t auf Ablösung der Reallasten bei
Dismembrat ionen N. I I . 412 fg.

4. Die Provokat ion auf Ablösung von Grundgerech-
t igkei ten braucht sich nicht aufdie Ablösung sämmt-
licher, einem Grundstücke gegen das andere zustehenden
Grundgerechtigkeiten zu erstrecken; dagegen muß das
zur Ablösung gestellte Recht für sich ein selbststän-
diges Ganzes bilden und sich nicht blos auf einen
Theil eines solchen beschränken N. I I I . 270.

5. Deren einstweil ige Ausschließung in Betreff der Ab-
lösung der den geistlichen Ins t i tu ten zustehenden
Reallasten ist durch E in igung der Partheien zu-
lässig N. IV. 159.

6. Der Ant rag auf Kompensation einer Reallast
mit einer in einem Gemeinhei ts thei lungs-Ver-
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fahren festgestellten Ren te involvirt für den Berechtig-
ten keinen Z w a n g zur Provokation auf A b l ö s u n g
a l l e r ü b r i g e n Reallasten I». IV. 162.

?. Anweisung über das Verfahren bei Anbringung oder
Fortsetzung u n v o l l s t ä n d i g e r P r o v o k a t i o n e n auf
Reallasten-Ablösung oder Regulirung und in wie w e i t
die Z u r ü c k n a h m e einer solchen Provokation oder ein
Z w a n g zur A u s d e h n u n g derselben zulässig ist.

N. IV. 32(1. 324 fg.
9. Die Provokation eines Berechtigten auf Ablösung der

dem §. 64 des Abl.-Ges. v. 2. März 1850 unterliegenden
Reallasten ha t n icht auch die A b l ö s u n g der dem-
selben zustehenden, dem §. 65 u n t e r l i e g e n d e n wider
seinen Wil len zur Folge, w o h l aber muß deren V e r -
w a n d l u n g in eine feste G e l d r e n t e erfolgen.

N. V. 57 fg. IN. V I I . 69.
9. Z u r P r o v o k a t i o n auf Ablösung von Rea l las ten

ist n u r der E i g e n t h ü m e r des belasteten Grundstücks
b e f u g t und nur eine von diesem, nicht aber die von
dem Vorbesitzer nach erfolgter Uebergabe angebrachte
Provokation hat die Wirkung des §. 4? des Abl.-Ges.
vom 2. März 1850 N. V. 379 fg.

10. Zur B e g r ü n d u n g der Provokation a u f G e m e i n -
h e i t s t h e i l u n g bedarf es n icht der Z u s t i m m u n g
der Besitzer des v i e r t e n Theils der Ackerländereien,
welche der Gemeinheit unterliegen, oder in der Or ts -
feldmark belegen sind, sondern n u r der Besi tzer
des v i e r t e n T h e i l s der Acke r l ände re ien , welche
durch den Umtausch b e t r o f f e n werden.

n. V I . 66 fg.
11. Dieselbe kann in den Fällen des §. 65 des Abl.-Ges.

vom 2. März 1850 auch au f die A b l ö s u n g e i n -
ze lner Reallasten gerichtet werden, ohne einen Z w a n g
zur Ablösung anderer auf demselben Grundstück haf-
tender Reallasten zur Folge zu haben; es ist jedoch in
diesem Falle keine bloße R c n t e n v e r w a n d l u n g ,
sondern nur eine definitive Ablösung durch Kapital oder
Rentenbriefe zulässig N. V I I . 117 fg.

12. Die Z u r ü c k n a h m e der ausdrück l i ch auf Ablösung
der dem §. 65 des Abl.-Ges. vom 2. März 1850 un-
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terliegenden Neallasten gerichteten Provoka t ion ist
unzulässig. . N. VII . 284 fg.

Prozent-Laudemien, s. Besitzveränderungs-Abgaben.

Raesfeld (die Herrlichkeit), ein Haupthof, gehörte zum Fran-
zösischen Lippe-Departement N. IV. 107. 122.

R a f f - und Leseholz-Gerechtigkeit, s. Brandenburg. 3.
1. Deren Erweiterung durch Ver jäh rung ist in Schle-

sien unstatthaft 0. I. 483.
2. Sonstige Zulässigkeit der Erwei terung derselben über

die Grenzen des §. 215 I. 22 A.L.R. hinaus.
0. I I . 450. I I I . 211 fg.

3. Der Gesammt-Ertrag des Raff- und Leseholzes eines
Waldes wird bei der Insufsicienz desselben für alle Be-
rechtigten unter diese nach Verhältniß des wirthschaft-
lichen Bedürfnisses ihrer Stellen vertheilt. N. I I I . 186 fg.

4. Der belastete Eigenthümer ist zur Theilnahme
am Raff- und Leseholze befugt, jedoch ohne Nachtheil
für die bestehenden Rechte der Servitutarien. 0. I I I . 211.

5. I n wie weit dieselbe das Recht auf'Aeste und W i p -
fe l , welche sich nicht zum Einklaftern eignen, in sich
begreift 0. I I I . 216.

6. Seit dem Forst-Regulativ vom 26. März 1788 hat in
Schlesien das Recht, mehr, als Raff- und Leseholz
im gesetzlichen Sinne einzusammeln und sich der Axt
zu bedienen, nicht mehr durch V e r j ä h r u n g , sondern
nur durch Abkommen erworben werden können.

0. IV. 333.
Ra t ibo r (Fürstenthum), s. Vesitzveränderungs-Abgaben. 13.
Rauch steuer, s. Niederlausitz. 4. Oberlausitz. 1.
Raufen, s. Bauholz.
Real-Ansprüche, s. Präklusion 2. 3. Ve r j äh rung .
Real lasten, s. Ablösbarkeit. Ablösungs-Maaßstab. Rück-

stände.
1. Die gesetzlich erfolgte Aufhebung einer Abgabe wird

durch deren Natur als Reallast nicht ausgeschlossen.
0. I I . 238.
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2. Die Ersitzung derselben ist durch die Einführung des
Ooä« o i v i l unterbrochen worden. . . 0. I I . 453.

3. Deren dingliches Element ist kein accessorisches Recht,
kommt vielmehr der Berechtigung an und für sich selbst zu.

0. I I I . 63.
4. Deren dingliche Natur wird auch ohne E in t ragung

durch den Uebergang des entsprechenden Rechts (Ge-
genleistung) auf den Besitzer der Sache erhalten.

0. I I I . 64.
5. Ueber den charakteristischen Unterschied derselben von

Serv i t u ten . N. I I I . 246 fg. 253. 262. VI. 71 fg.
6. Deren Unterschied von persönlichen, erst durch die

Eintragung dinglich gewordenen Rechten. . N. V. 418.
7. Reallasten, welche fü r den Betr ieb eines Gewerbes

stipulirt worden, sind unentgeltlich aufgehoben.
n. VI. 246 fg.

Rechte,
1. a f f i rma t i ve , können auch als Gegenleistung für

ein entsprechendes Recht des Verpflichteten durch Ver-
jährung erworben werden 0. I I I . 44.

2. persönliche zur Sache, sind gegen den d r i t ten Be-
sitzer derselben verfolgbar, wenn dieser zur Zeit der
Uebergabe das f rüher entstandene Recht des Andern
gekannt hat 0. I I I . 57.

3. negative, Erfordernisse der Besitzergreifung derselben.
0. I I I . 62. 66.

4. negative, können nur auf fremde Sachen erworben
werden, also nicht von demjenigen, welcher die den Ge-
genstand des Rechts bildende Sache a lsE igenthümer
zu besitzen glaubt 0. V. 465.

5. subjekt iv- und objekt iv-dingl iche, erlöschen,
wenn sie eingetragen sind, nicht durch Konfus ion ,
so lange sie nicht gelöscht sind. . . . 0. VI I . 371.

Rechtsanwälte. Deren Gebühren, als Bevollmächtigte
oder Assistenten in Auseinandersetzungs-Sachen sind
nach dem Ges. v. 12. Mai 1851 zu liquidiren. U. V. 107.

Rechtsgeschäft. Folgen der Nichtbeobachtung der in
den äl teren Gesetzen vorgeschriebenen Förmlichkeiten.

0. I I I . 63.
Rechtsgrundsatz, dessen Verletzung ist auch dann vorhanden,
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wenn der Richter mit Verletzung eines RechtZgrundsatzes
sich für competent erklärt 0. IV. 70.

Rechtsmittel s. deren besondere Arten. Veschwerdepunkte. 1.
Kirchengemeinde. Litisconsortium. 2. Nothfrist.

1. Dessen Zu lässi glei t bei in Gelde schätzbaren Gegen-
ständen ist nach dem Interesse der remedirenden
P a r t hei zu bestimmen 0. I I I . 59.

2. Deren Anmeldung braucht nicht von der Parthei ge-
und unterschrieben zu sein, sondern es genügt die schrift-
liche Abfassung und Unterschrift durch einen Dritten in
deren Namen 0. I I I . 59. IV. 70.

3. L i t i sdenunc ia ten und Adci ta ten können in dem
Hauptprozesse nur dann selbstständig ein Rechts-
mittel einwenden, wenn sie assistirt haben; in zweiter
Instanz auch nur, wenn der Rechtsstreit zwischen den
Hauptpartheien noch fortdauert 0. IV. 70.

4. I n Vewässerungs-Angelegenheiten nach dem Ges.
v. 28. Februar 1843 muß deren Anmeldung bei der
Regierung erfolgen « . IV . 167.

5. Dessen Zulässigkei t im Bet re f f des Gegenstandes
wird durch den Zeitpunkt der Einlegung desselben be-
stimmt und kann die spätere Entsagung eines Theils
der Forderung dasselbe nicht unzulässig machen.

0. VII. 377.
6. Ueber die Wahrung desselben innerhalb der N o t h -

frist entscheidet der Präsentations-Vermerk bis zum
vollständigen Beweise der f rüher erfolgten Anmel-
dung 0. VII. 377.

Rechts t i te l Unter einem speziellen Rechtst i te l , wel-
cher der Verfügung einer Landespolizei-Behörde entgegen-
gesetzt werden kann, ist nur ein solcher zu verstehen, welcher
geeignet ist, ein Rechtsverhältniß zwischen dieser und dem
Kläger zu begründen, und welchen dieselbe für sich als ver-
pflichtend anzuerkennen hat X. VI . 473 fg.

Rechtskraft, einer Entscheidung, Veweislast. N. I I I . 324'
Rechtsweg, s. Kommunallasten. 4.

Gegen polizei l iche Anordnungen über die R ä u -
mung eines Grabens zur Beschaffung der V o r -
f l u t h ist der Rechtsweg unzulässig. . X. VI. 474.

Regierunge»', s. Rezesse 6.
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Reglements, deren Erlaß durch die O r t spo l i ze i wegen
Räumung der Flüsse, Väche und Gräben, so wie
Angabe eines zweckmäßigen Schemas. N. I I I . 36. 164.

Regul i rungs-Anspruch auf Eigenthumsver le ihung.
1. Derselbe geht für lassitische Wirthe durch wiederholten

Holjdiebstahl verloren 0. I I . 441.
2. Wenn solcher per äeci-etum zurück- oder zur Instruktion

zu verweisen. U. IV. 35.
3. Dessen Verlust durch Verzichtleistung.

«. IV. 91 fg. V. 243 fg.
4. Dessen Verlust durch f r e i w i l l i g e Aufgabe oder

Verlassung der Stelle, und ist diese Aufgabe an
keine Form gebunden. . N. IV. 395. V. 226 fg.

Das Gegentheil ist jedoch von dem O b e r - T r i -
buna l angenommen 0. VI. 4t16.

5. erfordert einen vollständigen und redlichen Be-
sitz der Stelle N. V. 147 fg.

6. Derselbe geht nicht ver loren durch ein in der Zeit
von Verkündung des Ges. v. 9. Oktober 1848 bis zum
Erlaß des Abl.-Ges. vom 2. März 1850 ergangenes
rechtskräft iges Erkenn tn iß , wonach der Besitzer
einer regulirungsfähigen Stelle a ls bloßer Ze i t -
pächter zur Räumung derselben verur the i l t ist.

N. 0. V. 254 fg.
7. Zu dessen Begründung ist seit Erlaß des Abl.-Ges. vom

2. März 1850 auch in dem Großherzogthum Posen
kein schriftlicher, rcsp. von der General-Kommission be-
stätigter Wiederbesetzungs-Vertrag erforderlich; es genügt
vielmehr schon ein mündlich geschlossener Vertrag.

N. 0. VI. 146 fg.
8. Der frühere Besitzer einer an sich r egu l i r ungs fäh i -

gen Stelle, dessen Vesitzrecht schon bei Erlaß deS
Ges. v. 9. Oktober 1848 durch Ver jäh rung erloschen
war, kann einen solchen Anspruch nicht geltend machen.

0. VII. 366.
9. Auch solche Besitzer, welche vor Er laß des Ges. vom

9. Oktober 1848 rechtskräft ig zur Räumung ihrer
S te l len ve ru r the i l t waren, haben keinen Anspruch
auf Eigenthumsberleihung und können sich auf §. 97 des
Abl.-Ges. v. 2. März 1650 nicht berufen. 0. VII . 369.
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Regul i rungsfäh igke i t ländl icher S te l l en (objektive)
s. Niederlausitz 2.

1. Absicht des Abl.-Ges. vom 2. März 1850 in Rück-
sicht derselben. N. 0 IV. 42. 58. V. 247. VI. 419.

2. Dieselbe wird durch ein reines Zei tpachtverhäl t -
niß ausgeschlossen N. IV. 42. 55.

3. Deren Bedingungen. N. IV. 54. 391 fg. 0. VI. 240 fg.
4. Dieselbe wird durch einen auf Zeit beschränkten Pacht-

kontrakt an sich nicht ausgeschlossen.
N. IV. 91 fg. 395. V. 165. fg. 0. VI. 429.

5. Sie erfordert den Nachweis der Begründung oder Fort-
setzung eines gutsherrl ichen und bäuerlichen
Verhäl tn isses N. IV. 382 fg.

6. Dieselbe wird dadurch ausgeschlossen, daß die Stelle
einem Wirthschaftsbeamten mit Rücksicht auf dieses
Verhältniß zur Nutzung überlassen ist. k. IV. 384 fg.

7. Zu deren Begründung bedarf es außer den im §.74 des
Abl.-Ges. v. 2. März 1850 angegebenen Erfordernissen
nicht noch eines besonderen Nachweises für die
Begründung oder Fortsetzung eines gutsherrlichen und
bäuerlichen Verhältnisses. N. V. 186 fg. 22l. 0. V. 258.

8. Bei zeitemphhteutischen S te l l en sind deren Erfor-
dernisse lediglich nach den Vorschriften des §. 75 des
Abl.-Ges. vom 2. März 1650 zu beurtheilen und
findet der 8- 74 I. c. auf sie keine Anwendung. N. V. 196 fg.

9. Sie wird durch die Umwandlung des gutsherrlichen und
bäuerlichen Verhältnisses in ein Tage löhner -Ver -
hä l tn iß ausgeschlossen N. V. 232 fg.

10. Der bloße Name einer ländlichen S te l l e an sich,
z. B. Dreschgärtnerstelle, beweist für dieselbe nichts.

n. V. 237 fg.
11. Bei Pfarrbauerhöfen und bel P f a r r - und Kirchen-

Ländereien spricht die Vermuthung gegen deren
Regu l i rungs fäh igke i t , wenn nicht nachgewiesen
wird, daß den Pfarren und Kirchen gutsherrliche Rechte
zugestanden haben k. V. 238 fg.

12. Von derselben sind solche Ste l len ausgeschlossen,
welche deren Besitzern mi t Rücksicht auf ihre Be-
schäftigung als Hüt tenarbei ter überlassen sind.

n. VI. 123 fg.
6
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13. Die erfolgte Verpachtung eines Vorwerks theilweise
gegen die Verpflichtung zur Beaufsichtigung der
gutsherrl ichen Forst schließt die Regulirungsfähig-
keit desselben aus N. VI. 25 l fg.

14. Einzelne Ländereien kommen bei der Eigenthums-
verleihung nur in so weit in Betracht, als sie zu
einer regu l i rungs fäh igen S te l l e gehören, und
unterliegen selbstständig derselben auch dann nicht,
wenn sie f rüher zu einer regulirungsfähigen Stelle
gehört haben l). VI. 463. VII. 366.

Reiheschank, s. Sachsen. 2.
Reinert rag der S te l le .

1. Wegen Ermittelung desselben nach 8- 63 des Abi.-Ges.
v. 2. März 1650 sind die Pf l icht igen bei erfolgender
Ueberweisung von Renten an die Rentenbank von Amts -
wegen zu belehren »I. V. 110.

2. Bei dessen Ermittelung in Hinsicht eines Mühlengrund-
stücks nach 8- 6 des Ges. vom 11. März 1850 können
nur wirkl ich gezahlte Entschädigungs-Kapitalien für
Mahlzwangs- oder Erclusiv-Rechte dem gegenwärtigen
gemeinen Kaufwerthe zugerechnet werden, welche nicht
zur Abstoßung von Reallasten verwandt sind. N. VI. 96 fg.

Reisefuhren, ungemessene für den P fa r re r , sind unent-
geltlich durch das Ges. vom 2 l . April 1825 aufgehoben.

0. I I I . 47.

Reisekosten, s. Assessoren. 1.
1. in Königl. Dienstangelegenheiten auf Eisenbahnen

und Dampfschiffen für Abgang und Zugang.
IN. IV. 39.

2. kommen den Spezial-Kommissarien zu, ohne daß es einer
vorgängigen vergeblichen Aufforderung der Interessenten
zur Gestellung eines Fuhrwerks bedarf. . N. VI. 14.

Rheinprov inz.
1. Erläuterung des Verfahrens bei Theilung gemeinschaftli-

cher Wälder, vom Oberforstmeister von Steffens.

k. I. 432 fg
2. Ueber Aufhebung der Gemeinheiten und Servituten, vom

Präsidenten Lette. ?. I. 450.
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Rekurs, der,
1. an das Min is ter ium des I n n e r n , als Rechtsmittel

in AuZeinandersetzungs-Sachen ist aufgehoben. N. I. 9 fg.
2. gegen ein Dekret auf Zurückweisung der Nichtigkeits-

beschwerde in Auseinandersetzungs-Prozessen muß binnen
4 Wochen angebracht werden. . . . 0. I I I . 60.

3. an das K. Minister ium für landwirthschaft l ichc
Angelegenheiten in Vewässerungß-Angelegenhei-
ten nach dem Gesetz vom 26. Februar 1843, und wo
derselbe anzumelden N. IV. 172 fg.

4. in Vaga tei l-Prozessen gegen Erkenntnisse erster In«
stanz wird durch eine bloße Anmeldung innerhalb
der sechswöchentlichen Nothftist nicht erhalten, sondern
ist nur dann gewahrt, wenn er innerhalb der
No th fr ist bei der Gen eral-Kommission gerecht-
fer t ig t ist. Es genügt deshalb auch nicht die An-
bringung und Rechtfertigung desselben bei der Spezial-
Kommission N. VI. 151 fg.

Remission.
1. Erbpächter haben das gesetzliche oder ver t rags-

mäßige Recht auf dieselbe durch §. 2 Nr. 2 des Abl.-
Ges. vom 2. März 1850 nicht verloren. N. V. 410 fg.

2. Auch die bäuerlichen W i r t he haben das gesetzlich oder
vertragsmäßige Recht, in Unglücksfällen und bei Brand
Remisston an Diensten und Abgaben von ihrer Guts-
herrschaft zu fordern, durch daS Abt.-Ges. v. 2. März
1850 nicht verloren N. V l . 216 fg.

Rente, f. Ablösungsrente.
1. muß aus landespolizei l ichen Rücksichten als Ab-

findung für Forstberechtigungen angenommen werden,
wenn solche in Land zweckmäßig nicht gegeben werden
kann. . . . N. I. 331 fg. I I I . 289 fg. VI. 439 fg

2. Die nach den Vorschriften der Gem.-Th.-Ord. v. 7. Juni
182l vor Er laß des Ergänzungs-Ges. v. 2. März 1850
festgesetzten Renten sind nur zum 25fachen B e -
trage ablösbar, wenngleich der Rezeß noch nicht voll-
zogen und bei deren Stipulation festgesetzt war, daß solche
nach den zur Zeit der Kapitals-Ablösung oder Kündigung
bestehenden Gesetzen ablöslich sein sollten. K. V. 419 fg.

3. Die Voraussetzungen für die Renten-Entschädigung der
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Dienstbarkeitsberechtigten im §. ?? n und b der Gem.-
Theil.-Ord. v. ?. Juni 1621 sind nicht disjunctiv, son-
dern kumulat iv aufzufassen. . . . N. VI. 439 fg.

Rentenbank.
1. I n wie weit sich deren Obliegenheit zur Prüfung der

Rezesse erstreckt. N. I I I . 406.

2. Dieselbe kann nur Renten, nicht aber Kap i ta l i en
Behufs Abfindung des Berechtigtsten übernehmen und
den Berechtigten nur mit dem AN fachen Betrage der
vol len Rente abfinden IU. IV. 9 fg.

3. Wenn der Verpfl ichtete in den Fällen der 8§. 53 und
55 des Abl.-Ges. vom 2. März 1850 die Abf indung
nach Maaßgabe des Ver t rages wäh l t , so findet
eine Ueberweisung des Ab lösungs-Kap i ta ls ge-
gen Rentenbriefe an die Rentenbank Seitens des
Berechtigten nicht S t a t t U. IV. 11.

H. Die Kap i ta lzah lungen sind an die betreffenden Re-
gierungs-Haupt-Kassen zu leisten, an die Kre i s-Kasse
aber nur auf eigene Gefahr des Zahlenden. U. IV. 15.

5. Dieselbe ist zur Uebernahme von Absindungs» Kapitalien
für rückständige Reallasten und Lauvemien gegen
Rentenbriefe nicht befugt 21. V. 4.

6. Sie muß die Renten, welche nicht unter die §§. 53
bis 55 und 65 des Abl.-Ges. v. 2. März 1850 fallen,
ohne Rücksicht auf die Sicherheit der belaste-
ten Grundstücke übernehmen, jedoch sind die General-
Kommissionen verpflichtet, die Pflichtigen auf 8- 63 I. e.
aufmerksam zu machen U. V. 109 fg.

7. Zusammenstellung der bis zum 1. Oktober 1652 er-
zielten Resultate derselben VI. 40.
Desgleichen bis zum 1. April 1853. . . VII. 54 fg.

Rentenbank-Direkt ion. Verfahren bei Einzahlung und
Einziehung von Ablösungs-Kapitalien und bei Ausantwor-
tung der Rentenbriefe »l. IV. 18. 20.

Rentenbriefe.
1. Die Auseinandersetzungs-Behörden haben die

Ausloosung der bei den Gerichten oder Kredit-Insti-
tuten deponirten Rentenbriefe genau zu k o n t r o l l i -
ren und für die rechtzeitige Erhebung des Nennwerts
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und dessen Verwendung bei eigener Verantwortung zu
sorgen N. V. 325 fg.

2. Zusammenstellung der bis zum April 1852 ausgegebenen.
VI. 38.

Desgleichen bis zum 1. April 1653. . . . VII. 54.
Renten-Rückstände, können auch durch die längere Tilgungs-

periode von 51 Jahren beim Zehntelerlaß abgelöst werden.
U. IV. 38.

Rentenberwandlung die, ist in der Regel nach dem
Abl.-Ges. vom 2. März 1850 nicht zulässig.

«. I I I . 386. VII. 117.
eine Ausnahme jedoch. N. I I I . 409. N. V. 57 fg.

N. VII. 69.
Res t i tu t ion , die,

1. findet gegen die erst nach erreichter V o l l j ä h r i g k e i t
vollendete Gxstinktiv-Verjährung zu Gunsten Minder-
jähriger nicht Statt 0. IV. 67.

2. zur Begründung derselben wegen neu aufgefundener
Urkunden ist nicht erforderlich, daß diese ausschließ-
lich die anderweitige Entscheidung bedingen, wenn sonst
dieselben durch die Anführungen im Vorprozesse unter-
stützt werden 0. VII. 377.

Rest i tut ionsklage. Deren Zulässigkeit nach Erlaß der De-
klar, vom 6. April 1639 , . . 0. I I I . 60.

Re ta rda t -Ren te , s. Nachschuß-Rente.
Re t rak t , der, namentlich auch der Lehnsretrakt, kann

nach Gemeinem und Preußischem Rechte nicht kraft
Erbrechts, sondern nur vermöge eines eigenen Rechts
und nur von demjenigen, welcher zur Zeit der Veräußerung
schon lebte, ausgeübt werden 0. VI. 466.

Rev is ion , die,
1. als Rechtsmittel unzulässig gegen Erkenntnisse wegen

Ungültigkeit der von den Spezial-Kommissanen über
Nebengeschäfte aufgenommenen Vert räge.

0. I I . 371.
2. Vei der Einigung der Partheien darüber, daß mit Ueber-

gehung der ersten Instanz sofort in zweiter Instanz ent-
schieden werde, findet gegen das Erkenntniß zweiter
Instanz nicht Revision, sondern nur Nicht igke i ts -
beschwerde S t a t t 0. VII. 232 fg.
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Rev is ions -Ko l leg ium fü r Landes-Cul tur -Sachen.
1. Ueber dessen Organisation und Ressort-Verhältniß.

I. 488. VII. 9 fg.
2. Dasselbe ist Kompromißgericht in Prozessen über die

gewerbliche Natur der Mühlenabgaben. N. I I I . 338.
3. Dasselbe ist befugt, die durch ein Erkenntniß erster I n -

stanz von Amtswegen ausgesprochene Unablösbar-
keit einer an sich streitig gewesenen Reallast durch die
in der Hauptsache selbst zu erlassende Entscheidung auch
ohne besondere AppeUations-Beschwerde einer Parthei
von Amtswegen zu beseitigen. . N. VII. 281 fg.

Revis ion s, Instanz, s. Einwand. 1.
Rezesse, s. Besttzderänderungs-Abgaben. 35. Grundgerechtig-

keiten. 10. Rentenbank. 1.
1. Deren Abfassung bei Ablösungen und Regulirungen durch

die Rentenbank nach dem Cirkular-Restripte v. 15. Mai
1850 NI. I I I . 20 fg. IV. 7.

2. Deren Verbindl ichkeit gegen den S i n g u l a r - S u c -
cessor auch bei noch nicht erfolgter Hhpothekenbuch-
Berichtigung. . 0. I I I . 51

3. bestätigte, bewirken eine Nova t ion und haben die
Wirkung eiues gerichtlichen Vergleichs im Prozesse oder
eines rechtskräftigen Erkenntnisses. . N. I I I . 334. 340.

4. über Ablösungen durch Vermittlung der Rentenbcmk sind
in der Regel vor E i n t r i t t des Zah lungs te rmins
des Nblösungs-Kapitals zu bestätigen, »l. IV. 16. 19.

5. haben die Natur eines Vertrages und die aus der
Aus führung derselben entstandenen Beschädigun-
gen unterliegen nicht der dre i jähr igen Verjährung.

N. IV. 402 fg.
6. Gegen deren innere Rechtsbeständigkeit und die Rechts-

gültigkeit der Erklärungen der Kontrahenten sind E i n -
we.ndungen, namentlich des I r r t h u m s trotz des
§. 170 der Verordn. vom 20. Juni 1817 zulässig.

N. V. 16. VI. 75.
7. Die über die Ablösung von Passiv-Renten des Kg l .

Fiskus im Wege des Vergleichs zu Stande ge-
brachten Rezesse können von den betreffenden Regie-
rnngen selbst bestätigt werden. . . U. VI. 334-

6. Deren Rechtsbeständigkeit kann im Wege der Nullitäts-
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klage nach erfolgter Bestätigung nur vor den ordentlichen
Gerichten angefochten werden. . . . 0. l i . VII. 450.

Rietberg (Grafschaft).
Auch dort kommen jetzt die Vorschriften des A.L.R. über

die Veitragspfticht des Patrons zu den Kirchenbaulasten in
Anwendung 0. VI. 472.

Roggen ernte, s. Marktftchrkosten. Zinsgetreide.
Rückerlohn ist bei der F i r a t i o n einer Vrennholzberechti-

gung auf eine bestimmte Klafterzahl von demBerechtig-
ten nicht zu erstatten 0. I I I . 282.

Rückstände, s. Kompetenz. 8.
1. von Real lasten, sowohl verfassungsmäßigen, als einge«

tragenen und von Hypothekenzinsen, haben, so weit sie
nicht verjährt sind, die Na tu r eines ob jek t iv -d ing-
l ichen, gegen jeden d r i t ten Besitzer ver fo lgba-
ren Rechts. Außer dem Falle der Unzulänglichkeit
der Kaufgelder des belasteten Grundstücks oder des Kon-
kurses findet eine Beschränkung der Verfolgbarkeit dieses
Rechts auf einen zweijährigen Rückstand nicht Statt.

0. IV. 343. V. 453.
2. Wenn der Verpflichtete solche bei der Ablösung baar an

den Berechtigten zahlt, so kann dieser Vaarbetrag
der Rentenbank gegen Rentenbriefe nicht überwiesen
werden 21. V. 4.

3. Fü r die in seine Vesitzzeit fallenden rückständigen
Reallasten haftet der Besitzer des belasteten Grund-
stücks auch nach dessen Veräußerung noch persönlich.

0. VII. 374.
4. Die Entscheidung über die Rückstände solcher Prästatio-

nen, welche dem Auseinandersetzungs-Verfahren
unter l iegen, steht den General-Kommissionen zu.

0. VII. 362.
Rück t r i t t , der,

1. von einem mündlichen, aber schriftlich zu errichten ge-
wesenen Vertrage Seitens Desjenigen, welcher die Er-
füllung ganz oder theilweise angenommen hat, findet nur
Statt, wenn die Sache in dem Zustande zurückgege-
ben werden kann, in welchem sie sich zur Zei t der
Uebergabe befunden hat 0. IV. 67.

2. von einem Vertrage nach ergangenem günstigen Urtel
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erster Instanz findet nur S t a t t , wenn der spezielle
für die N ich ter fü l lung angegebene Weigerungs-
grund für gerechtfertigt erachtet wird. 0. IV. 338.

Rügen , s. Neuvorpommern.

Sachsen (Provinz), s. Laßgerechtigkeit. Laßgüter. 4. Mühlen-
gerechtigkeit. 2. Präkluston. 3. Verjährung. 1.

1. Die kontraktliche Pf l i ch t des Fiskus in den vormals
Sächsischen Landestheilen: „das Holz zum Bergbau vor
Fremden für einen b i l l i geren Pre is den Vergwerks-
besitzern überlassen zu wollen" ist keine Grundge-
rechtigkeit und der Berechtigte zu deren Ablösung
nicht befugt 0. IV. 334.

2. Der in den Dör fe rn üblich gewesene Reih esch an k ist,
wie jede Schankwirthschaft, als Gegenstand des
Pr idatrechts aufgehoben 0. V. 452.

3. V o r E i n f ü h r u n g des A.L.R. konnte zwar vermöge
privatrechtlicher Verabredung das Recht auf Lehn-
waare erlangt werden, war jedoch damals kein na-
tür l icher Aus f luß des Erbzinsrechts, resp. des
0LN8U5 reservätivus 0. VI. 461.

4. Bei Erbz insgütern kann eine bloß auf frühere a l l -
gemeine Gesetze gegründete Laudemialpf l icht bei
Vesitzveränderungen, welche erst nach E in füh rung
des A.L.R. eingetreten sind, nur nach dessen Vorschriften
und nicht nach Sächsischem Rechte beurtheilt werden.

0. VI. 46l.
5. Die Allerh.-Kab.-Ordre v. 11. Juni 1825 ist kein a l l -

gemeines Landesgesetz und findet auf Sachsen keine
Nnwendung; es müssen daher dort die Chausseebau-
Ma te r i a l i en von den angrenzenden Grundbesitzern
gegen Entschädigung überlassen werden. . 0. VI. 471.

6. Das Churfürstl. S t raßenbau-Manda t v. 28. April
1781 ist aufgehoben und für eine besondere Wege-
ordnung nicht zu erachten 0. VII. 379.

Sand. Das Recht Sand zu graben ist bei Gelegenheit einer
Gemeinheitötheilung aufhebbar N. I I . 201 fg.
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Schaafzo l l , der, ist eine ablösliche, nicht aufgehobene
Real-Abgabe N. I I . 240 fg.

Schäfereigerechtigkeit, die,
1. erlöscht, auch in Schlesien, durch bloßen Nichtge-

brauch . 0. I. 111. 483.
2. ist in der Neumark ein gutsherrl iches Vorrecht.

k. I I . 344 fg-
3. kann einseitig weder ganz, noch theilweise auf

eine andere Sache übertragen werden. 0. I I I . 44.
Dagegen die andere Ansicht ?. I I I . 141.

4. kann auch in der Mark Brandenburg durch Ver-
jährung nicht gegen die Gemeinde a l l e i n , sondern
nur gegen diese und die Gutsherrschaft erworben werden.

0. VII. 379.
Schär fkorn, das, s. Dorfschmidt.

1. in der Neumark bedarf keiner E in t ragung in das
Hypothekenbuch des Ritterguts; ebenso in der Kur -
mark 0. Hl. 50.

2. Die Leistungen einer Dorfgemeine, resp. der zu derselben
gehörigen Wirthe an den Dorfschmidt (Schärfkorn,
Kohlenfuhren) für die dem letzteren als Eigentümer
des Schmiedegrundstücks obliegenden Arbeiten (Schär-
fen :c.) sind gleich dieser Verpflichtung nach Maaßgabe
des Abl.-Ges. vom 2. März 1850 ablösbar.

N. VI. 430 fg.
Schankgerechtigkeit. Die mit einem ländlichen Grund-

stück verbundene, bereits bestandene, ist durch das
Edikt vom 2. November 1810 und die Allg.-Gew.-Ordn.
vom 17. Januar 1645 nicht aufgehoben. 0. VI . 462.

Scharf r ichtere i -Abgaben, s. Pommern. 7.
Schau-Kommissionen. Deren Vefugniß zur Festsetzung

von Strafen gegen Mitglieder des Schau-Verbandes.
»I. I I I . 163.

Schenken- und Erbenzins, der für eine Schenkgerechtig-
keit nebst Viktualienhandel ftipulirte ist für eine unentgelt-
lich aufgehobene Gewerbe-Abgabe zu erachten.

N. VI. 207 fg.
Schiedsgericht. Dessen B i l dung im Auseinandersetzungs-

Verfahren nach Aufhebung des Art. 66. der Kreis- Be-
zirks« und Probinzial-Ordn. v. I I . März 1650 er fo lgt
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nach den hierüber f rüher bestandenen gesetzlichen
Vorschr i f ten U. VI. 335.

Schiedsrichterliches Ver fah ren ,
1. über die Plantage ist unzulässig. . . I I I . 410.
2. Nur gegen ein nach den Vorschriften der Instruktion

vom 12. Oktober 1835 gehörig eingelei tetes, ist
weder Appellation noch Rekurs zulässig. N. VII. 202 fg.

3. Dasselbe ist zur Ermittelung des Iahreswerths von Real-
lasten Behufs der Ablösung nur in den Fä l l en zu-
lässig, in welchen dasselbe als Beweismittel für die
Schätzung ausdrücklich im Gesetze angeordnet ist.

N. VII. 202 fg.
Sch i f fsmühlen, s. Mühlenabgaben. 46.

sind im gesetzlichen Sinne zu den Mühleng rund stücken,
also zu den Immobilien zu rechnen. . . . N. V. 191.

Schlägerlohn.
1. Vei F i r a t i o n einer Vrennholzberechtigung auf Klaftern

müssen sich die Berechtigten den Abzug der-
selben, nicht aber auch anderer Nebenkosten gefal len
lassen N. I I I . 280.

2. Zu dessen Ent r ich tung ist der zu freiem Bauholz
Berechtigte auch ohne ausdrückliche Stipulation ver-
pf l ichtet «. VII. 217 fg.

Schlesien, s. Auenrecht. Art. 2. Vesitzberänderungs-Ab-
gaben. 16. 16. 19. 20. Dreidingsgeld. Juden. Kommu-
nallasten, t . Kommunikations - Wege. 3. Lagerholz. 1.
Landeshauptmannsgefälle. Mühlengerechtigkeit. 1. Orts-
Observanz. Raff- und Leseholz-Gerechtigkeit. 1. Schäfe-
reigerechtigkeit. 1. Stammgeld. 1. Zehnt. 3.

1. Die Bef re iung evangelischer Eingspfarrten eines
katholischen Kirchsprengels von den den; katholischen
P f a r r e r zustehenden Zehnten und anderen Abgaben
bezieht sich nur auf die Mi tg l ieder der protestan-
tischen Konfessionen, nicht auf die der anglikam-
schcn Kirche 0. VI. 472.

2. B raunkoh len gehören zu den Bergwerks-Regnl ien.
Das Mitbaurecht zur Hä l f te steht nicht der Guts-
herrschaft, sondern dem Eigenthümer des Grund und
Bodens zu 0. VI. 472 fg.

Schmiede-Deputat , das von der Gutsherrschaft Vertrags-
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mäßig übernommene ist auch ohne E i n t r a g u n g f ü r
eine Real last des R i t t e r g u t s zu erachten.

k. VI I . 240 fg.
Schmiedezwang, der, s. Dorffchmidt, ist durch die Allg.-

Gew.-Ordn. vom 17. Januar 1845 nicht aufgehoben,
sondern nach deren Vorschriften ablösbar. . 0. I I I . 50.

Schoß, der.
1. Ueber dessen Ursprung und rechtliche Natur a ls Steuer

im Herzogthum Magdeburg. N. 0. I I . 229 fg. I I I . 46.
2. Derselbe ist in der Provinz Sachsen ebenfalls steuer-

ar t iger N a t u r und unentgeltlich aufgehoben.
N. 0. V. 28? fg. VII . 367.

Schreibens unerfahrene.
1. M a n g e l der Angabe, daß und wie der zugezogene

Unterschriftsbeistand der Unterkreuzung und Genehmigung
des von einer einzelnen Gerichtsperson aufge-
nommenen Protokolles beigewohnt hat, macht das
letztere für den Analphabeten unverbindlich. 0. I I I . 57.

2. Z u r Gü l t i gke i t eines mit einem Analphabeten ge-
schlossenen Vergleichs genügt die Gegenwart und
V e t h e i l i g u n g eines Schreibenskundigen Li<
t iskonsor ten nicht, wenn der letztere für den ersteren
nach Inhalt des Protokolles nicht ausdrücklich a ls
Beistand fungirt hat 0. V. 36 fg.

Schulabgaben, s. Ablösbarkeit. 1 — 3.
S c h u l - D o t a t i o n , die, bei Gemeinhei ts thei lungen

1. ist von den Separations-Interessenten auch fü r zwei im
Orte befindliche Schulen zu gewähren

n. I I 175 fg. 0. I I . 315.
2. findet nur Statt, wenn ein Landumtausch vorkommt.

n. I I . 178.
3. zu derselben müssen auch die Gutsherrschaften bei -

tragen N. I I . 187.
4. DerKonfessionsunterschied ist für die V e i t r a g s -

pf l icht der Separations - Interessenten zu derselben
gle ichgül t ig « . I I . 190. 0. I I . 315.

5. ist bei der ersten Separation zu gewähren. N. I I . 192.
6. ist für bloße Katecheten (Kinderlehrer) nicht zu ge-

währen «.II. 191.
7. Deren Betrag und Umfang. N. II. 193. 0. II. 315.
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8. unterliegt keiner Grundsteuer. . . . N. I I . 194.
9. Deren Einzäunung liegt der Schulgemeinde und

nicht ohne Weiteres den Separations-Interessenten ob.
k. I I . 194.

10. Andeutungen über deren zweckmäßige Benutzung.
N I I . 195.

Schulen. Darunter sind im Allgemeinen al le Lehran-
stalten zu verstehen « . IV . 267.

Schulhausbauten.
1. Die Baumater ia l ien hat der Gutsherr herzugeben,

wenn er auch nicht zugleich Gerichtsobrigkeit ist.
0. IV. 338.

2. Der Besitzer einer s. g. Herrschaft muß aus dem zu
derselben gehörigen Walde das für die gemeinen
Schulen erforderliche Bauholz hergeben, wenn er nicht
nachweist, daß der Wald speziell zu einem einzelnen
Gute der Herrschaft gehört, welches in dem Schulver-
bande nicht begriffen ist. . . . . . . 0. VI. 468.

Schulzeugnisse. Die zu den Feldmesserprüfungen
erforderlichen sind stein pel f re i . . . . »I. I I I . 179.

Schutzgeld, das, s. Magdeburg. 5. Niederlausitz. 3.
Separa t ion . Was unter der ersten Separation im §. 161

der Gem.-Theil,-Ordn. vom 7. Juni 1621 zu verstehen.
N. I I . 192.

Serv i tutberecht igte, s. Dienstbarkeitsberechtigte.
S e r v i t u t e n , s. Dienstbarkeiten. Verjährung 18.

selvitutes likcontinune werden nach Gemeinem Rechte
durch 30jährige Ersitzung erworben.

0. I I . 452. I I I . 231.
S i s t i r ung , die,

1. der gutsherrlichen und bäuerlichen Prozesse in den wieder-
und neuerworbenen Provinzen hat nur solche Prozesse
betroffen, deren Entscheidung von der Auslegung und
Anwendung der fremdherrlichen Gesetze abgehangen haben
würde. 0. II I . 54. VI. 17l.

2. Die durch die Kab.-Ordre vom 5. Mai I8l5 verordnete
Suspension der gutsherrlichen und bäuerlichen Prozesse
in den wiedererworbenen und neuen Provinzen hat nur
hinsichts derartiger Ansprüche die Ver jährung un-
terbrochen, wegen welcher der Prozeß schon anhängig
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war oder während der Suspension angestellt wurde.
0. VI. 47!.

Soest (Börde). Zu den wiederhergestellten älteren
Vererbungsgrundsätzen ist nicht zu rechnen, die THei-
lung sart und Abf indung bei den Kolonaten der Socster
Börde im Falle der Auseinandersetzung des überlebenden
Ehegatten mit seinen Kindern 0. IV. 339.

Spezial-Kommissar ien. Die von denselben bei Gelegen-
heit der Regulirung aufgenommenen Verträge wegen Ueber-
laffung bäuerlicher Stellen, Gewährung von Altentheilen «.
haben bei versagter Bestätigung derselben dennoch die Wir-
kung einer Punktation. . N. I I . 353. 365. 0. I I I . 52.

Spez ia l -Sepa ra t i on . Deren Zulässigkeit ist durch die
Verordnung vom 28. Juli 1838 nur bei eigentlichen
Orts-Fe ldmarken beschränkt, nicht bei wüsten Marken
oder Außenländereien N. I I . 165 fg.

Spinndienste, gehören nicht zu den durch §. 3 Nr. 8 deö
Abl.-Ges. v. 2. März 1850 unentgelt l ich aufgehobe-
nen Leistungen N. VI. 57.

Sp innge ld , s. Spinndienste.
Spruchkol legien, für landwirthschaft l iche Angele-

genheiten, deren Ressort-Verhältniß, Zahl und Ort.
VII. 26. fg.

Staatsanzeiger. Dessen Umwandlung in ein Central-Or-
gan für amtliche Nachrichten »I. IV. 305 fg.

Stadtgemeinde, s. Ver jährung. 5.
Ueber die Frage, ob nach der Gemeindeordnung vom

11. März 1650 der G.'meindevorstand a l le in zur Aus-
stellung einer Vollmacht für dieselbe befugt ist.

U. V. 103 fg.
S tamm geld, das,

1. müssen die in fiskalischen Forsten zu freiem Bau- und
Nutzholz-Berechtigten in Westpreußen auch dann er-
legen, wenn die Berechtigung vor Er laß der Forstordn.
v. 8. Oktober 1805 begründet wurde, wenn sie nicht eine
ausdrückliche Befreiung nachweisen können. N. I I I . 2??.

2. ist nach der Schlesischen Holz-, Mast- und Iagdordnung
v. 19. April 1756 auch von den Servi tutberech-
t igten zu entrichten. . 0. VI. 463.

3. müssen in der M i t t e lma rk auch diejenigen Berechtigten
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zahlen, welche Holz ganz f re i aus der K. Forst zu
empfangen haben N. VI l . 217 fg.

Stammschäferei, die, zu Frankenfelde, deren Aufseher und
Administrator VII. 31.

Stauungsberechtigte. Deren Streitigkeiten unter einan-
der wegen des Rechts zur Benutzung des Wassers gehören
zum Rechtswege, nicht aber vor die obere Polizei-Be-
hörde 0. I I I . 57.

Stauwerke. Deren Regulirung durch die Landes-Polizei-
Behörde M. I I I . 159.

S te in fu r t (Grafschaft). Deren Territorial-Wechsel.
n. VI. 202.

S t e l l e . Ueber den Begr i f f einer ländlichen Stelle im
Sinne des §. 74 des Abl.-Ges. vom 2. März 1850.

N. V. 179. VI . 150 fg.
S tenda l . Theilung der General-Kommission daselbst.

N. IV. 153.
Steuervergüt igungs-Anspruch. Wegen desselben findet

eine Ermäßigung der Ablösungs-Rente für die auf
dem berechtigten Grundstück haftenden Reallasten nicht
S t a t t N. VII. 153 fg.

Steuerverhältnisse, s. Pommern. 4.
S t t p u l l r e n . Ueber dessen Begriff. . . . N. IV. 360 fg.
Streitgenossenschaft, s. Litiskonsortium.
Stre i tob jekt . Bei Leistungen, deren Iahreswer th nur

nach jährlichen Durchschnitten zu bestimmen, ist nur der
Iahresbetrag nach den betreffenden Ablösungs-Ordnun-
gen, der K a p i t a l w e r t h aber nach 8- H Nr. 3 des
Gesetzes vom 10. Mai 1851 zu bestimmen. 0. VII. 378.

Streuberecht igung, s. Gemeinde. 2.
1. Deren Ausübung ist den forstpolizeilichen Anordnungen

unbedingt unterworfen, ohne Rücksicht auf rechts-
verjährten Besitz 0.1.484. I I I . 43.

2. Deren Umfang und Anrechnung der eigenen S t r e u -
mitte l des Berechtigten bei der Ablösung. 0. I I I . 47.225.

Südpreußen, s. Mühlenabgaben. 39. 44.
Subhastat ion, s. Hindernisse.

Bei elnet nothwendlgen Subhastation bleiben nicht blos
die gemeinen, sondern auch die auf speziellen Titeln be-
ruhenden Lasten des Grundstücks auf demselben haften und
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gehen auf den Käufer über, wenngleich sie in der Taxe
nicht veranschlagt worden find 0. VII . 366.

Subst i tu t ion , s. General-Bevollmächtigter.
8umm» »ppel ln l i i l iz . Grundgerechtigkeiten gehören

nn bedingt zu den appel lablen Gegenständen, wenn
die Partheien nicht über das Gegentheil einverstanden sind,
und bedürfen Behufs Feststellung der appellablen Summe
keiner Abschätzung 0. VII . 377.

Super f ic lar recht , (ßuperlioieg) s. Neuvorpommern und
Rügen. 7.

Suspens ion, s. Sistirung.

T.

Taxe, s. Holztaxe.
Tecktenbürg (Grafschaft). Die Verpflichtung der Dor fge -

meinen zum Bau der Landstraßen und Brücken be-
steht provinzialrechtlich noch fort 0. I. 484.

le i - t ia mn real i8, die, der Markenherrn oder Markenrichter
an Westfälischen Marken ist durch das Äbl.-Ges. vom
2. März 185V nicht unentgeltlich aufgehoben, vielmehr bei
Theilung der Marken in der Regel durch ein Drittel des
nach Entschädigung aller Nutzungsrechte verbleibenden Ueber-
restes der Mark abzufinden N. V I . 200 fg.

That fache, eine, kann nicht vermuthet werden, und ist dies
ein Rechtsgrundsatz 0. I I I . 6t.

Thellnahmerechte. Berechnung des Umfangs derselben
Behufs Zulässigkeit der Spezial-Separation nach Maaß-
gabe der Verordnung vom 28. Juli 1838. N. I I . 170 fg.

Thüren, f. Bauholz. Dienstwohnungen.
Ti lgungskassen, die,

1. in den Kreisen Paderborn, Buren, Horter und Warburg
stehen unter der Oberaufsicht der Central-Kommission
für die Angelegenheiten der Rentenbanken. U. IV. 314.

2. Deren Ressort-Verhältniß VII. 26.
T o r f , denselben muß der Verpf l ichtete für den Brennholz-

berechtigten in den gesetzlichen Annahmefällen stechen
und streichen lassen. . . . . 0. I I . 450. I I I . 43.

Treppenbekleidung, s. Bauholz.
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U.
Uebergabe. Außer der Uebergabe der Hauptsache ist elne

besondere Uebergabe verpachteter Pertinentien durch
Anweisung nicht erforderlich 0. V. 457.

Ueble W i r t s c h a f t , s. Waldwirtschaft.
Bei Benutzung eines mit Servituten belasteten Waldes,

deren Begriff. 0. IV. 66.
Ufer. Den E i g e n t h ü m e r n der Ufer an P r i v a t f l ü s s e n

liegt nach a l l geme inen Gesetzen keine P f l i c h t zur
Uferunterhaltung ob N. V I I . 198 fg.

Uferbcsitzer.
1. An welchem Punkte derselbe das zur Bewässerung benutzte

Wasser eines Privatflusses in denselben zurückleiten muß,
auch mit Rücksicht auf den gegenüberliegenden Uferbesitzer.

0. V I I . 375.
2. Die von dem diesseitigen Uferbesitzer angelegte, über die

Mitte des Flusses oder bis an das jenseitige Ufer reichende
Mühlen-Anlage resp. das Stauwerk kann der gegenüber-
liegende Uferbesitzer nicht weggeräumt verlangen.

0. V I I . 376.
U n i o n , deutsche-Hagel-Verstcherungs-Gesellschaft in Weimar,

deren Concesstonirung in Preußen V I I . 45.
U n i v e r s i t ä t e n s. Abläsbarkeit. 1.
U n t e r s c h r i f t , die,

1. eines Vertrages verpflichtet schr i f t l ich den Vollziehenden,
wenngleich derselbe n u r seinen Namen schreiben, aber
Geschriebenes lesen kann 0. I I I . 52.

2. bei schriftlichen Verträgen muß e igenhänd ig erfolgen,
und in wie weit dieselbe von einem Dritten geleistet
werden kann 0. m . 59.

Unterschr i f tszeuge.
1. Det"Nmstand, daß der zugezogene Unterschriftszeuge eine

Gerichtsperson ist, reicht nicht aus, um eine mit Anal-
phabeten aufgenommene Verhandlung, als eine von
zwei Ger ichtspersonen aufgenommene zu erachten.

0. I I I . 52.
2. Vei zweiseitigen Verträgen von Analphabeten ist die Zu -

ziehung nur eines Unterschriftszeugen für beide Schrei-
bensunerfahrene Kontrahenten noch nicht ausreichend,
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den Vertrag auf einseitiges Anrufen des einen Theils
für nichtig zu erklären 0. I I I . 52.

U r b a r ! um.
1. Ein konfirmirtes Schle fisch es Urbarium genügt zum

Beweise der Landemialpflicht ohne Angabe des Rechts-
grundes, entscheidet jedoch nicht darüber, ob die Abgabe
grundhcrrlicher Natur ist oder zu den Sporteln gehört.

0. I. 48 l .
2. B e w e i s k r a f t eines interimist ischen Urbariums über

uns t re i t i ge Punkte. 0. I I . 455. I I I . 58. ?. IV. 136.
3. Verfahren bei deren Errichtung und Bestätigung.

r. i v . 12? fg.
4. Durch die bloße Existenz eines Urbariums ist die Erwer-

bung gutsherrlicher und bäuerlicher Lasten durch Er-
sitzung nicht ausgeschlossen. 0. V I I . 363.

5. Gegen den k la ren I n h a l t eines von den Schlestschen
Etatsministern bestätigten Urbariums findet keine V e r -
j ä h r u n g weder gegen die Unterthanen, noch gegen die
Gutsherrschaft Statt 0. VI I . 360.

6. I n Rücksicht einer durch ein Schlefisches Urbarium be-
gründeten Raff- und Leseholz-Berechtigung ist dennoch
die Verjährung in Ansehung- der Tage und Transport-
mittel zulässig 0. V I I . 360.

U r b a r i a l - V e r h a n d l u n g e n , vorbere i tende, über deren
Beweiskraft 0. I. 486.

Urbede s. Orbär.
Urkunde.

1. Eine blos e inse i t ig und nur schr i f t l ich ausgestellte
Urkunde über den unen tge l t l i chen Erlaß von Neal-
lasten ist ungenügend N. V. 424 fg.

2. Der bloße Vermerk der e r fo lg ten V e r d o l l m e t -
schung einer ö f fen t l i chen Urkunde an den Sprach-
unkundigen ersetzt nicht die vorgeschriebene V o r l e -
gung einer Übersetzung oder eines Nebenprotokollcs;
vielmehr ist im Mangel einer gehörigen Verzichtleistung
die Verhandlung für den Sprachunkundigen ungültig,
wenn deren Richtigkeit sonst nicht nachgewiesen werden
kann 0. V. 460.

Ur laubsgesuche, der Beamten, deren Beschränkung.
U. IV. 303.

7
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U r t e l , s. Erkenntnis
Ur te ls gebühren des Revisions-Collegium in Prozessen über

die gewerbliche Natur der Mühlen-Abgaben. N. l l l . 336. 360.
Ur te lsgründe, derenWirkung und Berücksichtigung. 0. Ill.59.

V.

Veränderung, s. Thatsache.
Verbotsgesetze, bezüglich der Ver jährnng, dazu gehören

nur solche, deren Überschreitung eine unerlaubte Hand-
lung involviren würde, selbst wenn der von der Verjährung
Vvtroffene m solche consentirte. . . . N. t>. l l l . 203 fg.

V e r f a h r e n , m Auseinandersehungs-Eachen, wird durch die
Verordnung vom 90. Juni 16l7 mit ihren Ergänzungen
bestimmt, welche an die Stelle des Tit. 43 Th. I. A.G.O.
getreten ist. N. I. 53.

Vergleich, ein gerichtlich geschlossener über rechts-
häng ige Sachen, bewirkt nicht, wie eine rechtskräftige
Entscheidung, eine Ausnahme von der Regel, daß zu der
nach erfolgter Unterbrechung beginnenden neuen V e r j ä h -
rung eine der ursprünglichen gleichkommende Frist genüge.

0. l l l . 62.
Verhandlungen, s. Urkunden. 2.

der Auseinandersetzungs - Behörden im Auseinander-
setzungs-Verfahren sind im weiteren Sinne prozessualische.

N. I I . 253. I I I . 328.
und zwar ohne Rücksicht darauf, ob ein streitiger Gegen-
stand darin zur Erörterung kommt oder nicht, l i . V. 36? fg.

V e r j ä h r u n g , s. Anerkenntniß. 7. Dienste. 2. Fiskus.
Grundgerechtigkeiten. 15. Kirchengrundstücke. Lassiten 1.
Pächter. Posen. 2. 4. 6. Urbarium 4—6. Verbotsgesetz.
Wege. 2. Wegegerechtigkeit.

1. Bei der unvordenklichen Verjährung nach Sächsi-
schem Recht müssen die Zeugen-Aussagen einen
Zeitraum von 31 Jahren 6 Wochen 3 Tagen umfassen,
dies gilt auch gegen den Fiskus. . . . 0. I I I . 46.

2. Die unvordenkliche Verjährung findet nur Statt,
wenn die ordentliche ausgeschlossen ist, nicht aber
in subsiäium der letzteren. 0. I I I . 46. N. 0. VII, 186.
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3. Wenn es nach 8. 660 I. 9. A.L.R. wegen Überschreitung
der Grenzen eines Vertrages der 5t) j ä h r i g e n P r ä -
sc r i p t i on bedarf, muß dieselbe vom 1. Juni 1794 nb
berechnet und bei zugleich behauptetem Immemorialbesitz
kann die vo r landrech t l iche Z e i t der 59jährigcn
Präscription nicht hinzugerechnet werden. 0. I I I . 46. 62.

4. Deren rechtsgültiger A n f a n g ist nach den zur Z e i t
des B e g i n n s geltend gewesenen Gesetzen zu beurtheilen,
wenngleich sie bei Einführung des A .L .R . noch nicht
beendigt war 0. I I I . 6 l .

5. Die ungewöhnliche Verjährung von 44 J a h r e n steht
nur dann den S t a d t g e m e i n d e n zu, wenn ihnen in
ihren Privilegien gleiche Rechte wie die dem Fiskus oder
den Kirchen zukommenden verliehen worden sind. 0. l l l 62.

6. Der §. 512 I. 9 A.L.R., wonach keine Verjährung gegen
denjenigen anfangen kann, welcher von seinem Rechte
nicht hat unterrichtet sein können, ist nicht d a h i n zu
verstehen, daß es dem B e e i n t r ä c h t i g t e n durch-
aus unmög l i ch gewesen sein muß, von seinem Rechte
Kenntniß zu erhalten; es genügt vielmehr, wenn dasselbe
ihm unbekannt geblieben ist 0 . V. 458.

e r w e r b e n d e ,

7. Nach Sächsischem Recht genügt zu derselben gegen
den F i s k u s die gewöhnliche Frist von 31 Jahren
6 Wochen 3 Tagen nicht. . . 0. I I . 451. I I I . 208.
dieselbe wird vielmehr binnen 40 Jahren vollendet, eine
vierjährige Restitutionsfrist kommt dem Fiskus n u r in«
nerhalb und bis zum Ablauf dieser Frist zu Statten.

0. I I I . 46.
8. Der 30 jährigen Verjährung steht unrecht f e r t i g e r V e -

sitz nicht entgegen 0. I I I . 44.
9. Zur Verjährung durch Besitz in den N o r m a l j a h r e n

genügt ein vollständiger und ruhiger Besitz, auf den
Nachweis eines Titels kommt es nicht an. 0. I I I . 52.

10. Wenn der A n f a n g und das Ende derselben erwiesen,
so greift die Vermuthung für die Fortsetzung des Besitzes
auch dann Platz, wenn der zwischen beiden liegende
Zeitraum die V e r j ä h r u n g s f r i s t überschrei tet .

0. I I I . 64. IV . 68.
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1 l . E i n z e l n e f iskal ische S t a t i o n e n können gegen e i n -
ander keine Rechte in BezlH auf das Staatsdcr-
mögen durch Verjährung erwerben. . . 0 . IV. 337.

13. Du rch das H Y p o t h e k e n - P a t e n t v om 22. Ma i 1815
ist d i e E r s i t z u n g eines Nea l r cch t s n n t erbrochen
worden, wenn dasselbe nicht rechtzeitig angemeldet ist.

0. V. 351 fg. 463.
13. Auch der p u t a t i d e E igen thümer eines Grundstücks

kann für dasselbe eine Grundgerechtigk'eit durch Verjäh-
rung erwerben. 0. V. 449.

14. Zum Erweise derselben genügt es, wenn Zeugen in Be-
treff a l l e r Litisconsorten ein gewisses Handeln bekunden,
und ist es nicht erforderlich, daß sie dies in Betreff jedes
einzelnen, nament l i ch zu bezeichnenden Litisconsorten
thun 0. V. 450.

15. Die t i t e l l o s e 50jährige Erhebung vou K o m m u n a l -
lasten von einem u r k u n d l i c h von denselben frei ge-
wesenen Grundstück begründet keine V e r j ä h r u n g .

0. V. 453.
16. Die Bestimmung des 8> 126 I. 7. A.L.R. ist bei der E r -

sitz ung nicht anzuwenden 0. V. 457.
17. Eiu Successor kann sich auf den T i t e l seines Auctors

nur dann berufen, wenn der Ä u c t o r be re i t s selbst
besessen hat 0. V I . 465.

16. servilnles äisoanlinug« werden dennoch nur innerhalb
40 Jahren erworben, wenngleich sie w ä h r e n d 30 J a h r e n
a l l j ä h r l i c h ausgeübt morde» sind. . - 0. V I . 465.

19. I n denjenigen Landestheilcn, in denen der Ooäe Aspoleon
oder vor dessen Einführung das Geineine Recht ge-
golten hat, können G r u n d g e r e c h t i g k e i t e n nur durch
die 30jährige titellose oder 10- resp. Wjährige titulirte
Verjährung Kon Einführung den l^oäe zurückgercchnet
erworben werden und ist der Nachweis einer I m m e m o -
r i a l - P r ä s c r i p t i o n unzulässig. . II. V l I . 160 fg.

20. Durch Konfusion deS herrschenden und dienenden Grund-
stücks in einerHand wird die Ersitzung unterbrochen.

0. VII. 370.
erlöschende

21. Dleselbe wird durch die Erfüllung unmit te lbarer Ge-
genleistungen ausgeschlossen 0. I I I . 45
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22. Zur Un te rb rechung derselben durch die K l a g e ^ . n -
ine ldung ist die nament l i che Bezeichnung der Ver«
klagten, insbesondere auch bei den eine Korporation
bildenden, e r f o r d e r l i c h 0. I I I . 61.

23. Dieselbe findet gegen den Päch te r zum Nachtheile des
Gutseigenthümers auch dann nicht S t a t t , wenn sie
vor Einführung des A.L.R. angefangen hat. 0. I I I . 66.

24. ist gegen D o m a i n e n p ä c h t e r zum Nachtheile des Fis-
kus unzulässig 0. I I I . 66.

25. Vei Rechten, welche nur bei gewissen Gelegenheiten aus-
geübt werden können, ist es nicht n ö ' t h i g , daß dir
letzte Ge legenhe i t am Ende der Frist liegt; rs
genügt, wenn sie innerhalb des Laufes dieser Frist vor-
gekommen ist 0. IV. 332.

26. Die Anwendung des §. 521 I. 9. A .L .R . wird nicht un>
bedingt dadurch ausgeschlossen, daß nur e inzelne Per-
tinenzicn oder Gerechtsame des Guts verpachtet sind;
es kommt vielmehr auf die besonderen Verhältnisse jeden
Falles an 0. IV. 341.

27. Die gesetzliche Unzulässigkeit des Anfangs der Verjährung
gegen ein verpachte tes Gut wird durch die gleich«
ze i t i ge V e r w a l t u n g desselben nicht ausgeschlos-
sen 0. V. 453.

26. Der Einwand der erlöschenden Verjährung kann in der
R e v i s i o n s - I n s t a n z nicht mehr ge l tend gemacht
werden 0. V. 456.

29. Zu deren Unterbrechung gegen den w i rk l i chen Schuldner
ist es ausreichend, wenn die Klage gegen den ve r -
me in t l i chen Schuldner innerhalb der Verjährungs-
frist angemeldet ist 0. V. 458.

39. Das zur Unterbrechung derselben genügende A n e r k e n n t -
n iß ist an keine F o r m gebunden, und kann auch durch
Handlungen ausgedrückt werden 0. V. 460.

31. Der N a c h f o l g e r des F i s k u s im Besitze kann sich auf
die 44 jährige Verjährung nicht berufen, wenn die zur
gewöhnlichen Verjährung hinreichende Zeit bei seinem
Erwerbe noch nicht abgelaufen war. . . 0. V I . 465.

kürzere
32. Die Verjährung des Anspruchs auf Ersatz eines außer-

kontraktlichen Schadens wird dadurch nicht ausgeschlossen,
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daß über die Rechtmäßigkeit der beschädigenden
Handlung Prozeß schwebt 0. IV. 66.

33. Die für eine nicht gewährte Holzgerechtigkeit zu zahlende
Geldentschädignng verjährt auch dann nicht in vier Jahren,
wenn dieselbe auf Grund jährlicher Durchschnitte nach
jähr l ichen Terminen gefordert wird. 0. IV. 337.

34. Die vierjährige Verjährung der Ansein andersetzungs-
kosten beginnt von der Rezeßbestätigung. U. V. 107.

35. Die bei Rückforderung öffentlicher Abgaben ange-
ordnete kurze Verjährungsfrist findet allgemeine An-
wendung, mag von einer gänzlichen und persönlichen
Befre iung oder einer Ermäßigung derselben die
Rede sein 0. V. 459.

36. Der 8- 54 I 6 A.L.R. findet bei Verletzung bestehender,
nicht auf einen Kontrakt sich gründender Rechtsver-
hältnisse in soweit keine Anwendung, als die Klage
nur die Na tu r eines Anspruchs auf E r f ü l l u n g
oder Ersatz des Werths wegen verweigerter Erfüllung
hat 0. VI. 464.

37. Zur Ausschließung derselben wegen rückständiger
Reallasten ist es genügend, wenn die Verpflichtung
zur Zahlung von Rückständen überhaupt, ohne spe-
zielle Festsetzung des Betrages, rechtskräftig ausge-
sprochen ist. . . 0. VII. 364.

Vermessungs-Revisoren, welche gleichzeitig Oekonomie-
Kommissions-Gehülfen sind, dürfen nicht in derselben
Sache gleichzeitig ihre beiden Funktionen ausüben.

»I. VI. 25.
Vermuthung, die, s. Besitzer, l .

für die Fre ihe i t des Eigenthums, überwiegt auch
bei einem gutsherrlichen Verbände die Vermuthung
für die Rechtmäßigkcit des Besitzes des Rechts zu Beschrän-
kungen und Belastungen des Grundstücks, in soweit nicht
feststeht, daß solche für diesen Distrikt und für alle darin
belegenen Grundstücke oder doch für dieselbe Klasse nach
gesetzlicher Vorschrift (Urbarien, Zinsregister, Ortsverfassung)
an die Gutsherrschaft zu entrichten sind. . . 0. V. 456.

Verordnung, die, letztwi l l ige eines laßbäuerlichen
Wirths über den Hofesnachfolger auö seinen Kindern kann
auch mündlich getroffen werden n. I I . 256.
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Versandung. Was unter „der gemeinschaftlichen Gefahr
der Versandung" im 8- 23 der Gem.-Theil.-Ordn. vom
?. Juni 1821 zu verstehen. . . . N. I. 102. I I . 158.

Verschlechterung. Für die Verschlechterung der Grundstücke
durch Naturereignisse nach der Ausführung des Sepa-
rations-Plans braucht die TlMungs-Masse nicht aufzu-
kommen N. I I . 156 fg.

Verschuldung, die, deren Beschränkung bei Bauerngü-
tern ist aufgehoben N, I. 169 fg.

Ver t räge , s. Rücktritt. Spezial-Kommissarien. Unterschrift.
Urkunde. 2.

1. Die Vorschrift des 8- 233 I. 21. A.L.R. bezieht sich nicht
auf lästige Verträge und auf Eigenthums-Übertra-
gungen 0. I I I . 58.

2. I n wie weit der von einem mündlichen Vertrage Zu«
rücktretende Ersatz der auf die zurückzugebende Sache
verwendeten notwendigen Kosten fordern kann. 0. I I I . 65.

3. Zur Aufhebung eines mündlichen, von einem Kontrahen-
ten jedoch schriftlich anerkannten und noch von keiner
Seite erfüllten Vertrages bedarf es außer der wechsel-
seitigen Einwilligung nicht der Kassation des einsei-
tigen schriftlichen Anerkenntnisses. . . . 0. IV. 337.

Verwa l te r , der, fremder Güter ist ohne Spezial-Vollmacht
zur Erhebung noch nicht f ä l l i ge r Einkünfte im V o r -
aus nicht befugt 0. I I I . 63.

Verwendung, s. Fideikommisse. 1.
1, Deren Kontrolle in Betreff der Kaufgelder beim Abver-

kauf kleinerer Grundstücke gehört zur Kompetenz der
Auseinandersetzungs-Vehörden »I. I I I . 174.

2. Die Prüfung derselben steht auch diesen Behörden a l le in
zu und können namentlich Branntweinbrennerei-Apparate
für einen Gegenstand der Verwaltung nicht erachtet
werden Nl. VII. 47.

Verzugszinsen, welche bei der Einklagung des Hauptstuhls
nicht zugleich mit eingeklagt sind, können nicht nachge-
fordert werden, auch wenn sie in der Klage vorbehalten
sind und dieser Vorbehalt von dem erkennenden Richter
festgesetzt worden ist 0. VII. 374.

V ieh - und Kopfsteuer, dk, (auch Vich-und Zuschubsteuer)
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in Pommern , welche Gutsbesitzer bei Veräußerung von
Grundstücken ausbedungen und für sich erhoben haben, ist,
in soweit sie nicht als Staatssteuer fortgezahlt werden
muß, unentgelt l ich aufgehoben. . . N. V. 261 fg.

Vieh-Versicherungs-Gesellschaft, die, Magdeburger,
deren Konzessionirung, Zweck, Umfang, Sitz. U. VII. 42.

V iehzah l , bestimmte, s. Hütungs-Gerechtigkeiten. 2.
V ie rdungsz ins , der, in Schlesien, originirt nicht aus

der aufgehobenen gutsherrlichen Gerichtsbarkeit, sondern
aus einem den Kirchen zugestandenen Zehntrecht, und ist
nicht unentgelt l ich aufgehoben. . N. VII. 396 fg.

Vol lmacht , s. Stadtgemeine. 1.
1. Deren Überschrei tung muß bei erfolgender Anzeige

von dem Machtgcber innerhalb der 88> 90 fg I. 5 A.L.R.
bestimmten Fristen genehmigt werden, wenn er sich die
daraus entspringenden Vortheile aneignen will. 0. I I I . 63.

2. Die in der Vollmacht in Bezug genommene Ins t ruk t ion
ist kein wesentlicher Theil des VoUmachtsvertrages
selbst 0. V. 464.

3. Durch die bloße Zurückforderung der schriftlichen Voll-
macht wird das später von dem im Besitze der Voll-
macht verbliebenen Bevollmächtigten abgeschlossene Ge-
schäft für den Machtgeber nicht unverbindlich. 0. V. 464.

V o r f l u t h . Das Vorfluthsedikt vom 20. December 1746 für
Schlesien ist noch jetzt ein gültiges Provinzialgesetz.

0. IV. 67.
V o r f l u t h s - R e g u l i r u n g . I n wie weit die 'Auseinander-

setzungs-Vehörden bei Gelegenheit von Gemeinheitstheilungen
hierzu kompetent sind. N. VI. 16 fg.

Vorkaufsrecht.
1. Dessen Etipulation in a l len Verkaufsfällen berechtigt

noch nicht zur Geltendmachung desselben bei Verkäufen
an Descendenten k. VII. 116.

. 2. Der im §. 618 I. 20 A.3.N. den Kontrahenten vorbehal-
tene Rücktritt vom Kaufe wird durch die au den Käufer
erfolgte Uebergabe ausgeschlossen. 0. VII. 375.

Vo rmund , s. Nothfrist.
V o r t r i e b . Bei Anwendung des zehnjährigen Vortriebs

bleibt der von Pachtländereien gehaltene Viehstand
außer Ansatz k. I I . 330.
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Vorwe rke . Die auf vererbpachteten Vorwerken haftenden
Reallasten unterliegen der Regel nach dem §. 65 des Abl.-
Ges. vom 2. März 1850 N. IV. 178 fg.

W.
W a h l r e c h t , das, des Hofesannehmers durch die Gutsherr-

schaft.
1. ist bei nicht lassi t ischen Stellen anfgehoben. N. I. 163.
2. unter m a j o r e n n e n und m i n o r e n n e n K i n d e r n des

Wirths 0, I. 487. I I . 293. 297.
3. W i r k u n g des ausgeübten Wahlrechts. . . 0. I. 487.
4. bei lass i t ischen Stellen. . k. I I . 290 fg. 381. 385.
5. Den nicht gewählten Kindern des Hofbesitzers steht kein

Widerspruchsrecht gegen die erfolgte Wahl zu. N. I I . 382.
6. Ob dasselbe bei lassit ischen Stellen schon durch das

Edikt vom 9. Oktober 1607 resp. das Publikandum vom
24. Oktober 1810, oder erst durch das Ml.»Ges. vom
2. März 1650 und letzteren Falles seit Erlaß dieses
Gesetzes oder des Gesetzes vom 9. Oktober 1848 für
aufgehoben zu erachten?". N. 0, V I . 394 fg. 403 fg.

7. Dasselbe stand dem Gutsherrn auch noch in dem Falle
unter mehreren gleichberecht igten Erben zu, wenn
der Todesfall des Besitzers einer lass i t ischen Stelle
sich erst nach E r l a ß des Gesetzes vom 9. Oktober 1848,
aber vor der Rechtskraft des Abl.-Ges. vom 2. März
1850 ereignet,hatte; jedoch mußte dasselbe vo r dieser
Rechtskraft ausgeübt sein, widrigenfalls von da ab
die gewöhnliche gesetzliche Erbfolge für die Erben deS
Besitzers eintrat; N. V l . 40l fg.
das Gegen the i l aber von dem Ober-Tribunal ange-
nommen. . . . . . . . . . . . 0. VI I . 369.

Wahrge rech t i gke t , die, in den Marken, ist ein von der
Holzgerechtigkeit der Markenbeerbten völlig verschiedenes
Recht au f unschädl iches V r a n d h o l z und hat die
N a t u r einer S e r v i t u t , ruht aber, wenn sie von einem
Beerbten erworben wird. . . . . . N. 0. V I . 274 fg.

Walds t reurecht , s. Streuberechtigung.
W a l d w e i d e b e r e c h t i g u n g , die, wechselseitige, ist bei
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Feldseparationen und bestehender Gemeinschaft der Feldhü-
tung gleichzeitig mit aufzuheben N. I. 97.

W a l d w i r t s c h a f t . Unter der „üblen W i r t s c h a f t " ist
der übertriebene Holzverkauf, als eine Art derselben
schon mitbegriffen, und lst darunter nicht blos eine Positive
Beschädigung des ̂ Waldes, sondern auch vernachlässigte
Waldkultur zu verstehen 0. IV. 66. 332 fg.

Warbürg (Kreis), s. Paderborn (Kreis).
Warschau (Herzogthum), s. Westpreußen.

Die Bildung einer Lokal-Observanz, nach welcher dem
Patron die Vaulast der Kirchen- und Pfarrgebäude allein
obliegt, ist durch den 6oäe civil nicht ausgeschlossen

0. I I I . 46.
Wasserkraft.

1. Was hat der Gutsherr, welcher eine Wassermühle gegen
fortdauernde Abgaben veräußert hat, bezüglich der
Wasserkraft dem Mühlenbesitzer zu gewähren?

l . V. 137 fg.
2. Der Gutsherr ist ohne Uebernahme einer ausdrückl i-

chen Verpflichtung nicht verbunden, dem Mühlenbesitzer
dafür zu haften, daß er fortdauernd das zum Be«
triebe der Mühle erforderliche Wasser erhalte.

N. 0. VII. 231 fg.
Wasserleitung.

1. Die bloße Gestattung der Mitbenutzung derselben ohne
lästigen V e r t r a g begründet noch keine Verpflichtung
für den Eigenthümer derselben, solche im Interesse des
Mitbenutzenden zu erhalten N. VI. 176 fg.

2. Die Benutzung einer Wasserleitung durch Mehrere steht
der Ablösbarkeit der einem Dritten obliegenden Ver-
pflichtung zum Bau und zur Unterhaltung derselben
nicht entgegen N. VI. 176 fg.

Wassermühle, s. Bauholzgerechtsame. 8. Uferbesttzer. 2.
Weg, s. Besitzklage. 2.

1. Wegen Vesitzstörnng in der Benutzung eines ö f f e n t l i -
chen Weges können auch einzelne Gemeinemitglieder
Ansprüche erheben. <>. I. 487.

2. Das Recht auf Unterhaltung eines Weges kann nicht
durch 30jährige, sondern nur durch 40jähr ige E r -
sitzung erworben werden 0. VI l . 374.
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Wegegerechtigkeit. Bei einer durch Ver jährung er-
worbenen kann der Berechtigte auf die gesetzliche Bre i te
des Weges nur in soweit Anspruch machen, als der Weg
während der Verjährungszeit diese Breite gehabt hat.

0. V. 451.
Wehrbaupf l icht , die, eines für mehrere Mühlen er-

forderlichen Wehrs ist auch im Betreff einer einzelnen
Kon diesen mehreren Mühlen ablösbar. . «. V. 300 fg.

Weideberechtigungen, s. Hütungsgerechtigkeiten.
Weinkauf, (Gewinngeld) der, s. Auffahrt. Minden-Ravens«

berg. 3. 4.
muß von früher eigenbehörigen Gütern im Hochstift

Münster nicht bloß bei den nach der Münsterschen Ei<
genthumsordnung eintretenden Succesftonsfällen, sondern
überhaupt bei jeder Vesitzveränderung von dem
antretenden Besitzer gezahlt werden. . . N. VI. 2^0 fg.

Werden (Abtei). Die Abgaben der Hobs- und Behandigungs-
güter an den Hobsherrn sind nach §. 64 des Abt.-Ges.
vom 2. März 1850 ablösbar N. VI. 80 fg.

Westphalen (Herzogthum).
1. Die Gem.-Theil.-Ordn. vom 7. Juni 1821 hat Gesetzes-

kraft und dadurch die Großherz.-Hessische Verordnung
vom 9. Juli 1808 im Wesentlichen ihre Gültigkeit ver-
loren N. I. 51 fg.

2. Anspruch derKirche auf Sicherstellung des Zchntab-
löse-KapitalS gegen den Zehntherrn wegen der demselben
obliegenden Kirchenbaulast 0. IV. 7 l . 337.

3. Vei l ieger sind für die Mitbehütung der Gcmeinweide
weder zur Zahlung eines Veiliegergeldes, noch eines
Weltgeldes verpflichtet 0. IV. 70.

4. Ein unter die Großherzogl. Hessische-Verordnung vom
5. November 1609 fallendes Vauergut bedingt noch nicht
eine von der gemeinen abweichende Erbfolge, ebenso
wenig folgt diese aus der Unzulässigkeit der Natural-
thcilung oder Zersplitterung derselben. . 0. IV. 336.

5. Unter den in den §§. 2 und 3 des Publik. Patents vom
2!. Juni 1625 bezeichneten „ Gemeinen ^Rechten "
sind nur die Normen über solche Nechtsmaterien zu ver-
stehen, welche als Gegenstände des gemeinen subsidiai-
ren Rechts, und nicht vielmehr als Gegenstände der
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Partikular-Gesetzgebung betrachtet worden sind. Das
Iagdrecht ist part ikularrecht l icher Natur

0. V. 458.
6. Die Bestimmung des §. 1 der Großherzogl. Hessischen

Verordnung vom 6. August 1810 über die Verpflichtung
der Iagdberechtigten zum Ersatz des Wildschadens
ist durch das Patent vom 21. Juni 1835 nicht aufge-
hoben 0. V. 458.

Westphalen (Königreich), s. Erbpacht. 3. E.rklusiv-Verech'
tigungen. 4. 5. Grundsteuervergütigung.

1. Dienstgeld, als Surrogat der Gemeinde-Frohn-
dienste ist unentgelt l ich aufgehoben. . 0. I. 485.

2. Für das Fortbestehen des an Stelle der Naturaldienste
getretenen Dienstgeldes ist lediglich dessen Annahme und
Prästation einmal im Jahr 1608, und zum Andern nach
Erlaß des Ges. v. 21 April 18?5 «maßgebend. 0. M . 48.

3. Für aufgehobene Gewerbe-Abgaben sind die 88. 1—3,
190 der Allg.-Gewerbe-Ordn. vom 17. Januar 1845
nicht anwendbar 0. I I I . 50.

4. Die ausschließlichen Gewerbeberechtigungen und das
Recht, Kon zessionsab gaben für den Betrieb des Ge-
werbes zu erheben, sind bereits durch die Dekrete vom
5. August 18U8, 12. Februar 1810 und das Gesetz von»
21. April 1825 (Nr. 938) aufgehoben. N. VI. 341 fg.

5. Der dem Erbpächtcr vertragsmäßig gegen den Erbver-
pächter zustehende Anspruch auf Vergütigung der auf
dem Erbpachtsgrundstücke haftenden Steuern, insbeson-
dere der Grund- und Kommunal-Steuern, ist durch Ĥ  2
Nr. 2 des Abl.-Ges. vom 2. März 1850 so wenig, als
durch das Gesetz vom 21. April 1825 aufgehoben.

N. VII. 153 fg.
6. Die Bestimmung des §. 4 der Deklar, v. 19. Februar

1832 ist durch 8- 3 der Ällg,-Gew.-Ordn. v. 17. Januar
1845 nicht eingeführt 0. VII. 363.

Westphalen (Provinz) s. Präklusion. 2.
Westpreußen, s. Art. 1. Lagerholz. 3. Stammgeld. 1.

1. Das Wegereglement vom 4. Mai 1796 ist durch den
Ooäe Aupoleon nicht aufgehoben und noch jetzt in
Kraft 0. I I . 453. I I I . 5 l .

2. Die Forstordnung für Westpreußen und den Netz-
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distrikt vom 8. Oktober 1805 enthält nicht blos Polizei-
vorschriften, sondern regelt auch materiell die Rechts-
verhältnisse zwischen Berechtigten und Belasteten.

N. I I I . 278 fg.
3. Der §. 28 Ti t . I I . derselben Forstordnung verpflichtet den

Bauholzberechtigten zwar, sich die Veranschlagung des
Werths der Berechtigung nach der örtlich zweckmäßigsten
und holzerfparendsten Art gefallen zu lassen; gestattet
aber, wenn der Werth der b i s h e r i g e n Ausübung des
Rechts ein höhere r ist, die An rechnung der nach
der veranschlagten Bauart zu verwendenden Mehrkosten.

15. V I I . 190 fg.
4. Der Vauholzbelastete muß auch zu Bodentreppen, Krippen,

Unterzügcn in den Stäl len, zur Bcdielung der Dachbo-
den und zum Ausbohlen der Pferdeställe das Holz her-
geben, wenn solches wirtschaftlich erforderlich resp. in
den VerleihungZ-Urkunden ober sonst zugesichert ist.

n. V I I . 190 fg.
We tz l a r (Stadtgebiet). Das Ges. v. 4. Ju l i 1840 gestattet

dem Verpflichteten den e inse i t i gen Antrag auf Kapitals-
Ablösung der im §. 22 bezeichneten Neallasten. 15. I 8? fg.

W iederbesctzung l ä n d l i c h e r S t e l l e n , die,
1. mußte in Westpreußen gesetzlich erfolgen. 15. V. 162.
2. ist auch in dem Falle als erfolgt anzusehen, wenn dem

bisherigen ze i twe isen Besitzer beim Ablauf seiner Ve-
fitzzeit die Stelle auf weitere Zeit überlassen worden ist.

15. 0. V I . 144 fg.
3. Zu derselben waren die Outsherrschaften auch hinsicht-

lich solcher Stellen gesetzlich verpflichtet, welche auf
V o r w e r k s ! and etablirt, und n icht i n den S t e u e r -
anschlagen der Provinz verzeichnet sind. 0. V I . 407 fg.

Wiedere inse tzung i n den v o r i g e n S t a n d , die,
1. Die Klage hierauf wegen M i n d e r j ä h r i g k e i t gegen

ein wegen versäumter Nachsuchung der gegen ein rechts-
kräftiges Kontumazial-Erkenntniß zulässigen Restitution
(§ . 69 I. 14. A .G,O. ) ist durch Artikel 13 der Dekla-
ration v. 6. Apr i l 1839 nicht au fgehoben . 0. V. 457.

2. welche einem M i n d e r j ä h r i g e n gegen die v o l l e n d e t e
V e r j ä h r u n g zusteht, bedarf keines besonderen Prozeß-
verfahrens, sondern kann im Wege der Einrede oder
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Replik von dem Vormunde oder dem Minderjährigen
geltend gemacht werden 0. V. 462.

3. Dieselbe findet gegen die kürzeren Verjährungsfristen
des Ges. v. 31. März 1838 nicht Statt. 0. VI. 465.

Wiesen hütung. Die nach z. U0 I. 22 A.L.R. maaßge-
bende Ortsgewohnheit für die Dauer derselben und den An-
fang der geschlossenen Zeit setzt ein bereits bestehendes
Recht voraus. 0. VII. 369.

Wildschaden. Der Anspruch auf dessen Ersatz ist aufge-
hoben, jedoch nicht für vergangene Fälle. 0. IV. 67.

Wildzäune. Die Verpflichtung zu deren Anlegung und Un-
terhaltung beimHegen hohen Wildes ist aufgehoben. 0. IV. 67.

W i l l enserk lä rung . Die einer Mehrhei t von Personen
gegenüber abgegebene Willenserklärung ist schon dann für
erzwungen zu erachten, wenn nachgewiesen ist, daß ge-
gründete Ursachen für den Erklärenden vorhanden waren,
es werde der Einzelne den Zwang, so wie die Mehrheit
ausüben, wenn die Willenserklärung ihm gegenüber nicht
abgegeben werde N. V. 424 fg.

Windbruch, gehört weder nach dem A.L.R. noch nach Mär-
kischem Provinzialrecht zum Lagerholz. 0. II I . 188. IV.65.333.

Wohnung smiethe. Die für Nichtgewährung freier Woh-
nung an die Spezial-Kommiffarien von denselben zu liqui-
direnden Mehrausgaben sind nur dann gerechtfertigt, wenn
nachgewiesen ist, daß sie die Beschaffung freier Wohnung
vergeblich gefordert haben U. VI. 14.

Wohnungsrecht, ein, gehört nicht zu den nach dem Abl.-
Ges. v. 2. März 1650 ablösbarm Reallasten, wenn gleich
es im Hypothekenbuche eingetragen ist. . N. V. 415 fg.

W o r t Widrigkeit. Ueber deren Begriff als Nichtigkeitsgrund.
0. VI. 173.

3
Zählgelder, auch Zeichengeld, s. Markgroschen, eine aufge-

hobene Sportel-Abgabe N. I. 339 fg.
Zaudengerichte, in Schlesien, deren Bedeutung und

Wirkungskreis r. IV. 438 fg.
Zaunholzgerechtsame, s. Gnmdgerechtigkeiten. 3.
Zehnt , s. Schlesien. 1.
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1. Anrechnung des FutterS eines abgelösten Zehnten bei
der Durchwinterung 0. I I . 449.

2. Nur ein solcher Pachtzins ist zur Feststellung des
Iah reswer ths eines Natural-Fruchtzehnten nach
8. 32 des Abl.-Ges. v. 2. März 1650 geeignet, welcher
von dem Zehntpf icht igen selbst als Pächter
des Zehnten gezahlt worden ist, nicht aber auch ein
solcher Pachtzins, welchen der Zehntberechtigte von
einem D r i t t e n als Pächter des Natural-Fruchtzehnten
erhoben hat N. VII. 132 fg.

3. Auch die aus der Schlesischen Zehntverfassung
entspringenden Zehnten sind ablösbare Reallasten, es
muß jedoch bei deren Ablösung darauf Rücksicht ge-
nommen werden, daß evangelische Besitzer von deren
Entrichtung frei sind N. VII. 321 fg.

Zehntp f l i ch t , s. Posen. 7. 8.
Das Anerkenntnis derselben Seitens des Besitzers

des Pflichtigen Grundstücks genügt für sich allein noch nicht,
um die Dingl ichkei t derselben für den Besitznach-
folger zu begründen 0. V. 454.

Zehntrecht. Das Aufgebot unbekannter Real-Prätendenten
erstreckt sich nicht auf das §.865 I I . 11 A.L.R. und §. 48
Tit. I. der Hhpoth.-Ordnung bezeichnete Zehntrecht (Decem).

0. VI . 460.
Zehntfchnitter s. Erbdrescher.
Zeitemphhteuse, s. Posen. 7. Regulinmgsfähigkeit. 8.

1. berechtigt nach dem Ges. vom 8. April 1823 zur Gigen-
thumsverleihung N. I. 49.

2. in der Prov inz Preußen, deren B e g r i f f und Merk-
male ». I. 357 fg. V. 260 fg.

Zei temphyteuten, s. Einkaufsgeld.
Ze l l e r , bezeichnet einen erblichen Besitzer eines Vauerguts.

0. IV. 122.
Zerstückelung, s. Dismembrationm.
Zeugenverhör, s. Bevollmächtigter. 2.
Ziegelerde. Das einem Grundstücke beigelegte Recht, solche

auf fremden Boden zu graben, ist auf den Bedar f des
berechtigten Grundstücks beschränkt. . . 0. IV. 334.

Zinsen,
1. vorbedungene eines durch Vergleich festgesetzten A b -



112 Zinsen — Zwangs- und Bannrechte.

lösungs-Kap i ta l s sind nur dann nach den Vor-
schriften des Avl.-Ges. vom 2. März 1650 ablösbar ,
wenn eine spezielle Werthsermittelung der abgelösten
Leistungen erfolgt und diese dem Vergleiche ganz ent-
sprechend ist, nicht aber wenn der Vergleich in Bezug
auf eine solche Ermittelung, aber doch im Pausch und
Bogen vergleichsweise festgestellt ist. N. V. 374 fg.

2. F iskus ist nach §. 2« des Anhanges zum A.L.R. bis
zur Publikation des Gesetzes vom 7. Juli 1833 von
Zahlung gesetzlicher Verzugszinsen befreit ge-
wesen 0. VI. 464.

Zinsgetreide.
1. Wegen schlechterer Beschaffenheit desselben am Produk-

tionsorte und für das Abholen desselben Seitens des
Berechtigten findet kein Abzug von den Martini-Durch-
schnitt-Preisen Statt N. I. 67.

2. Dasselbe ist in mittlerer und marktgängiger Qualität zu
liefern N. I. 76 fg.

3. bei Mühlengrundstücken jedoch im zweifelhaften Falle,
so wie es die Mühle durch die Metze verdient. N. I. 63 fg,

Z insgüter , s. Vesitzveränderungs-Abgaben. 14.
Zugeständniß, s. Anerkenntniß.
Zun f t älteste, (Altmeister) eines Gewerkes sind auch in Ve- .

tteff auf Verhandlungen mit Dritten als Repräsentanten des
GewerkZ anzusehen und befugt, ohne speziellen Auftrag der
Korporation dieselbe im Processe zu vertreten. It. V. 367 fg

Zuschubsteuer, s. Vieh« und Kopfsteuer.
Zwang, f. Willenserklärung. 1.
Zwangs- und Van »rechte.

1. Deren Erwerb durch Verjährung ist im Großherzogthum
Posen seit 1607 unzulässig 0. I. 486.

2. Der §. 4 Nr. 3 und §. 5 der Allgemeinen-Gewerbe-
Ordnung vom 17. Januar 1845 gelten nur für die-
jenigen Landestheile in denen das Edikt v. 28. Oktober
1811 noch nicht ausgeführt war. . . . 0. I I . 454.

3. Der Singular-Successor des Besitzers vom Jahre
I8l0 hat ohne Verabredung keinen Anspruch auf die
vom Staate zu gewährende Entschädigung. 0. I I . 454.

4. Die für derartige Rechte stipulirten Abgaben gehören nicht
zu den aufgehobenen 0. I I . 454.



ll.

Nachweisung
der

erläuterten oder zur Anwendung gebrachten
Gesetze und anderen Rechtsquellen.
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- 857 fg. VII. 321 fg.
« 937. I I I . 266.

T i t e l 13.

88- 6. Vd. IV. 353.
- 15. VII. 413.
- 116. I I I . 56.

T i te l 14.

>z. 1. Vd. IV. 337. 348. VII.
372.

- 2. VII. 413.
- 9. V. 459.
- 9. 10. 75. 79. VI. 468.
- 11. IV. 348.
- 21. VII. 373.
. 24-26. IV. 35!.
- 54. VII. 371.
- 78. 79. I I . 398. VII 361.

T i t e l 15.
!§. l i fg. Vd. Il l.46. IV.338.

VI. 373.



124 A.G.O. Einleite - Th. I. Tit. 1. — 9.

»§. 14. Vd. I I . 3.
- 15. I I I . 51. VII. 379.
- 18. 19. VI. 471.
- 37. 38. 47. IV. 351.
- 38. V. 191.
- 36. 80. VII. 373.
- 39. 45. 233—238. VII.

376.
- 63. VII 196 fg.
- 63—65. V. 142.
- 73. IV. 351.
- 75. IV. 338.
. 229 fg. V. 189 fg.
- 233 fg. IV. 232. 233. 411. 88-

T i te l 16.
3. Bd. V. 127.

71. 72. 124. VI. 472.
111. IV. 334.
141. I I I . 9N.

T i te l 17.

116. Vd. II . 216. 327. VI.
5? fg. 192. VII. 364.

1l6. 117. VII. 398 fg.

T i te l 18.

746. 748. Bd. VII. 429 fg.

» . Allgemeine Gerichtsordnung.

T h e i I I.
Anhang 8- 47- V. 104.

Ginlei tung,

88. 16. 25. Vd. VII. 401.
- 34. IV. 176.
- 66. I I I . 325.

T i te l 1.

88. 3. 4. Vd. VII. 378.
- 16. 17.19—21. VII. 429 fg.
- 36. I I . 248.

T i te l 2.

88- m . Vd. IV. 70.
- 160. VII. 441.
- 161. VII. 455. 457.
- 167 fg. VII . 208. '

T i t e l 3.

88- 14 fg. Vd. V. 373.
' - 40-44. V. 104.

§. 49. V. 372.

T i te l 4.

8. 2. Vd. III. 61.

T i te l 5.

§8- 5. Vd. VII. 401.
- 21 fg. VI. 298.

T i te l 7.

8. 48. Vd. III. 91.

T i te l 8.

88. 14. Vd. III. 325. 331. VI.
120.

- 16. I I I . 325.
T i te l 9.

88- 11. Vd. V. 456.
- 16. VII. 363.



A.O.G. Th. I. Tit. 10 — 32. 125

T i te l 10.

88. 5 «. 5 b. Vd. VI. 298.
- 19. V. 40.
- Anhang 68—72. I I I . 57.

V. 37 fg.
- Anhang 71. III . 52.
- Anhang 74. I I . 253.
- Anhang 75. V. 460.
- 27». III. 331. VI. 120. 386.

403.
- 82. VI. 386.
- 68 b. III. 360.
- 124. III. 324. VII. 396.
- 126. VI. 78.
- 134. III. 59.
- 252. VII. 365.
- 314. VII. 378.
- 377. III. 53.

T i t e l 11.

§ 13. Vd. III. 329. VI. 76.

T i te l 13.

8Z. 10. Bd. V. 450.
- 27. I I I . 324. V. 196.
- 26. I I I . 61. 356. V. 196.
- 29. 30. VII . 321 fg.
- 40. VII . 363.
- 138. I I I . 59.

T i t e l 14.
§z. 2. Vd. I I I . 59.
- Anhang 10.6. VII . .377.
- 4d. I I I . 60.
, 12. I I I . 60.
- 14». I I . 167. 246 fg. VI,

469. VII . 377.
- 19. 49.- IV. 337.
- 47. 48. I I I . 32. 33.
- 69. V..457. . .

T i t e l 15.

H. 16. Vd. VI. 294 fg.
- 18. V. 456.
- 26. VI . 76.

T i t e l 16.

>§. 1. Vd. I I I . 53.
- 12-16. III . 60.
- 17. 20. 22. VII. 377.

T i t e l 17.

zz. 3. Vd. V. 453.
- 10. VI. 467.
- 19. 22. 31. V. 458.
- 31. 32. IV. 70.

T i t e l 22.

H. 7. 8. Vd. III . 53.

T i te l 24.

§§. 28. Vd. VII. 362.
- Anhang 160. IV. 25.
- Anhang 174. IV. 25.

T i te l 25.

z. 65. Bd. I. 467. III . 65. VI.
. 119 fg. 461.

T i te l 26.

z. 18. Vd. VI. 151 fg.

T i te l 31.

88. 3. 12. Vd. I I I . 44.

T i te l 32.

88. 1. 2. 34. Vd.. VI. 300 fg.
- 2. V. 30.
, 24—26. VI. 301.



126 A. G. O. — Hypothekenordnung.

T i te l 43.
Bd. I. 53.

T i t e l 50.

§8. 150. 357. 492. Vd. IV 343.
V. 453.

- 269. 270. 356. 370. 374.
424. 425. 496. V. 459.

T i te l 51.
12. 39—46. Vd. V. 453.

100 fg. V. 464.
102. V. 357.
102. 105. VI. 460.

T i t e l 52.
9. 10. VII. 362.

48. V. 461.

T h e i l II.
T i te l 1.

zz. 3. Nr. 2b. Vd. VII. 131.
- 6. I I . 368.
- 9. 12. V. 436.

T i t e l 2.
z« i _4 . Bd. V. 436.

8§. 16. Vd. V. 40.
- 46. V. 41.

T i te l 3.
88- 21. Bd. V. 15.
- 25. VI. 78.

T h ei l III.
Ti te l 7.

Anhang 8- ^62. Bd. IV. 24.

Registratur- und Kanzlei-Reglement.
8. 63 fg. Vd. VII. 377.

Allgemeine Hypothekenordnung.

T i te l 1.
z§. 6. 14. Vd. V. 362.
- 14. 15. VII. 295.
- 45 I I I . 266.
- 47—49. II I . 262.
, 48. I I I . 50. IV. 343. V. 351.

416. 453. VI. 460. 469.
Vll. 249. 364. 365.

88- 49. 49. I I I . 47. 63. V. 352.
418.

- 49. V. 452.
- 50. V. 418.

T i te l 2.

88. 91. Vd. II. 411.
- 92. 95. V. 464.



Allgem. Hypothekenordnung — V!z63w. 127

Titel 4.
88. 14 fg. 43. Vd. V. 357.

» . Ostpreußisches Proviuzialrecht.

Zusatz 80. 118. Vd. VI. 65.
« 213. zz. 4. 5. 13. IV. 335.

ü Preußisches Landrecht von I72l.

Theil II. Buch II. Titel IV. Art. II. 8- I- Vd. VII. 374.

»'. Luxemburger Landrecht vom 3. Ju l i 1709.

Tit. 8 Art. 25. 26. Vd. II. 37 fg.

« . Entwurf des Provinzialrechts für das Fürstenthum
Reuvorpommern und Rügen.

§§. 320-324. Bd. VI. 237. VII. 264 fg. 290. fg.
- 326. VII. 267 fg.

» . «»«>« « lv» .

Art. 2. Vd. IV. 364. , Art. 691. 686. Vd. II. 453.
- 536. 56tt. III. 51. - 1234. 1300. 705. VIl. 366.
- 691. V. 33 fg. VII. 182. 372.

185. , « 2281. IV. 334.

l.ib. 6. 'lit. 1. I.ex. 8. 6e »ervitutibus. Vd. Hl. 232.
- 14. p,-. äo servil. I I I . 232.
- 15. §. 1. 6« servil. I I I . 253.

- 3. - 3. 8. 1—6. de zervit. prneä. rustio. II I 25H.
- 5. - 10. 8, servilu«. VII. 183.

- 18. - 1. - ult. 8. 1 äe contr. emt. III. 254.



128 v i ^ s w — Laudes-Kultur-Gdikt v. 14. Scptbr. 18l1.

Lil). 39. l i t . 3. I.ex. 1. 8- 2 3 . - 2 . §. 4 äti nqua pluvia nro.
VII. 235.'

- 26. 6e »qu» pluv. »ro. VII . 235.
- 4. - 7. pr. äe publicnn. I I I . 255.

- 40. - 1. - 2. — 42. 8- 1 — 49. 8- 2. 6e scquir. vel.
»mitt. pozzeszinne. V. 451.

- 47. 6e usurp. et «5uc»p. V. 452.
- 43. -18. - 2. cie zuperlio. Vl l . 303.
- 43. -20. - 3. 8- 4. 6e aqu» quotiä. VII. 183.
- 50. - 4. - 14. 8- 2. <le munerikus et twnor. I I I . 255.

- 17. - 74. 6e i-e^uli» iui-is. I I I . 82.

b.
Üb. 1. l i t . 14. con«t. 7. 6e lessibu«. Vd. IV. 364.
- 3 . - 3 1 . - 1. äo servil. VII. 183.
- 7. - 32. - 1. 6e »equii-. et i-etinenä. po58. V. <i52.

- 12. 6e aolzuii-. et retin. poss. I I I . 71.
39. - 4. 6e prnesei-ipt. XXX. vel. XL. »nn.

I I I . 208.
- 60. - 1. inter 2IW5 setl» vel. I I I . 82.

. 10. - 5. - 1. ne li5ou5 rom. VII. 372.

0. Aovel lne.

«ov. 112. cnp. 1. Vd. V l l . 363.

» . Regulirungs- Ablösungs- und Gemeinheits-Thei-
lunsss-Gesetze.

u. Regulirungs-Gesehe.

1. Edikt vom 9. Oktober 1807.

(G.S. 6e 1806-18W. S. 170.)

§8. 4. Bd. VI. 456. 88- l0. Vd. I I . 288. 411. 416.
- 6. 7. VI. 425 fg. - 11. 13. V. 455.

2. Landes-Ku l tu r -Ed ik t vom 14. September 1611.

sG.S. S . 281.)

z8. 1. Vd. V. 128.
- 1—3. I. 169.

58- 1—3.11—26.VI.Vd.455s>
- 2. I I . 406 fg. VII. 256.



L. K G. v. 14. Eeptbr. l8 l 1 - R. G. v. 8. Apnl 1823.129

2. 7. Bd. V. 449.
7. II. 433. 437. VI. 193 fg.

VII. 131. 376.

z. 32. Vd. I I I . 224.
- 39. VII. 7.

3. Regu l i rnngs-Ed ik t vom 14. September 1811.

(G.S. S. 28 l.)

U. 1. Vd. V. 128. 179.
- 1. 4. I I . 290.
- 3. 4. 35. 36. V. 241.
- 6. V. 156. 477.
- 6. V. 21.
- 6 -10 . 30. VII. 146.
- 11. VII. 108.

>§. 16. Vd. V I . 193 fg.
- 21 . V. 477.
- 3 l . I I . 273. 290.
- 32. V. 159.
- 35. IV. 395.
- 38. 54. I I . 291.
- 46. V. 214.

15. I I . 450. I I I . 43. V. 477. - 49. V I . 197.

4. D e k l a r a t i o n v o m 29. M a i 1616. ( G . S . S . 154.)

Ar t i k . I.Vd. II. 290.VI. 197.
1. 4. V. 179.
4. 5. IV. 390.
5. 6. V. 241.

31. 96. V. 477.
36. 78. 95. V. 214.

- 37—39. VI. 199.
- 68. I. 41.

69. V. 21.

Art ik . 73. Vd. I I . 273.291. VI.
395. 399.

74. VII. 140 fg.
76. 77. IV. 398.

- 78. I I I . 64.
96. V. 25. 32. VII. 106.
370.

- 101. VI. 426.

5. Regulirungs-Gesetz für das Großherzogthum Po -
sen :c. vom 6. A p r i l 1823. (G.S. S. 49.)

3. Vd. I. 49.
6. I. 241. 353.
9. I I . 368.

21. I I . 392.
28. I. 41.
28. 29. I. 47. 48. 362.
30. 38. I. 45.
37. I. 49. 355.
57 fg. I I . 3.

65. Vd. I. 99. I I . 283.
70. IV. 84 fg.
75-77. I I . 274. 283. 36l.
82. I I . 442. IV. 186.
99. I I . 383 fg. VI. 149.
101. I I . 392.
102. 103. I I . 334. 391.
107. I. 11.
112. I I . 391.

10



130 Ges. v. 25. Scftlbr. 1820 - Ges. v. 21. April 1825.

6. Gesetz über die den Grundbesitz betreffenden
Rechtsverhältnisse in den vormals eine Zeit lang
zum Königre ich Wes tpha len , Großherzogthum
B e r g , und den französisch-hanseatischen Depar te -
ments gehörig gewesenen Land estheilen vom 25. Sep-

tember 1820. (G.S. S. 169)

jz. 15. 17. 18. Bd. IV. 359.
367. 368.

- 16. V. 54.

88- 18. Vd. V. 274.
- 29. 32. 55 fg. V. 49. 55.
- 64. I I I . 64.

7. Gesetz über die den Grundbesitz betreffenden
Rechtsverhältnisse in den vormals eine Zei t lang
zum Königre ich ZWestphalen gehörig gewesenen Lan-

destheilen vom 21. A p r i l 1625. (G.S. S. 74.)

2. Vd. IV. 370.
4. I I I . 41. 46.
5. Nr. 4, 6. 56. I I I . 47.
8—10. VII. 379.

13. I. 465.
15. 55. VI. 228.
18. 36. 63. VII. 157.
21. I I I . 257 fg. VI. 226.
21. 41. IV. 357. 361. 369.
37. IV. 340. V. 456.
44—46. I I I . 41. 48.
46. I I . 242.
53. Nr. 5. I I I . 250. 257.

88- 57. Vd. I I I . 257 fg.
- 58. I I . 229. 212. 243. I I I .

48. IV. 79. V. 1l .
VI. 346. 361 fg.

- 58. Nr. 1. V. 289 fg.
- 63-66. VI. 200 fg.
- 67. I I . 229 fg. 242. 245.

I I I . 48.
- 78. I I I . 309.
- 79. 81. 83. IV. 68.
- 69. I I I . 250. 251. 257,
- 96-101. VI. 347 fg. 371.

105. VI. 367.

8. Gesetz über die den Grundbesitz betreffenden
Rechtsverhältnisse :c. in den eine Zeit lang zum
vormal igen Großherzogthum B e r g gehörig gewese-
nen Landesthei len vom 21. A p r i l 1825. (G.S. S. 94.)

§8- 2. Vd. IV. 370. 88- 22. Nr. 1-4. Vd V. 465.
- 4. 24. IV. 69.
- 15. V. 52.
- 15. 21. IV. 339.

15 35. VI. 226.. I. .
21. IV. 357. 369. VI. 226.
22. I I I . 60. IV. 340.

24. I I I . 53. VI. 82.
- 35. VI. 80 fg.
- 44—47. VI. 200 fg.
- 58. II I . 309.
- 91. 92. I I I . 54. 58. VI. 471.
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9. Gesetz über die den Grundbesitz bet ref fenden
Rechtsverhä l tn isse in den v o r m a l s eine Z e i t l a n g
zu den französisch'Hanseatischeu D e p a r t e m e n t s ge-
h ö r i g gewesenen Landes the i len vom 21. A p r i l 1825.

( G . S . S . 112 fg.)

, M. 20. Bd. I I I . 53.2. Vd. IV. 370.
! - 21. 41. i v . 357. 361.369.- l4. IV. 108.

- 15. IV. 69. i - 23. V I . 226.
- 15.21.33. VI . 229 fg. 471. - 41. VI . 226.

VI I . 129. - 42—46. VI . 202 fg.
- ! 5 - 2 2 . V. 274 fg. VI. 471. i - 56. I I I . 309.
- 15. 33. VI . 228. ! - 80. 89. VI . 471.

l>. Ablösungs-Gesetze.

1. A b l ö s u n g s o r d n u n g vom 7. J u n i 1821. ( G . S . S . 77.)

12. Bd. I. 31. 47. 49. 68.
20. V I I . 413.
26. l. 67.
27. I. 76. 65. IV. 425.
29. I I . 406 fg. I I I . 49.
31. I. 10.
32. VI. 118.

33. Bd. I. 218.
34. I. 220. 223. 227.
35. I. 223. 224.
37. I. 243. 245. 255.
39. VI I . 417 fg.
74. IV. 308.

2. A b l ö s u n g s o r d n u n g f ü r die v o r m a l s zum K ö n i g -
reich WZestphalen, dem G r o ß h e r z o g t h u m B e r g und
den französischen D e p a r t e m e n t s eine Ze i t l a n g ge-

h ö r i g gewesenen Landeöthe i le vom 13. J u l i 1829.
( G . S . S . 65.)

j§. 5. Bd. I I I . 251.
- 9. V. 248.
- 11. 12. I I . 437,
- 13. !5. V I . 467.
- 19. VI . 118
- 46. I. 174. 186.
- 49. IV. 306.

58. 51. Bd. IV. 425.
- 54. VI . 244.
- 73. I. 245. 247.
- 74. I I . 245.
- 105. V. 332.
- 127. V. 55. V l I . 153.
- 130. I. 367.



132 A.O. v. 18. Juni 1840 — Ges. v. 2. März 1850.

Ablösungsordnung für das Herzogthum West-
Vhalen vom 18. J u n i 1840.

z. 29. 30. Vd. I. 54.
- 55. VI. 244.

75. Vd. I. 247.
102—104. IV. 71. 337.

4. Ablösungs-Gesetz für die vormals Nassauischen
Landestheile und das Stadtgebiet Wetzlar v. 4. J u l i

1840. (G.S. S. 195.)

U. 1. 2. 4. Vd. III . 244.
- 18. 19. I. 67.
- 22. I. 8?.

88. 36. Vd. V l . 244.
- 55. I. 247.
- 59. I I I . 245.

5. Gesetz betreffend die Ablösung der Reallasten und
die Regu l i rung der gutsherr l ichen und bäuerlichen

Verhältnisse vom 2. März 1850. (G.S. S. 77.)

1. Vd. IV. 337.
I.Nr. 12. IV.400. V.462.
2. 3. I I I . 295 fg. VI. 2l8.
2. Nr. 2. IV. 357. 360.

V. 278 fg. 410 fg. 462.
VI. 238. 467. 471.
VII. 157.250 fg. 261 fg.
320. 367.

2. Nr. 4. II I . 308 fg. IV.
375.

3. Nr. 3. VI. 203 fg.
3. Nr. 4. V. 406 fg. VI.

60. 203 fg. Vl I .
389 fg. 396 fg.

3. Nr. 4 5. iv . 33 l . VII.
364.

3. Nr. 5. V. 379 fg. VI.
59. VII. 389 fg.

3. Nr. 6. II I . 298 fg. VII.
364. 365.

3. Nr. 7. I I I . 302 fg.
3. Nr. 8. VI. 5? fg.
3. Nr. 10. IV. 335. V.

261 fg. 288 fg. VI.

266 fg. VII. 367.
384 fg.

3. Nr. 13. Vd. IV. 72.
3. Nr. 14. VII. 83.
3. Nr. 15. VI. 218.
3. Schlußsatz V. 284. V I .

59.
3. vorletzten Satz. VI.

165 fg.
5. IV. 341.
6. IV. 37l. 424. V. 417.

VI. 5 l . 71. 162.
230. 432. VII. 249.
261. 274. 293. 321.

6 72. IV. 360.
7. V. 417. VI. 72. VII.

295.
8. VII. 215.
9. VI. 474. VII. 132 fg.

18-28. I I I . 269. IV. 426.
19—26. VI. 95.
22. IV. 308. 309.
26 VI. 93 fg.
28. IV. 419. 424. VI. 93 fg.



Gesetz vom 2. März 1850. l33

H§. 29. 32. Vd. VII. 132 fg.
- 30. Vl. 240 fg.
- 33. VII. 215.
- 37. 43. V. 449.
- 38. V. 381.
- 39. IV. 331. 478. V. 381.
- 40. VI. 461. 462. VII. 363.

364. 402.
- 42. V. 437 fg.
- 42. Nr. 3. 4. VII. 122 fg.
- 42. 45. II I . 399.
- 42. 43. 45. VI. 361 fg.
- 44. VII. 399 fg. 406.
- 47. V. 383. VI. 226. 462.
- 52. 53. IV. 10. 419. 425 fg.
- 52-55. V. 72. 109. 376.

VI. 64.
- 53. 56. 65. 95. VII. 69.
- 55. IV. 11.
- 56. IV. 10.328. V. 110 fg.
- 58. Absatz 2. V. 322. VI.

94. VII. 245 fg.
- 58. 59. VI. 430 fg. VII.

209. 321 fg.
- 59. VII. 151. 209 fg.
- 60.IV.71.337.VII.126.151.
- 62. VI. 245.
- 63. IV. 379. V. 109. VI. 55.
- 63—65. II I . 407. 409. V. 55.
- 64. IV.161.419fg. V.57fg.

VI. 61. 115 fg. 351 fg.
- 65. IV. 11. 12. 159. 163 fg.

178fg.328. V.57fg.
VI. 51.81. VII. 124.
284.

- 65. Absatz 4. IV. 264. 299.
V. 294. 297. VI. 51.
114.

- 65. 66. VII. 151.
- 66. IV. 8 fg. VII . 153.419.

8§. 67. Vd. IV. 308.
- 73. VI . 232.
- 74. IV. 43 fg. 49. 53. 60.

382. 389. V. 153. 159.
165 fg. 173.184. 216.
224. 232. 238 254.
VI. 125. 129. 142 fg.
170 fg. 251.462. VII.
368.

- 74. Absatz 3. V. 166. 236.
- 74. 75. IV. 328.
- 74—79. 97. IV. 30 fg.
- 75a. V. 198 fg. 232.
- 75 b. V. 254 fg. 259 fg.
- 76. IV. 389. V. 147. 153.

184. 224. 251. 253.
267. VI. 147. 374.
394. VI. 401. fg. VII
368. 369.

- 77. V. 262. VI. 374. 423.
427.

- 78. I I I . 160. V. 251. VI.
402. 418.

- 79. VI. 394 fg. 401 fg.
409. VII. 369.

- 80. V. 156.202. VII. 148.
- 80 d. Nr. 5. V. 477.
- 80. 83. VII. 140 fg.
- 81. V. 148. 161 fg. 251.

268. VI. 430. VII. 368.
- 64. V. 202 fg.
- 64. 85. VII. 140.
- 65. IV. 379.
- 87. VII. 358. 362.
- 90. V. 147. VII. 148.
- 91. IV. 326. V. 71. VI. 9.

VII. 261 fg.
- 92. V. 71. VII. 275 fg.
- 95. IV. 159.161. 319.324.



134 Ges. v. 2. März 1850 — Gcs. v. l 1. März 1850.

V. 57 fg. VII. 69.
124 fg. 151. 284.

96. Vd. VIl . 159. 42 l .
97. IV. 29. 37. 43. 53.

61. 97 fg. V. 71. 231.
246, 269. VI . 137.
VII. 368. 369.

98. VI. 214 fg. VII. 376.
99. IV. 30. 75.188. 376 fg.

V. 4. 8. 269. VI. 399.
99. Absatz 2. I I I . 309. V.

461.

88- 99. Schlußsatz Vd. IV. 38.
- 99. 100. IV."71.337.378.
- 100. I I I . 309. 339. 397. IV.

88. 381. V. 249. 376.
VI. 150.

- 101. IV. 319. 324. V. 65.
- 104. IV. 9.
- 107. I I I . 34. IV. 4.
- 108. IV. 9.
- 109. IV. 21.
- 112. I I I . 411. VII. 360.
- 113. I I I . 339. 397. VI. 399.

6. Gesetz über die E r r i c h t u n g von R e n t e n b a n k e n vom
2. M ä r z 1850. ( G . S . S . 112.)

2. Vd. IV. 9.
4. 12. IV. 329.
6. IV. 10. 326. V. 61.
9. V. 62.

10 fg. IV. 10.
15. IV. 9. 10.
17. IV. 9.
21. IV. 301. V. 10.
22 fg. IV. 10.
28. IV. 10. VI. 351 fg.
31. IV. 18.

H. 41. Vd. V. 327.
- 43. 45. V. 326.
- 49. V. 326. 447. VI. 280.

284.
- 51. VII. 419.
- 55. VII. 360.
- 58. VI . 351 fg.
- 59—63. IV. 13. 14.
- 59-65. IV. 300.
- 64. V. 61. 65.

7. Gesetz betreffend die auf Mühlengrundstücken haf-
tenden Reallasten vom 11. März 1850. (G.S. S. 146.)

. 1. Vd. III . 313. 338. IV.
336. V. 195. VI.
249. 343.

1^.3. 7. v . 191.
2. I I I . 177. 339. 408. IV.

163. 324. V. 7. 9.

VI 51. 115. 343.
VII. 94. 151.

H. 3. Vd. I I I . 317. 320. 336.
IV. 236. V. 89. Vl .
15. 343.

- 6. VI. 104 fg. 111 fg. 119 fg.



Gem.-Thcil.-Osdmmg vom 7. Juni 182l. 185

c. Gcmeinheitstheilungs - Gesetze.

1. Gemeinhei ts thei l l lngZ'Ordnung dom?. Jun i 182l.
(G.S. S. 53.)

1. 2. Vd. II. 185. 425.
II I . 274. 375. IV.
351. V. 34.

2. VI. 455.
2. 164. V. 34.
4. III. 273. 276.

12. V. 333.
18. 25. I I I . 273. 276.
20. I I I . 274. 276.
23. I. 102. VI. 444,
24. VI. 195.
27. I I . 426. 435. III . 45.
28. I I . 437.
3 l . VII. 193.
32—35. I I . 328 fg
36. I I . 449.
41. 42. IV. 194.
44. I I . 449.
47. I I I . 451.
51. 1.188. I I . 449. I I I . 419.

VI. 46).
56. I. 202. VI . 444.
56. 108. VII. 189.
60. VI. 445.
61. VI . 451.
64. 65. VI . 21. 448.
66. l. 337. VI. 445 fg.
73. 74. I. 67.
75. V. 72. 422.
77. I. 337. I I I . 285. VI.

440.
82. 63. I. 100. 204.
86. I. 101. 337. III. 284.

VI. 6.
87. II I . 92. 223. VII. 42l.
89. 90. II I . 420.

91. Vd. I. 202. VII. 22 l,
93. I. 202. VII. 221.
94. I. 10l.
95. 96. 98. 99. V. 215.
9li. II. 12.
96. 97. V. 323. VI. 20.
99. II. 205.

101. 102. II. 175.
103. 105. III . 413.
108. III. N
l l5. III. 73. 210. V. 224 fg.

VII. 462 fg.
117. VI. 449 fg.
120. III. 240.
124. III. 223.
127. I. 337. III. 266, VI.

440. -
128. II. 199. VI. 449 fg.
132. VII. 222.
136. VI. 448 fg.
142. II. 201. III . 89. 274.
147. IV. 191. 334. 353.
147—151. VII. 376.
148. 150. VII. 413 fg.
150. 151. VII. 41? fg.
153. V. 333.
156. IV. 192. VII. 414.
164. I. 483. I I . 426. 434.

439. III . 45. V. 33.
VI. 9. 194.

165. II. 426. 436.
166-168. VI. 458.
173. Nr, 8. V. 324.
174. I. 99.
175. V. 207.
177. I. 99.



136 Ges. v. 2. März l850 — Velord. v. 20. Juni 1817.

2. Gesetz betreffend die Ergänzung und Abänderung
der GemeinheitZtheilungsordnung und einiger an-
derer überGemeinheitsthei lungen ergangener Gesetze

vom 2. März 1850. (G.S. S. 139.)
Artik. 1. Nr. ?. Vd. IV. 345.

351.
- 1. VI . 455 fg.
- 4. I I I . 225. VI . 464.
- 6. 8. IV. 354.
- 8. V. 421 fg. V I . 9.
- 9. I I I . 285. V I . 6. VII .

189.

3. GemeinheitZthei lungsordnung für die Rhein-
pro!.'in z, NeuVorpommern und Rügen vom 19. Ma i

1851. (G S. S. 371.)

8. 4. Vd. V I . 206.

Artik. 10. I I I . 285. VI . 440 fg.
12. VI . 9.
14. I I I . 410. VI I . 211.
15. I I I . 16l.IV. 21. VI .

11.
16. VI . 6.
17. I I I . 285. VI . 441.

Gesetze betreffend das Verfahren und Kostenwesen
in Auseinandersetzungs-Sachen.

1. Verordnung vom 20.
>§. 4. Vd. VII. 281 fg.
- 4. 17. I I . 225.

5. VII. 359. 437.
5. 9. V. 106.
6. I I . 306. 357.

- 11. V. 371.
- 20. 22. VI. 474.
- 42. I. 487. VI. 119 fg.
- 43. I. 171. VI. 197. VII.

261.
- 55. I I . 350. 362. I I I . 51.
- 78. VII. 380.
- 82. I I . 151. IV. 405.
- 89. Nr. 7. I I . 270.
- 107. I I I . 412.
- 108. VII. 437.
- 127. VII. 213.
- 130. I I I . 329.

Jun i 1817. (G.S. S. 161.)

z. 131. V d . m . 395.
- 138. VI. 20.
- 140. 145. I I I . 329.
- 146. V I . 300.
- 158. I I I . 328.
- 169. I I I . 335. V. 14. VI.

78.
- 170. I I I . 330. 335. 397.

V. 14. 420. VI . 79.
462.

- 170. 171. 205. VI I . 358.
362.

- 171. I V 401. 406.
- 171. Nr. 2. V. 323.
- 202. 203. I I . 156. 277.
- 205. V I I . 382.
- 212. V. 320.



Alisf.-Ges.v.7.Ilmi l82l -Instllik.v.12.Oktl'r.1835. 137

2. Ausführungsgesetz vom 7. Juni 1821. (G.S. S. 83.)

88- 5. 6. Vd. V I I . 437.
' - 6. V. 371. V I I . 359.

- 9. I. 335. 172.
- 10. I. 53.

3. Verordnung vom 30.
schäftsbetriebes

N- 2. Vd. V. 101.
- 2. 32. 33. V I . 335.
- 3. V. 102.
- 4. Nr. 1. V. 333.
- 7. V. 8. 106. 324. V I .

209. 474. V I I . 95.
359. 382. 437.

^ 7. 8. I I . 206. 270. 353.
362. I I I . 5 l .

- 7. 6. 9. V I I . 382. V I .
473,

- 8. V. 323. V I . 16 fg. V I I .
437.

- 9. V. 155. V I I . 11.
- 10. V. 332. V I . 261.
- 11. I. 172. 335. I I . 225.

VII. 411.
- 13. 38. 44. VI. 467.

88- 14. Vd. V. 332.
- 25. I I . 269.
- 26. V. 320.

!

J u n i 1834 wegen des Ge-
:c. (G.S. S. 96.)

§8- 17. Vd. I I I . 356. 395. V.
19li. 371. V I . 299 fg.

- 22. I I . 261 fg. V I I . 429 fg.
- 24. V. 332.
- 26. 27. I I . 340.
- 31 e. V I I . 212.
- 31-34. I I I . 410.
- 3?. V. 101.
- 34. V I I . 186. 202 fg.
- 35. I I I . 411.
- 38. I. 335. 353. 362.
- 39. V. 12.
- 40. V. 11 fg.
- 48. V. 333.
- 51. I I . 371.
- 58. V I I . 418.
« 61. V. 332.334. V I I . 376.

Gesetz wegen Sicherstellung der Rechte dr i t ter
Personen :c, vom 29. J u n i 1835. (G.S. S. 135.)

1-4. Vd. VII . 376.
3. V. 334.

58. 4. Vd. V. 333.
- 8. V I I . 407 fg.

5. I ns t ruk t i on wegen des schiedsrichterlichen Ver-
fahrens vom 12. Oktober 1835. (v. Kamptz Annalen,

Vd. 19. S. 75.)

>8. 6. Vd. I I I . 411. V I . 335.
V I I . 214.

- 14. V I I . 205.

88- 16. 17. V I . 119. V I I . 206.
- 18. V I I . 188.

i i



138 Kost.-Regul. v. 25. April — Instruk. '̂. 16. Juni 1836.

6. Kosten Regulativ vom 25. A p r i l 1836.
(G.S. S. 181.)

§8. 1. Vd. V. 103.
- 3. VI I . 362.
- 4. I I I . 336. 360.
- 5. IV. 407. V I . 14.

U. 6. Vd. V. 320.
- 9. IV. 313.
- 9. Nr. 3. VI I . 360.
- 10. V. 5.

7. Instrukt ion zu dem Kosten-Regulative vom
16. Jun i 1836. (G.S. S. 187.)

6. Vd. V. 103.
11. VI . 14.
16. I I I . 154.



Jahr

1504

1512
1528

1535
1550
1559

1562

1571

1573

1603

1609

I6l6

21. April
22. Septbr.

l2. Novbr.
4. Januar

31. Oktbr.

12. März

1. Mai

16. Mai

1617! 27. April

Einzelne Gesetze und Verordnungen.

Kollowratischer Vertrag (Korn, Sammlung
alter und neuer Schlefischer Gesetze de
1771. S. 7—10) Vd. V I . 377. VI I . 321.

Sächsische Constitution. V I . 46l.
Kaiser Ferdinand I. Landfrieden. (Korn a. a.

0 . S. 15.). V I . 376.
Pommersche Kirchenordnung Vd. V. 463.
Sächsische Landesordnung. V I . 461.
Ordnung Kaiser Ferdinand I. wegen der Ro-

boten und Hofarbeiten im Oppeln- und
I Ratiborschen Fürstenthume I I . 55. V I . 378.
i (Korn a. a O. S. 367.)
Landcsordnung von Oppeln und Ratibor

1. 1l3. 11.56. V I . 378. (Korn. a. a. O.
S. 387.)

Münstersche Landgerichtsordnung Th. I I I .
Tit. 4 - 9 . V I . 206.

Teschensche Landesordnung Art. 2. IV. 440.
Konststorial - Ordnung Kurfürst's Johann

Georg von Brandenburg. ((?. O. ^ l . Th.
I. Abth. I. Nr. V I I . c«I. 273 fg. von
Kamptz Samml. der Provinz.-Gesetze der
Mark Brandenburg. Abth. I. S. 24.)
V I . 467.

Erörterung der Landesgebrechen auf dem
Landtage zu Torqau. (t!o6. ^»F. Th. I.
S. 162.) V. 96. 402.

Generalbefehl (Ooä. äu?. Th. I I . S. 1363.)
V. 291.

Erweiterte Vauerordnung für Neuvorpommern
z und Rügen (DähnertZ, Samml. Pom-

merschcr und Rügenscher Landesurkunden,
Gesetze ,c. Vd. 3. S. 366.) Tit. 11.
8. 12. V I I . 260. 290. 8. 16. V I I . 305.

Landesordnung von Oels (Suarez, Samml.



Einzelne Gesehe :c. 1622 — 1687.

Jahr > Tag

1622^ 1. Februar

1634

1651

1652

1653

1660

1661

1665

1669

1677
1660

1665

1687

28. Juli

22. Nobbr.

2. Dezbr.

8. Juni

1. Oktbr.

26. Juli

1. Septbr.

22. Juni

26. Januar

3. Juni
5. Februar

13. Febr.

14. Septbr.

29. Juni

Schlesischer Provinz.-Ges. Bd. I. S. 440.)
I. 113. Th, I I . Art. 6. I I . 217. 3l8. 326.
V. 408.

Kur- und Nnunärkische Holz-, Jagd- und
! Mast-Ordnung (6. 6. M. Th. 4. S. 527.
> v. Kamptz a.a.O. S. 284.) Bd. I I I . 189.
> Sächsische Prozeß- und Gerichtsordnung (l^oci.
! äuF. Th. I. S. 1107). Tit. 42. §. 6. V. 290.
! Päbstliches Breve von Urban VI I I . (Zalas-

kowski, ̂ us i-essni koloniae. Th. I. S. 101.)
V. 454.

, Polnische Reichstags - Konstitution Wladis-
laus I I . (Zalaskowski a. a. O. Th. I. S.

! 70U.) V. 454.
Landesordnung für die Niederlausitz §. 12.13.

V. 17.
Rezeß mit den Städten diesseits und jenseits

der Elbe ä. <l. Köln a. d. Spree, (c. c.
Nl. Th. V I . S. 422.) V. 209.

Verordnung und Aussatz der Herren Fürsten
und Stände in Ober- und Nieder-
Schlesien, wie es mit den entwichenen
Unterthanen gehalten werden solle. (Korn
a. a. O. S 25 — 30, 39—41.) I I . 57.
VI . 378.

Kurfürstlicher Landtagsrezcß für die ganze
Mark. (v. Kamptz a. a. O. Abth. I. S.
437.) I I I . 50. V I . 431.

Liegnitzsche Dreidingsordnung. (Brachvogel,
Samml. Schlesischer Urkunden. S. 1144.)
I. 114.

Kursächsische Erledigung der Landesgebrechen.
(coä. äu°. Th. I. S. 199.) V. 290.

Taxordnung für Liegnitz und Vrieg. (Brach-
vogel a. a. O. S. 750.) IV. 441.

Revidirte Landesordnung für die Niederlausitz,
88. 6. 15. 16. 17. V. 17.

Malakowskischer Vergleich. I I . 181.
Münstersches Edikt 6e non <N5membr»nlN5

ni-k>e6Ü8. (von Kamptz Jahrb. Bd. 29.
S. 276.) I I I . 53.

Kardianl Hessensche Sporteltaxe. Bd. I I 447.
IV. 443.

Neumärkische Gesinde- und Schäferordnunq.
Tit. 5. §. 21. I I . 346.

Neumärkische Vauerordmmg. (0. 0. 5l. Th. 5.



Einzelne Gesetze ic. 1688 - 1720.

Jahr Tag

1688 3. Januar

1690
1693

1702

10.

10.

16.

April

April

Dezbr.

1704

1708

1710

17 l i

1712

14. März

19. März

20. Dezbr.
7. Juni

11. Dezbr.

7. Febrnar

4. Januar
17. Juni

14. Juli

4. Mai

23. August
27. April

, 30. Juni

, 28. März
1720 - 20. Mai

1714

1715
1716

1717

Abth. 3. Cap. 1. S. 213. Nr. 26. Nabe,
Samml. Th. I. S. 162.) Bd. V I . 43 l .

Kurfürstlich Brandenburgische im Herzogthum
Magdeburg und der Grafschaft Mans-
feld publizirte Pol izeiordnung. (M^-
IlU8 cui-p. const. »Is^äeb. Th I I I . Nr. 1.)
Kap. 9. S. I. 8. 4. IV. 68. Kap. 31.
8. 2. I I . 452. IV. 332. V. 450.

Pommersche Kirchenordnung. V. S. 463.
Kaiserliche sanetili prüFMAlio» wegen der gro-

ßen Kanzlei-Taxe in Schlesien. (Brach-
vogel, continunlio. Bd. 3. S. 775.) I I .
324. 326. 447. IV. 441. VI I . 364.

Tarordnung für Breslau. (Brachvogel,
Samml. S. 780.) IV. 441.

Flecken-, Dorf- und Ackerordnuug für die
Kurmark. M. 6. 33. V. 210. V I I . 380.

Taxordnung für Schweidnitz und Iauer.
(Brachvogel, Samml. S. 804.) IV. 44 l.

Fürstlich Oels-Bernstädtsche Final-Resolution.
(Brachvogel, Samml. Bd. 3. S. 598.)
IV. 331.

Patent. V. 285.
Patent. V. 285.
Verordnung wegen der Kirchen- und Pfarr-

bauten in der Mark. V. 460.
Perordnung, denselben Gegenstand beireffend.

V. 460.
Patent. V. 285.
Rescript, die Geldbeiträge der bäuerlichen

Wirthe in der Neumark zu Pfarrbautcn
betreffend, (c. 0. N. Th. 6. Abth. 2. S .
127. Nr. 69.) VI . 436.

Rescript über denselben Gegenstand. (6. 6. N.
a. a. O. S. 127. Nr. 70.) VI. 436.

Taxordnunc, f. Wohlau. (Brachvogel, Samml.
S. 1006.) IV. 441.

Patent. V. 285.
Tarordnung für Glogau. (Brachvogel, a. a.

O. S. 1299.) IV. 441.
Vrandenburgische Assckuration für die Ritter-

schaft, (d. 0. M. Th. I I . Sect. 5. S. 93.)
IV. 68.

Patent. V. 285.
Renovirte Holz- Mast- uud Iagdordnung für

die Mit te l - , A l t - , Neu- und Ukermark.



Einzelne Gesetze ic. 1721 — 1746.

Tag

1721

1722

1723

1724

1725

1728
1735

1741

12. August

24. August

19. April

20. Septbr.

9. August

4. Dezbr.
14. Dezbr.

26. Novbr.

1742

1744

(6. 0. IN. Th. 4. S. 663. v. Kamptz a.
a.O. S.318.) Tit. 4 88- 1 - 5 . Vd. V.
387. 451. Tit. 4. 88- 3- 4. I I I . 189.
197. Tit. 10. 8. l . V I I . 223.

Verordnung, wegen der den Unterthanen bei
Unglücksfällen von den Gerichtsobrigkeiten
zu gewährenden Remissionen. s6. 0. N.
Th. V. Abth. I I I . Kap. I I . Col. 373.
v. Kamptz a. a. O. S. 364.) V I . 217.

Gestndeordnung für die Kurmark. (Rabe a.
a. O. Vd. 1. Abth. 1. S. 607.) I I . 349.
V I I . 379.

Reglement über die Einliegcrdienste in Neu-
vorpommern und Rügen. (Neueste Grund-
gesetze der Staatsderfassung in Pommern
und Rügen. S. 149.) V I I . 271.

Polizeiordnung für das Herzogthum West-
phalen. Tit. 3 l . §. 16. Tit. 35. §. 2.
IV. 336.

Oels-Vernftädtsche Landeseinrichtung. (Vrach-
vogel a. a. O. Vd. 6. S. 1793 fg.) IV.
65. 331.

Patent. V. 265.
Gesinde-Ordnung für die Altmark. (Rabe

a. a. O. Vd. I. Abth. 2. S . 86.) I I . 349.
Minden-Ravensbergische Eigenthmnsordnung.

(Stengels Beiträge, Vd. 14. S. 12. —
Wigand, Prov.-Recht des Fürstenthums
Minden Bd. 2. S. 332 fg.) I I I . 4 l .
Kap. 7. 88- 1. 2. Vd. V I . 223. 38l .

- 11. - 4. - V I . 38l. 88- 3-
4.9. 10. IV. 121.
88-W.U.I I I .54.
V I . 390. V I I . 379.

- 12. - 8—11. - IV. 121. V I I . 379.
- 16. - 3. - V I . 384.

14. Juli ! Edikt wegen der Fuhren und Handdienste bei
i Reparirung der Land- uud Poststraßen

im Herzogthum Magdeburg. Vd. I I I . 49.
13. Dezbr. Kursächsisches Rescript. (c!ocl. äuF. Oout. I.

S . 1573.) V. 98. 402.
13. Juni Edikt wegen Regulirung der sogenannten gro-

ßen Kanzlei-Tare im Herzogthum Schle-
sien. (Suarez, Sammlung Schlesischer Ge-
setze Th. I I . Abth. 1. S. 118 f.) 11.326.
I I I . 42. IV. 443.



Einzelne Gesetze ic. l?46 - l?64.

Jahr

1746

174?

l749

20.

9.

Tag

Dezbr.

März

14. Juli

12. August

!?5n!1750! 4. August

1751
1752

3. Novbr.
^. Januar

25. Juni

1754> 10. Septbr.

1755!

175t)

1758

1763

1764

19. April

3. März

30. Mai

23. März

12. Juli

Edikt wegen Räumung der Flüsse und wegen
der Vorfluth in Schlesien. (Suarez
a. a. O. Th. I I . S. 132.) IV, 67. V. 142.

Sportelreglement für die Magistrate und
Schöpfteugerichte in Schlesien. (Suarez
a. a. O. I I . 1. S. 141.) I I . 326. I I I . 43.
I V. 443.

Konstitution, betreffend das Verbot wegen Ein-
ziehung der Bauerhöfe im Herzogthum
Schlesien ic. (Korn «. a. O. Bd. I I I .
S. 115 fg.) I I . 61. I I I . 64.

Edikt wegen Verbots der Einziehung bauer-
licher Stellen zu den Vorwerken. (0. l).
»I. cont. IV. col. 161.) V. 124. 182.
VI . 423.

Revidirte Ta.r- und Sportelordnung für die
Schlesischen Oberamtsregierungen. (Sua-
rez a. a. O. I I . 1. S. 377.) I I I . 43.
IV. 443.

Sächsisches Generale. V I . 461.
Kurtölnische Veiliegerordnung. (Scott!,

Sammlung I. 2. S. 772) IV. 70.
Wegeordnung für das Herzogthum Pommern.

(Rabe a. a. O. I. 2. S. 510.) 8. 9.
I I I . 48.

Kabinetsordre wegen Nichtänderung der gro-
ßen Kanzlei-Taxe. I I . 447. IV. 446.'

Kanzlei-Taxe des Fürstlichen Stifts Lebus.
I. 347.

Schlesische Holz-, Mast- und Iagdordnung.
I I I . 45. Tit. 2. z. 2. e. Tit. 6. 88 5. 6.
Tit. 10. 8. 1. Tit. 12. 8- 3 V I . 463.

Kabinetsordre wegen Befreiung der Evange-
lischen in Schlesien von den Zehnten an
die katholischen Vfarrer. (Suarez a. a. O.
Bd. I I I . S. 876.) I I . 451. V I . 472.
VI I . 321.

Kurfürstl. Sachs. Generale, wegen Wiederbe-
setzung der wüste gewordenen Grundstücke.
(6uä. äu3. Th. I I . Bd. I I . Kap. I . S. 406.)
V. 392.

Straßen- und Wegebesserungsreglement für
die Kurmark. (Nov. 0. 0. Th. I I I . S. 379.)
V. 210.

Edikt wegen Herausgabe eingezogener Stellen.



144 Einzelne Gesetze ic. 1764 — 1773.

Jahr Tag

1764

1766

1769

1770

30. Dezbr.

13. Mai

4. Juli
5. Juni

10. Mai

1772

1773

1. Juni

13. Januar

4. Februar

29. April
26. Septbr.

6. Juli

21. Septbr.

(«. 0. 0. M. Th. I I I . Nr. 42. S. 449.)
I I . 62. V. 182. V I . 423.

PommerscheVauerordnung. (?l. 0.0. I I I . 535.)
Tit. 3. §§. 1. 10. Bd. VI . 429. 8- 11.

Vd. V I . 416.
Tit. 4. §. 2. V I . 408.

Erneuertes Stempeledikt. (Edikt.-Sammlung
IV. Col. 404.) IV. 474.

Ermländische Landesordnung. V I I . 381.
Revidirte Vergordnung für das Her;ogthum

Schlesien. (Korn, Edikt.-Sammlunq
de 1769. S. 89.) IV. 472.

Münstersche Eigenthumsordnung. (v. Kamptz,
Jahrb. Vd. 29. S. 276. Schlüters
Westphcil. Prov.-Recht Vd. I. S. 257.
Th. I I . Tit. 1. §z. 1. 2. 5. IV. 121.

8. 41. IV. 103.
- - - 2. 88- 3 - 9 . IV. 121. §. 4.

I I . 456. I I I . 53. VI . 222.
° - - 3. 8- 1. IV. 121.
- - - 4. 88. 4. 5. IV. 121.
- - - 6. 88. 5. 6. I. 174. 464.

8. 6. VI. 470.
- - - 7. 8- 12. IV. 335.
- - - 9. 8. 11. I I I . 53. IV. 69.

Instruktion wegen Revision der Forstordnun-
qen. (Rabe a. a. O. I. 4. S. 46.) I I I .
'189. V. 469.

Kabmetsorvre wegen der Meliorationskolo-
nisten-Höfe in Pommern. I I . 455. I I I . 53.
V. 117.

Mühlenedikt für das Herzogthum Schlesien
und die Grafschaft Glatz. (Korns Edikt.-
Samml. Vd. 13. S. 162.) IV. 233. 246.
246.

Publikandnm. V I I . 365.
NotifikationZ-Patent, betreffend die Einrich-

tung des geistlichen und weltlichen I u -
ftizwesens in Preußen, Pommern und
Groß-Polen. (Edikt.-Sammlung Th. 1.
Col. 45. Rabe, Samml. I. 4. S. 335.)
V. 93.

Erneuertes Edikt wegen zu verschaffender Vor-
fluth. (Edikt.-Samml. V. 371.) IV. 67.

Westpreuß. Regierungs-Instruktion. 8- 13. ß.



Einzelne Gesetze:c. 1774 — 1783. 145

Jahr Tag

1774 5. Februar

! 5. Februar
1775 3. Dezbr.

1776

1777

1779

1781
1783

16. Dezbr.

5. Dezbr.

20. Februar

28. August

24. Dezbr.

20. Dezbr.

28. April
21. Septbr.

8- 24. (Edikt.-Sammlung Vd. V. Th. 2.
S. 125.) V. 93.

Instruktion für die Auseinandersetzungs-Kom-
missarien bei Gemeinheitstheilungen. (0.
c. M. pro 1774. S. 82.) I I . 349.

Hofreskript. V I I . 379.
Forstordnung für Ostpreußen und L i t -

thauen. (N. 0. 0. Th. V. e. S. 273.
Nr. 55 <le 1775.)
Tit. 3. 8- 6. Tit. 14. 8-11- Bd. I I I . 199.

V. 470.
- 5 . - 1 9 . Tit. 14. 8- 20. Vd. I I I . 197.

Kabinetsordre wegen der Meliorationskolo-
nistenhöfe in Pommern. V. 118.

General-Direktorialreskript, wegen Deklaration
des Remissions-Edikts u. 12. August 1721.
(d. Kamptz a. a. O. Abth. 2. S. 847.)
V I . 217.

Kabinetsordre wegen der Domainenbaueru.
I. 483. I I . 64. V I . 65.

Mühlenordnung für Schlesien. (Korn,
Edikt.-Samml. XV. 278.) IV. 67.

Forstordnung für Pommern. (N. 0. 6. Th. 6.
S. 1057. Nr. 55 6e 1777.)
Tit. 5. 8-14. Vd. V. 471. 8. 18. Tit. 14.

8. 20. Vd. I I I . 197. V. 470.
Tit. 13. 88- 2. 3. Vd. V I I . 365.

Iurisdiktionsreglement für Cleve, Mors und
Mark. 88- V I I I X . XIV. Vd. V I I . 422 fg.

Kursächsisches Straßenbau-Mandat: V I I . 379.
Münstersche Grbpachtsordnung. (Schlüters

Provinz.-Recht von Westphalen. Vd. 1.
S. 378.) V I I . 129.
Vorbericht. 8- 4. V. 271. V I I . 130.
Th. I I . Tit. 1. 8. 40. V. 272. V I I 255.

8. 41. IV. 69. 8- 44..
IV. 117. 88-10.142. VII.
130. 8-85 VI. 470.8.129.
V. 44.

- - - 2. 8- 1. IV. 121. 8- 4. IV.
360. VII. 130. 8- 49.
IV. 113.

- 3. 88- l6-17. IV. 121.
- 4. 8- 70. IV. 112.
, 5 zz 50-52. IV. 113.
- 6. 88- 26-27. IV. 121.



Einzelne Gesetze lc. !76<l — 1794.

Jahr

1764

1785

1787

1768

1789

1790

1791

1792

1794

Tag

12. Dezbr

2(1. Januar

4. März

4. August

20. August

13. Novbr.

26. März

16. April

30. Juli
9. Dezbr.

25. März

30. Dezbr.

16. Januar

18 April

26. März

Publikandum wegen zu errichtender dollstän-
diger Urbarien imHerzogthum Schlesien
und der Grafschaft Glatz. (Korn's Schles.
Edikt.-Samml. Vd. 18. S. 253.) I I . 65.
V. 162. V I . 423.

Instruktion der beiden Schlesischen Etats-
minister für die Haupt-Urbarien-Kommis-
sionen zu Breslau' und Glogau. (Korn
a. a. O. S. 265.) I I . 65. I I I . 58. V I I . 360.

Anleitung der Haupt-Urbarien-Kommissionen
über die Errichtung der Urbarien. (Korn
a. a. O. S. 290.) IV. 127. VII. 380.

Reskript wegen verweigerter Unterschrift der
Urbarien. IV. 128.

Reskript wegen Errichtung der Urbarien auf
Lehne und Fideikommißgütern. IV 137.

Publikandum wegen der Obliegenheiten der
Unterthanen im Magdeburgschen und
Halberstädtschen beim Chauffeebau.
III. 49.

Schlesisches Forftregulativ. (Korn's Edikt.-
Samml. I I . S. 30.) I. 483. I I I . 45. §. 14.
1H. 197. IV. 333. V I I . 380.

Deklaration der Schlesischen Forstordnung.
IV. 131. 134.

Edikt. IV. S. 400.
Kabinetsordre wegen Deklaration des Edikts

vom 30. Juli 1789. IV. 131.
Deklaration wegen Verleihung des Gigenthums

in den Domainengütern. (Rabe a. a. O.
I I . S. 29.) §. 3. I I . 258. 267. 301. 307.
310. V I . 65. 423. 468.

Fürstlich Kaunitz-Rietbergsche Resolution über
das kirchliche Bauwesen. V I . 471.

Reskript über die Steuerfreiheit der geistl i-
chen Güter inder Kur mark. (v. Kamptz,
Jahrb. Vd. I. S. 138. V I I . S. 94.)
V. 2l4.

Sdikt über die Verbindlichkeit der Untertha-
nen in der Kurmark in Ansehung des
Chausseebaues. (Edikt.-Samml. Bd. !).
S. 333.) I I 453. §- 2. V. 210. VI I . 371.

3dikt wegen der Gesetze und Rechte in Süd-
preußen. (Edikt.-Samml. X I . S. 2097.)
zz. i. 5. iv. 409. v. 93.



Einzelne ic. 1795 — l805. 147

Jahr

1795

1796

1797

7198

1799

1800

1601

1602

1803

1804

1805

Tag

12. Januar

4. Mai

30. 'April

7. Juli
10. August
25. Juli

18. Dezbr.

30. Dezbr.

18. Juli

31. Dezbr.

22. Juni

17. Dezbr.

17. Septbr.

25.'Februar

30. Ventose

15. Juni

24. Novbr.

6. Januar

8. Novbr.
8. Oktbr.

Kurkölnisches Veiliegeredikt. (Scotti, Samml.
I. 2. S. 1224.) Vd. IV . 70.

Wegereglement für Westpreußen und den Netz-
distrikt. (Edikt.-Samml. X. 315.) I I . 453.

Deklaration des Edikts vom 28. März 1794.
(Edikt.-Samml. X. 1159.) §- 10. V. 454.
IV. 408. §. 13. IV. 410. V. 93.

Deklaration. V. 93.
Deklaration. V. 93.
Kabinetsordre wegen Aufhebung der Erbun-

terthänigkeit in Schlesien. IV. 131.
Verordnung wegen des Normaljahres in West-

preußen. (Edikt.-Sammlung X. 1831.)
III. 52.

Cirkular-Verordnung wegen genauerer Be-
stimmung verschiedener im A.L.R. ent-
haltener Vorschriften. (Edikt.-Samml. X.
1834.) V. 40.

Instruktion wegen der den Unterthanen in
Schlesien zu verschaffenden Erleichterungen.
IV. 132. 141.

Deklaration wegen Aufhebung der Haupt-
Urbarien-Kommissionen. N I . 58. IV. 132.

Deklaration der Pommerschen Forstordnung.
(Rabe a. a. O. V I . 144.) Tit. 1. §.5.
III. 200. Tit. 2. §. 2. I I I . 197.

Deklaration betreffend die Rechtsverhältnisse
der Mennoniten. IV. 400. V I I . 90.

Erneuerte Stemftelverordmmg. (Korn, Edikt.-
Samml. v m . 145.) IV. 474.

Reichsdeputations-Hauptschluß, (v. Meyer,
orp.i'ul-. eonkoeder. 6erm. I. 29.) IV. 358.

Gesetz für das damalige Frankreich. Art. 7.
IV. 364.

Verordnung wegen Einführung des Kurmärk.
Straßenbau-Edikts vom 16. April 1792
in die Neumark. I I . 453. V I I . 371.

Kabinetsordre betr. die Mennoniten. IV. 400.
V I I . 90.

Gutachten der Gesetz-Kommission wegen Er-
weises der Observanz. (Neues Archiv
I I I . 269.) I I . 320. V I I . 364.

Kabinetsordre. V I I . 363.
Forstordnung für Westpreußeu und den Netz-

distrikt. («. c. c. Th. X I . S. 3152.
Rabe a. a. O. V I I I . 354.) I. 484, Tit. 1.



148 Einzelne Gesehe ic. 1806 — 1808.

Jahr! Tag

1806

1807

1808

4. Juli

0. Juli

16. August

22. Juni

15. Novbr.

23. Januar

27. Januar

14. Februar

27. Februar

9. Juli

27. Juli

5. August

88- 33. 41. 45. Tit. 2. 8. 35. Tit. l .
88- 32. 34. Vd. I I I . 197.200'. Tit. 2. 88-28.
30. 31. V I I . 190. 8. 36. I I I . 278. V. 470.

Königl. Schwedische Bekanntmachung wegen
Aufhebung der Leibeigenschaft in Neuvor-
pommern und Rügen. (Sonnenschmidt,
Sammlung der für diese Landestheile er-
gangenen Gesetze:c. von 1802 -1817. Th.
I. S. 279.) V I . 232. V I I . 290. 314^

Großherzogl.-Hessische Verordnung, die Vei-
lieger betreffend. (Scotti, I I . 1. S. 463.)
IV. 70.

Deklaration wegen der Einmiethe zum Raff-
und Leseholzholen aus den K. Forsten in
der Kur- und Neumark. (Rabe, Samml.
V I I I . 652.) V I . 232. V I I . 290. 88- 2. 4.
V. 471. 88- 3. 4. I I I . 169. 197. V. 469.

Konstitutionelles Statut des Herzogthums
Warschau. I. 486.

VerfassungsUrkunde des Königreichs West-
phalen. (Westphäl. Gesetzbülletin. I. 23.)
Art. 45. V I I . 181.

Königl. Westphäl. Dekret, enthaltend eine Er-
läuterung des Art. 13 der Konstitution,
über die Aufhebung der Leibeigenschaft.
(Westph. Gesetzbülletin I. 224.) Art. 9.
IV. 367.

Dekret wegen Einführung des Oode ^Äpoieon
in das Herzogthum Warschau. (Laube,
Gesetzsamml. I. 55.) V. 454.

Instruktion für Ostpreußen, Westpreußen und
Litthauen wegen Wiederbesetzung bäuerli-
cher Stellen. (Rabe, Samml. IX . 105.)
V I . 426

Sächsisches Generale wegen der Katecheten.
(0uä. äussust. cont. 3. Abth. 1. S. 72.)
II. 19l.

Großherz. Hessische Gemeinheitstheilungs-Ver-
ordnung. I. 51. 65. 466. I I . 332. 335.

Verordnung wegen Verleihung des Eigen-
thums an die Immediat-Einsassen von
Ostpreußen, Litthauen und Westpreußen.
(Rabe, Sammlung IX. 236.) 8§ 2. 3.
V. 477. V I 65.

Königlich. Westphäl. Gesetz über die Ein-
führung einer Patentsteuer. (Sammlung



Einzelne Gcschc lc. l808 - 1810.

Jahr Tag

1808

1809

1810

2 l . August

21. Septbr.

19. Novbr.

12. Dezbr.

26. Dezbr.

5. März

8. Mär;
27. März

8. April

18. August
10. Oktbr.

5. Novbr.

9. Dezbr.

6. Januar

9. Januar

12. Febr.

17. Mai

der Gesetzbüttetins I I . 275.) Art. 19.
Vd. VI . 344. 366.

Königlich. Westphäl. Gesetz über die Grund-
steuer. (Westphäl. Gesetzbülletin I I I . 106.)
Art, 59. I I I . 250. IV. 68.

Königlich. Westphäl. Dekret wegen Aufhebung
der bisher geltend gewesenen Gesetze ic.
(Gesetzbülletin I I . 619.) V I I . 18l. '

Städteordnung. (G.S. S. 324.) §. 56. V.
453. §. 189. IV. 214.

Großherzoglich Vergisches Dekret, wegen Ab-
schaffung der Leibeigenschaft. (Gesetzbülle-
tin des'Großherzogthums Berg I. 182.)
I I . 452. I I I 53. Art. 2. 21. I I I . 58.

Regierunqs - Instruktion. (G .S . S. 48l.)
88- 36. 37. I I . 398.

Zirkularreskript. (Nabe, Samml. X. 63.)
8. 17. I I . 218. 288. 411.

Deklaration. V I I . 394.
Instruktion für Schlesien nnd Glatz, betr.

die Dispositionsbefugnisse der Gutsherren
über bäuerliche Stellen (Rabe, Samm-
lung X. 246.) V I . 426.

Publikaudum wegen Aufhebung der Erbun-
terthänigkeit in Schlesien. (G.S. S. 557.)
I. 169. I I . 213. 219. 268. 291. 320. 411.
VI . 395. 401. V I I . 364. 394.

K. Westphäl. Dekret. Art. 6. I. 36.
Transitorisches Gesetz für das Herzogthum

Warschau. (Warschauische Gesetzs.il. 52.)
Art. 9. I I I . 48. V. 454.

Großherz. Hessische Verordnung wegen der
Veilieger. (Scotti, I. 2. S. 464.) IV. 70.

Verordnung wegen Aufhebung der Haupt-
und Kreis - Urbarien - Kommissionen in
Schlesien. (G.S. S. 623.) IV. 136.

Groftherz. Hessische Haubergsordnung für das
Amt Olpe. I I . 221 fg.

Verordnung wegen Zusammenziehung bäuer-
licher Grundstücke in der Kur- und Neu-
mark und Pommern. (G .S . S. 636.)
V I . 426 fg

Königl. Westphäl. Verordnung über die Er-
hebung der Patentsteuer. (Gesetzbülletin I.
S. 123 fg.) Art. 1. 21. V I . 345. 366.

Regien», d. provisorischen Regierungs-Konseils



15N Einzelne Gesetze:c. 18l0 — 1 8 N .

Jahr! Tag

1810 17. Mai

6. August

26. Septbr.

24. Oktbr.

27. Oktbr.

28. Oktbr.

2. Novbr.

1811

13. Dezbr.

10. Febr.

16. März

27. April

8. Mai

für Neuvorpommern und Rügen über die
Lage der ehemaligen Leibeigenen. (Son-
nenschmidt a. a. O. I I . S. 39.) §- l6.
Vd. V I I , 261 fg. 290. 314.

Patent wegen des Umzugstermins der Dienst-
leute in Neuvorpommern und Rügen.
(Sonnenschmidt a. a. O. I I . S. 46.)
§. 6. V I I . 316.

Großherz. Hessische Verordnung wegen Er-
satz des Wildschadens. (Rintelen, Vrod.-
Recht des Herzogth. Westphalen, Anhang
S. 329.) §. 1. V. 457. 461.

Kabinetsordre wegen Dotirung der Land-
schullehrer auf den Domainen. (Koch,
Agrar-Ges. 3. Ausg. S. 17.) I I . 178. 189.

Verordnung über die Mißverhältnisse wegen
der Dienstleistungen der Bauern in Schle-
sien. (G .S . S. 735.) I. 169. I I . 288.
291. VI . 395. 401. V I I . 394.

Edikt über die Finanzen des Staats :c. (G.S.
S. 25.) §. 5. e. V I I . 356.

Edikt wegen der Mühlengerechtigkeit und Auf-
hebung des Mahlzwanges. (G.S. S. 95.)
I I . 454.

zz. 2. 3. I I I . 341. 344. 8. 3. IV. 263.
V I . 105.

Edikt über die Einführung einer allgemeinen
Gewerbesteuer. (G.S. S. 79.) I. 485.

§8. 1. 16. 17. I I I . 393. 8- 21. IV. 24.
§. 30. I I . 453. I I I . 314. 319. 325. 351.
357. 376. 378. 395. IV. 83. 199. 201.
203. 228. 242. 260. 411. 419. V. 7. 95.
197. 348. V I . 348. V I I . 94. 275.

Senatusconsult wegen Abtrennung eines
Theilß des Großherzogth. Verg. IV. 358.

Kaiserliches Dekret wegen Einführung des
Ooäe Napoleon im Hochstift Münster,
(v. Kamptz, Jahrb. Vd. 17. S. 152.)
IV. 359.

Verordnung über die Ablösung der Dominial-
abgaben. (Koch a. a. O. S. 72.) §§. 1—9.
I. 165. §. 12. V. 13.

Kaiserliches Dekret wegen Bildung des Liplie-
Departemcnts. IV. 359.

Sächsisches Generale wegen Anlage neuer
Mühlen. V. 403.



Einzelne Gesetze ic. 181 l - 1815.

Jahr Tag

18l l 25. Juli

5. Septbr.

?. Septbr.

13. Septbr.

1812

1813

1815

! 15. Rovbr.

!

!
23. Novbr.

9. Dezbr.

6. Februar

5. Novbr.

8. Januar

5. Februar

5. Mai

22. Mai

Königl. Westphäl. Dekret über die Ablösung
des Heimfallsrechts. (Geschbüllttin de
1811 Nr. 86.) Vd. I. 252/Art. 2 - 5 .
I. 251.

Instruktion wegen Anwendung des Steinpcl-
gesetzes. (G.S. S. 316.) IV. 448. 474.

Gesetz über die polizeilichen Gewerbeverhält-
nisse. (G .S . S. 263.) I. 486. §. 32.
VI . 366. 8. 54. V I I . 367.

Großherz. Vergischcs Dekret wegen der ab-
geschafften Rechte und Abgaben. (Gesetz-
bülletin des Großherzogth. Berg S. 238.)

Art 5. 6. I I I . 58. Art. 5. 8. 11-14.
IV. 362. 363. 366. Art. 8. 9—11. V. 46.
VI I . 422 fg. Art. 11. I I I . 53. Art. 13.
14. V. 273.

Vorfluths-Edikt, (G.S. S. 352.)
8§. 1. 5. I I I . 56. 57. 88- 1. 2. I I I . 159.

8. 10. VI . 474. V I I . 196. 88- 1l. 14. 15.
23. V I . 21. 8- 13. VI. 333 H. 17. VI.
337.

Sächsisches Generale wegen der Katecheten.
(0oä. 4»F. contin. 3. Abth. 1. S . 84.)

Französisches Dekret über die Abschaffung der
Feudalität in den hanseatischen Departe-
ments. Tit. 3, Art. 99. IV. 365. 375.
V. 273.

Königl. Befehl wegen der in Schlesien zu
entrichtenden Zehnten :c. (G .S . 1813.
S. 42.) I I . 451 V I . 472. V I I . 321.

Kabinetsordre wegen Dotirung der Landschul-
lehrer bei Gemeinheitstheilunqen. (G.S.
S. 194.) I I . 178. 190.

Französisches Dekret wegen Ginführung des
Dekrets vom 16. Dezember 1811 in das
Lippe-Departement. V. 365.

Sächsisches Generale wegen neuer Mühlen-
anlagen. V. 98. 403.

Kabinetsordre betreffend die Suspension der
gutsherrlich -bäuerlichen Prozesse, (von
Kamptz, Jahrb. V. S. 6.) I I I . 54.
VI . 471.

Patent wegen Ginrichtung des Hypotheken-
Wesens in den Provinzen jenseits der Elbe
und Weser. (G.S. S. 165.)



152 Einzelne Gesetze ic. 181« - 1819.

Jahr Tag

1815 6. Juni

2 l . Juni

13. Septbr.

1816 11. März

20. Juni

26. August

23. Dezbr.

30. Januar

9. Februar

1818

1819

25. Mai

2«. Juli

! 8. August

15. Septbr.

18. Januar

88 4. 5. 9. 11. Vd. V. 351. 463.
88. 12. 3. 9. VI . 469. V I I . 422 fg.

Deutsche Vundesakte. (G.S. 6e 1618 Anhang
S. 113.) Art. 14. IV. 349. 353.

Verordnung betreffend die Verhältnisse der
vormals unmittelbaren deutschen Reichs-
stände. (G.S. S. 105.) 8- 1. 3. IV. 345.
35(1. §. 5. IV. 353. VN. 378.

Kabinetsordre betreffend die Steuerfreiheit der
geistlichen Güter, (v. Kamptz, Jahrb. I.
S. 138.) V. 214.

Kabinetsordre über denselben Gegenstand, (a.
a. O.) V. 214.

Kabinetsordrc betreffend die Gültigkeit ge-
richtlicher Verhandlungen mit Schreibens-,
unerfahrenen. (G.S. S. 203.) V. 42.

Kabinetsordre wegen der von den geistlichen
Gerichten in Schlesien erhobenen großen
Kanzleitaxe. (Breslauer Amtsblatt S.
217.) IV. 467.

Verordnung wegen Verlängerung der Fristen
im Hypotheken-Patent. (G.S. 6e 1817
S. 392.) V. 351.'VII. 422 fg.

Kabinetsordre betreffend die Steuerfreiheit der
geistlichen Güter, (v. Kamptz, Ann. V I I .
S. 94.) V. 214.

Verordnung betreffend die Justizverwaltung
im Großherzogth. Posen (G.S. S. 37.)
88. 145. 146. 149. IV. 336.

Verordnung wegen Einführung des A.L.R.
und Einrichtung des Hypothekenwesens in
den mit dem Preußischen Staate vereinig-
ten zwischen den älteren Provinzen bele-
genen Distrikten. (G. S. S. 475.) V I . 469.

Geschäftsanweisung für die Behörden der
Rheinprovinz. §. 2. Nr. 2. V I . 473.
8. 2. Nr. 3. 4. I I I . 159.

Kabinetsordre wegen Erwerbung des Ober-
eigenthums bei Erbpachts - Ablösungen.
(Justiz-Min.-Vlatt 6e 1839. S. 187.)
I. 167.

Verordnung wegen der für die Aufhebung
des Mahlzwangs zu gewährenden Ent-
schädigung. (G.S. S. 499.) I I . 454.
8. 5. V I . 105.

Verordnung wegen Aufhebung der Erbunter-



Einzelne Gesehe ic. 1820 — 1824. 153

Jahr Tag

1619 9. Juni

30. Novbr.

1820 16. Febr.

30. Mai

30. Mai

30. Mai

! 16. Juni

24. Juni

1821 24. März
23. April

1822

1824

7. Juni

4. Juli

11. Juli

15. Septbr.

25. Febr.

thänigkeit in dem Kottbusser Kreise, den
beiden Lausitzen ic. (G.S. S. 21.) Bd. I I .
288. 88- 2. 8. 10. V I . 192.

Verordnung wegen Deklaration einiger Be-
stimmungen des Regulirungs-Edikts vom
14. September 1811 :c. (G.S. S. 151 )̂

I I . 259. 274. ^86. IV. 390. 8- 2 V I .
395. 409.

Kabinetsordre wegen der Kolonistenhöfe in
Pommern. V. 129.

Kabinetsordre wegen eines Gesetzentwurfs zur
Deklarirung der fremdherrlichen Gesetze in
den westlichen Provinzen. I. 79.

Gesetz wegen Einrichtung des Abgabenwesens.
(G.S. S. 134.) 8- 5. I I I . 250.

Gesetz wegen Entrichtung der Gewerbesteuer.
(G.S. G. 147.) 8. 2. IV. 24.

Instruktion über die Verhältnisse der vor-
mals unmittelbaren deutschen Reichsstände,
l G.S. S. 8l.) 8- 2 3 / I V . 350. 353.
VI I . 378.

Verordnung wegen Erwerbung der Real- und
Hypothekenrechte bei noch nicht vollständig
eingerichtetem Hypothekenwesen. (G .S .
S. 106.) 88- 19. 22. 26. V. 361. 8> 26.
VI . 470.

Publikationspatent über die Wiener Schluß-
akte. (G.S. S. 12.) Art. 53. IV. 350.
356.

Haubergsordnung für das Amt Olpe. I I . 225.
Gesetz wegen Aufhebung und Verlautbarung

und Bestätigung der Verträge über Grund-
stücke. (G.S. S. 43.) 8- 1. V I I . 131.

Gesetz wegen Untersuchung und Bestrafung
des Holzdiebstahls. (G.S. S. 653.) I I .
444.

Gesetz betreffend den Verkauf ausstehender
Forderungen. §. 3. (G.S. S. 178.) V I I .
411.

Deklaration des Gesetzes vom 7. September
1811. (G.S. S. 187.) I. 486.

Kabinetsordre wegen Sistirung des Gesetzes
vom 25. September 1620. IV. 367.

Kabinetsordre wegen Nichtregulinmgsfähig-
keit mennonitischer Grundstücke. IV. 400.
VI I . 90.

12



154 Einzelne Gesetze ic. l825 — 1832.

Jahr

1824

1825

1826

1827

1631

1832

!

27

18.

, 18

21.

11

26.

17

24

23.

13

16.

19.

Tag

März

Dezbr.

Febr.

April

. Juni

August

Juni

. Juli

Oktbr.

j

Juli

Juni !

>
Febr.

Gesetz wegen Anordnung der Provinzialftände
im Großherzogthum Posen. (Ges.-S.
S. 854.) Bd. I I . 393.

Porto-Tar-Reglement. (G.S. S. 225.) §.87.
V I I . 36.

Kabinetsordre wegen Nichtregulirungsfähig-
keit mennonitischer Grundstücke. V I I 90.

Kabinetsordre in Bezug auf die 3 Gesetze
von demselben Tage. (G.S. S. 73.) IV.
366. 367. 371.

Kabinetsordre über die Entschädigung für
Feldsteine, Sand und Kies beim Chaussee«
bau. (G .S . S. 152.) V I . 471.

Deklaration wegen Appellation und Revision
in gutsherrlich-bäuerlichen Angelegenhei-
ten. (G .S . S. 223.) I I . 25l.

Kabinetsordre wegen Grundsteuerfreiheit der
Schuldotationen. (G.S. S. 58.) I I . 149.

Kabinetsordre betreffend die Gültigkeit der
durch die Amtsblätter publizirten Gesetze.
(G.S . S. 73.) IV. 468.

Kabinetsordre betreffend die den Landespolizei-
Vehörden beigelegte Vefugniß, den Bau
und die Veränderung einer Mühle zu ver-
sagen. ( G . S . S. 107.) I I I . 377. 368.
IV. 228. 231. V. 349. V. 349.

Verordnung wegen Nichtregulirungsfähigkeit
der Dreschqärtner in Oberschlcsien. (G.S.
S. 79 ) I I . 46. 107.

Kabinetsordre wegen Herstellung der Zebnt-
Verfassung in Schlesien. (G .S . S. 169.)
I I . 451. V I . 472. V I I . 321.

Deklaration des 8- 30 des Gewerbesteuer-
! Edikts vom 2. November 1810. ( G . S .
! S. 64.)
^ 8. 1. V I . 249. 344. 88- 1- 2. I I I . 314.
! 352. 395. 88- 1 - 3 . 1 . 485. 8. 2. I I I . 324,
i IV. 336. 8- 3. IV. 83. 252. 255. 418.
! V. 405. V I . 349. 370. V I I . 98. 8. 4.
l I I . 453. 454. V I I . 368. 8- 5. I I I . 369.

19. Juli ! Gesetz betreffend die Laudemien von Rustikal-
! stellen in Schlesien. ( G . S . S . 194.)
! I. 482.

6. August ^ Gesetz betreffend das Rekurs verfahren in Ba-
! gatellsachen. (G.S. S. 199.) V I . 151.



Einzelne Gesetze ic. 1833 — 1834.

Jahr

1632

1633

1833

Tag

25. August

19. Januar

13. Mai

1. Juni

7. Juli

1?. Oktbr.

24. Nodbr.

14. De;br. ̂

1834 4. März

4. März

15. März

3l . März

16. Juni

Kabinetsordre. (Justiz-Min.-Blatt cle 1640.
S. 129.) Vd. V I . 474.

Kabmetsordre wegen Unzulässigkeit des Per-
sonal-Arrestes gegen Oekonomie - Kom-
missarien. (G.S. S. 4.) IV. 25.

Gesetz wegen Aufhebung der gewerblichen Ab-
gaben in den Immediatstadten des Groß-
herzogthums Posen. (G.S. S. 55.) V. 93.
§. 3. V I I . 367.

Verordnung über den Mandats-, summari-
schen und Bagatell-Prozeß. (G.S. S. 37.)
F. 20. I I . 386.

Gesetz über die Rechte des Fiskus hinsichts
der Zinsen. (G.S. S. 79.) 8- 2. V I . 464.

Kabinetsordre betreffend die Ausführung des
Gesetzes vom 1. Juni 1833. (Ges.-S.
S. 119.) Nr. 4. IV. 341.

Kabinetsordre betreffend die Deklaration der
88. 23.24. 37. der 3 Gesetze vom 21. April
1825. (G.S. S. 292.) I I I . 54. IV. 339.
V. 456.

Verordnung über das Rechtsmittel der Re-
vision und Nichtigkeitsbeschwerde. (G.S.
S. 302.)

8. 2. V I I . 238. 8- 4. Nr. 1. I I I . 61.
V I 412. 88- 4- Nr.' 1. §. 5. Nr. 8. IV.
70. V I I . 441. 8- 5. Nr. 10. o. V I . 173.
8. 7. I I I . 325. 8- 16. V I . 177. 8- 18.
VI . 154.

Verordnung über die Erecutlon ln Civilsachen.
( G . S . S. 31.) 8- 9. IV. 341. 8- 18.
V. 453.

Verordnung über den Subhastationsprozeß.
(G.S. S. 39.)
8. 13. V. 461. 8§. 16. 19. V. 343.

Kabinetsordre wegen Anwendbarkeit der Ver-
ordnung vom 14 Dezember 1833 über
Revision und Nichtigkeitsbeschwerde auf
Regulirungen ;c. (G.S. S. 61.)

I. 44. 66. 96. I I . 174. 371. 394. 400.
V I I . 460 fg. 360.

Verordnung über die Einrichtung des Hhpo-
thekenwesens im Herzogtum Westphalen.
(G.S. S. 47.) §8. 11. 20. V I . 460.

Verordnung über vie Einrichtung der Iustiz-



156 Einzel»e Ges.'tze :c. 1835 — 1839

l835

1836

1838

1839

Tag

7. Februar

l . August

26. August

- 13. Febr.

9. April

' 4. Juni

13. Juli

6. August

20. Septbr.

3 l . März

3l . März

5. Mai

28. Juli

3. Januar

beHürden im Großherzogth. Posen. (G.S.
S. 75.) Art. 9. IV. 33«.

Deklaration betreffend den Kleinhandel mit
Getränken auf dem Lande :c. (G.S. S. 18.)
V. 452. V I I . 367.

Kabinetsordre betreffend die Vererbung in den
dem Heimfallsrechte unterworfenen Grund-
stücken. (G.S. S. 180.) IV. 339.

Kabinetsordre wegen der Klage-Kumulation.
V I . 469.

Kabinetsordre betreffend die Beschränkung der
Retardatzinsen auf 25 Jahre. I. 243.

Kabinetsordre betreffend die Ausdehnung der
K.O. vom 26. August 1825 auf alle bäuer-
lichen Auseinandersetzungen. (Ges.-S.
S. 172.) I I . 251. V I . 469.

Kabinetsordre betreffend das Eigenthum der
disponiblen Dorfstrahen in denImmediat-
dörfern vonOft- und Westpreußen. V I I . 59.

Gesetz über die bäuerliche Erbfolge in der
Provinz Westphalen. (G.S. S. 209.)
8§. 9. 13. 36. V. 455. §. 26. IV. 339.

Paderborner Tilguugs - Kassen - Reglement.
(G.S. S. 236.) §. 3. V I . 351 fg.

Kabinetsordre betreffend die Bestätigung des
Reglements vom 8. August 1836. (G.S.
S. 235.) IV. 314.

Gesetz wegen Einführung kürzerer Verjäh-
rungsfristen. (G.S . S. 25U.) 8 2. IV.
407. V I . 465. §. 2. Nr. 5. IV. 336. §. 2.
Nr. 5. §. 10. V I I . 364.

Deklaration des §.54. 1.6. A.L.R. betreffend
die Verjährungsfrist bei einer Schadens-
ersatzforderung. (G.S. S. 252.) V I I . 464.

Verordnung über das Verfahren bei Insinua-
tion der Erkenntnisse und bei Einlegung
der Rechtsmittel. (G.S. S. 273.) §8- 7.
10. V I . 151.

Verordnung über die Beschränkung des Pro-
vokationsrechts aufGemeinheitstheilungen.
(G.S. S. 429.) §z. 1—3. I I . 168.-88. 1.
bis 4. VI . 66.

Kabinetsordre betreffend die Verwandlung des
Grbpachtsrechts in volles Eigenthum.
(Justiz-Ministerin!-Bl. 1839. S. 187.)
I. 167.



Einzelne Gesetze lc. 1839 — 1843.

Jahr Tag

1639 j 6. April

7. April

l840 15. Febr.

! 18. Juni

^4 i i 3 l . Mal i

1842

1843

16. Januar

11. Mai

30. Juli

15. Septbr.

28. Febr.

ü. März

Deklaration der Verordnung vom 14. De-
zember 1833 über Revision und Nichtig-
keitsbeschwerde. (G.S. S. 126.)

Art. 1. Bd. IV. 243. Art. 1. Nr. 2.
VI . 151. Art. 3. Nr. 2. IV. 336. Art. 4.
IV. 340. Art. 8. V I . 153. Art. 13. I I I .
60. V. 357. V I I . 378.

Instruktion zur Ausführung der Verordnung
über Revision und Nichtigkeitsbeschwerde.
(G.S. S 133.)

§. 9. V. 370. 8. 35. V I . 411.
Gesetz über Familienschlüsse bei Familien-Fi-

deikommissen :c. (G.S. S. 20.) 88- 2.
13. 15-18. V. 331.

Gesetz über die Verjährungsfristen bei öffentli-
chen Abgaben. (G.S. S. 140.) V. 459.

Deklaration des §. 164. der Gem.-Theil.-Ordn.
vom 7. Juni 1821 wegen Verjährung der
Grundgerechtigkeitcn. (G.S. S. 75.) I I .
433. §. 1. V. 33.

Kabinetsordre wegen Einsetzung des Landes-
Oekonomie-Kollegiums. (Min.-Vl. f. d. i.
V. ll« 1842 S. 21.) V I I . 7.

Gesetz im Betreff der Zulässigkeit des Rechts-
weges in Beziehung auf polizeiliche Ver-
fügungen. (G.S. S. 192.)

88. 1. 2. 5. VI . 473. 88 2. 5. VI.474.
88. 3 5. V I . 473.

Deklaration der U. 10. und 62. der Ver-
ordnung vom 30. Juni 1834 betreffend
die Kompetent der Auseinandersetzungs-
behörden hinsichts der Verwendung von
Äbsindungs-Kapitalien. (G.S. S. 245.)
V I . 28l.

Beschluß der deutschen Bundesversammlung.
(G.S. <!e 1843 S. 269.) IV. 356.

Gesetz über die Benutzung der Privatfiüsse.
(G.S. S. 40.)

88- l — N. V I I . 375. 8. 3. V I . 26.
8- 7. V I I . 198. 8. 19. IV. 167. V I . 336.
'8. 22. V I . 474. 88- 25. Nr. 1. 26. 33..
34. 40. 44. 45. 47. IV. 169. 172. 8- 35.
IV. 168. 8- 42. IV. 173. 8- 48. IV. 177.
178.

Verordnung über die Ausübung der Wald-
streuberechtigung. (G. S. S. 105.) I I I . 47.



158 Einzelne Gesehe ic. 1843 — 1845.

Iahri Tag

1843 7. März

28. April

21. Juli

1844!

29.

29

19

21

22.

Novbr.

Dezbr.

. April

. Juni i

Novbr. ^

1845! 3. Januar

9. Januar

Verordnung wegen Theilung gemein schaftli-
licher Iagddistrikte in Westphalen. (G.S.
S. 109.) §§. 3. 35. Vd. I I I . 156.

Kabinetsordre wegen Grundsteuerfreiheit der
Schuldotationen in den westlichen Pro.
vinzen. (Min.-Bl. für die innere Verwal»
tung IV. 294.) I I . 194.

Verordnung betreffend die Ermittelung des
Werths des Streitgegenstandes in Civil-
prozessen. (G.S. S. 297.)

8. 1. IV. 173. V I I . 11. 378. 88- 2. 6.
V I I . 377. 88- 4> 7. Nr. 1. V I I . 378.
8. 8. V I I . 377. 8- 10. I I . 249. V I . 469.
V I I . 377. 8 15. I I I . 60. 8. 16. IH. 64.

Regulativ wegen der Braun- und Stein-
kohlenlager in den ehemals Königl. Sachs.
Landestheilen. I I I . 86.

Verordnung wegen Aufhebung der Beschrän-
kung bei Verschuldung der Vauergüter.
(G.S. S. 46.) I. 170.

Patent wegen Verkündigung des Probinzial-
rechts von Westpreußen. (G.S. S. 103.)
V I I . 374.

Kabinetsordre betreffend den Kleinhandel mit
Getränken. (G.S. S. 214.) V. 452.

Verordnung betreffend den Geschäftsgang und
Instanzenzug bei den AuZeinandersehungs-
behörden:c. (G.S. äe 1844. S. 1Ä.)

§. 3. V I I 13. 8- W. V I I . 331. 8- I I .
I. 335. 8- 11- 15. V I I . 281. 88- 14. 21.
22. V I I . 10. 8. 15. IV. 175.

Gesetz über die Zertheilung von Grundstücken
und die Gründung neuer Ansiedelungen.
(G.S. S. 25.) I I . 409.

88- 2. 8. V. 428. 88- 7. 25. 26. V I I .
35 40. 8- 8. V I I . 38. 40. 8- 22. V I I . 71.
8. 25. Nr. 1. V I I . 39. 88- 27. 28. V I I .
39. 8. 33. V I I . 39. 72.

Kablnetsordre bezüglich auf das Gesetz von
demselben Tage wegen Zertheilung von
Grundstücken. (G.S. S. 24.) V I I . 378.

Verordnung wegen Einführung des Gesetzes
vom 3. Januar 1645 in den Bezirk des
Appellationsgerichtshofes zu Köln. (G .S .
S. 35.) V I I . 10.



Einzelne Gesetze :c, 1845 — 1846.

Tag

1t?45 17. Januar

^ 17. Januar

^ 7. März

^ 7. März !

?. März

18. April

i l .Iuli

18. Juli

23. Juli !

23. Juli

31. Oktbr.

1! . Tezbr.

!

23. Januar!

Allgemeine Gewerbeordnung. (G.S. S. 4l.)
§. 1. Bd. V. 94. §6. 1—3. 190. I I I .

50. V. 73. 82. V I . 348. 5ö. 1—5. VI I .
245. ö. 3. I I I . 314. 319. 341. 352. 369.
378. 395. IV. 79. 225. 229. 411. V. 7.
83. 86. 95. 348. 395. 405. V I . 211. 249.
VI I . 94. 381. tz. 4. IV. 263. V I I . 368.
§§. 4. 5. I I . 454. V I I . 367. ö. 8. V I I .
365. tz. 55. V. 452.

EntschädigungZgesetz zur Allgem. Gewerbeordn.
(G.S'. S. 79.) 6. 4. V I . 344. §5. 4. 5.
V. 94. §§. 7. 25—28. 49. V. 73. 83.

Fischereiordnung für die Provinz Posen.
(G.S S. 107.) tz. 9. V I I . 10.

Fischereiordnung für die Binnengewässer der
Provinz Preußen. (G.S. S. 114.) §. 9.
V I I . 10.

Fischereiordnung für das frische Haff .
(G.S. S. 121.) tz. 9. V I I . 10.

Kabinetsordre betreffend die Bestätigung des
Tilgungs-Kassen-Reglements für die Kreise
Heiligenstadt :c. (G.S. S. 410.) IV. 315.

Gesetz über das Verfahren bei Aufnahme von
Notariats-Instrumentcn. (G.S. S. 487.)
tztz. 13. 41. 42. V I . 466.

Gesetz betreffend die Ablösung der Dienste in
der Provinz Sachsen. (G .S . S. 502.)
§§. 3. 4. I I I . 49.

Verordnungen wegen Abänderung der §§. 4.
5. 6. 44 und 46 des Gesetzes v. 21. April
1825 hinsichts der an die Stelle von Na-
turaldiensten getretener Dienstgelder in der
A l tmark und im Herzogth um M a g -
deburg. (G.S . S. 518. 520.) I I . 453.
I I I . 48.

General-Konzession für die Altlutheraner.
(G.S. S. 516.) V I , 472. V I I . 380.

Gesetz wegen Ablösung der Dienste in Schle-
sien. (G.S. S. 682.) I I . 48.

Verordnung wegen Ausdehnung der Verord-
nung vom 23. Juli 1845 auf die übrigen
Landestheile der Provinz Sachsen. (G.S.
S. 832.) I I . 453. I I I . 48.

Gesetz wegen des für die Entwässerungs-An.-
lägen einzuführenden Präklusionsverfah
renß. (G S. S. 26.) ö. 1. VI. 336.



Einzelne Gesetze lc. 1846 — 1849.

Jahr

1846

1847

1848

Tag

1849

21. Juli

28. Oktbr.

26. Juli

1. Novbr.

28. Januar

17. April

25. Juni

11. August

21. Sefttbr.

3 l . Oktbr.

5. Dezbr.

18. Dezbr.

2. Januar

22. Juni

29. Juni

Verordnung über das Verfahren in Civil-
Prozessen. ( G . S . S . 291.) tz. 15. Bd.
IV. 336. tztz. 15 -18 . VI. 469. ö. 16.
IV. 70. §§. 16. 21. V. 455. ö. 38. VII.
11.378. "

Wiesenordnung für den Kreis Siegen. (G.S.
S. 485.) tz. 28. VII. 10.

Deklaration einiger Vorschriften des A.L. R.
und der Gem.-Theil.-Ordn. v. 7. Juni
1821, betreffend das nutzbare Gemeinde-
vermögen. (G.S. S. 327.) tztz. 1. 4. 5.
IV. 194.

Feldpolizeiordnung. (G.S. S. 376.) tz. 50.
V. 321.

Gesetz über das Deichwesen. (G.S. S. 54.)
§. 82. IV. 142. VII. 375.

Allerhöchster Erlaß wegen Bildung des Han-
delsministeriums. (G.S. S. 109.) VII.3.

Allerhöchster Erlaß wegen Bildung elnes neuen
Staatsministeriums ( G . S . S. 159.)
VII. 3.

Allerhöchster Erlaß wegen Ueberweisung des
Gestütewesens an das Ministerium für
landwirthschaftl. Angelegenheiten. (G.S.
S. 228.) VII. 3.

Allerhöchster Erlaß wegen Bildung eines neuen
Staatsministeriums. ( G . S . S. 255.)
VII. 3.

Gesetz betreffend die Aufhebung des Iagdrechts
auf fremdem Grund und Boden. (G.S.
S. 343.) IV. 67. tz. 1. V. 415. 455.
§tz. 1^3. 6. IV. 341. tz. 2. V. 462.

Ver'fassungsurkunde. (G.S. S. 375.) Art. 8.
IV. 372. VII. 257. Art. 40. III. 296.
IV. 371. V. 60. 63.

Verordnung betreffend die bäuerliche Erbfolge
in der Provinz Westphalen. (G.S. S. 425.)
§. 5. V. 455.

Verordnung über die Aufhebung der Privat-
gerichtsbarkeit ,c. (G .S . S. 1.) tz. 2 l .
IV. 311.

Allerhöchster Erlaß wegen Ueberweisung des
ganzen Medizinalwesens an den Minister
des Unterrichts und der Medizinal-Ange-
legenheiten. (G.S. S. 335.) VII. 3.

Verordnung wegen Vorbereituugen zur Grund-



Einzelne Gesetze,c. 1849 — 1850. 161

Jahr

1849

1850

Tag

26. Nohbr.

31. Januar

24. Februar

3. März

?. März

11. März

1l. März

11. März

21. Mai

16. Juli

24. Juli

11. Eeptbr.

13. Novbr.

steuerbefreiung. (G .S . S. 237.) 6. 7.
Hl. 157.

Allerhöchster Erlaß betreffend das Reffort in
Deichsachen. (G.S. äe 1850. S. 3. VII. 3.)

Verfassungs - Urkunde für den Preußischen
Staat. (G.S. S. 17.)

Art. 3. IV. 354. Art. 4. 41. 109. VII.
378. Art. 12. IV. 400. Art. 40. V. 70.
Art. 42. I I I . 296. IV. 331. 335. 354.
V. 60. 63. 406. 462. VI. 60. 192. 203.
236. VII. 385. 389. Art. 62. 83. 106.
IV 354.

Gesetz betreffend die Aufhebung der Grund-
steuerbefreiungen. (G.S. S. 62.) II I . 157.
§. 3. VII. 37.

Gesetz betreffend den erleichterten Abverkauf
kleiner Grundstücke. (G .S .S . 145.) §.4.
II I . 174. IV. 313.

Iagdftolizeigesetz. (G.S. S. 165.) §§ 1. 2.
VII. 373. ötz. 2. 4. V. 328. 462. VII. 3.
tz. 14. I I I . 37. tz§. 22—25. IV. 67.

Gemeindeordnung für den Preußischen Staat.
(G .S . S. 213.) tztz. 33. 53. V. 104.
§§. 145. 152. V. 317.

Kreis-, Bezirks- und Provinzial-Ordnung
für den Preuß, Staat. (G.S. S. 251.)
Art. 67. V. 3l7. Art. 68. V. 100. 111.
VI. 335.

Gesetz über die Polizeiverwaltung. (G.S.
S. 265.) §.6. VI. 473. I I I . 36. 65. 9. 13.
V. 317. tz§. 1i . 13. III. 164.

Allerhöchster Erlaß wegen Errichtung einer
besonderen Central-Kommission für die
Angelegenheiten der Rentenbanken. (G.S.
S. 334.) VII. 4.

Geschäftsregulativ für die Gerichte erster I n -
stanz. §tz. 20. 49. IV. 311.

Statut für die Meliorations-Societät der
Vöckerheide. (G. S. S. 373.) s. 11.
VII. 10.

Staatsdertrag mit Anhalt-Vernburg wegen
Übertragung der Leitung der Auseinan-
dersetzungsbehördm. ( G . S . S. 413.)
Art. 1. VII. 11.

Kabinetsordre wegen Kapitalsablösung der
ReaUasten geistl. Institute. I V. 299. V. 299.



162 Einzelne Gesetze ic. 1851

Jahr

1851

1852

Tag

26 April

?. Mai

10. Mai

12 Mai

10. Septbr

2. Juni

1653

21. Jul i

31. Juli

^ 1. Septbr.

24. Mai

3. August

Zusatzgesetz zu der Verordnung v. 2. Januar
1849 wegen Aufhebung der Privatgerichts-
barkeit. (G .S . S. 181.) Art. 7. IV, 311.

Disciplinargesetz für richterliche Beamten.
(G .S . S. 218.) tz. 65. VI I . 13.

Gesetz betreffend den Ansatz und die Erhebung
der Gerichtskoften. (G.S. S. 622.) §.11.
Nr. 3. tz. 12. Nr. 3. VII. 378. 5. 11.
Nr. 4. VI I . 377.

Gebühren Tare für die Rechtsanwälte. (G .S .
S. 656.)'§§. 1. I I . 12. 16. V. 107.

Instruktion zu dem Kostenqesctz vom 10. Mai
1851 zu tz. 11. VII. 377.

Statut für die Meliorations-Societät des
Skottau-Thales. ( G . S . S. 391.) §. 6.
VII. 10.

Gesetz betreffend den Diebstahl an Holz und
Waldprodukten. (G.S . S. 305.) 55. 12.
13. VII . 75.

Disciplinargesetz für nicht r ichterl iche Vc-
amte. (G.S. S. 465.) §. 19. VI. 282.
§. 26. VII . 355. §. 83. VI 24.

Statut des Meliorations - Verbandes im
Brückschen Bruche. (G.S . S. 517.) §.8.
VII . 10.

Reglement zu dem Gesetze über das Post^
wesm vom 5. Juni 1852. tz. 8. VI I . 36.

Kabinetsordre betreffend die Ernennung des
Präfidenten und der Mitglieder des Dis«
ciplinarhofes. VI . 13.

Gesetz wegen Aufhebung der Gemeinde- und
der Kreis-, Bezirks- und Provinzial-Ord-
nung vom 11. März 1850. (G.S. S. 238.)
Art. 1. VI. 335. Art. 1—3. VII. 64.

Ergänzung zu dem Gesetz vom 3. Januar
1845 wegen Zerstückelung der Grundstücke.
(G .S . S . 241.) Htz. 5. 6. VII. 38. §. 9.
VII. 39. 5.. 11. VII. 39. tz. 12-14. VII. 40.

Gesetz wegen einiger Abänderungen der Hy-
potheken ordnung vom 20. Dezember 1783.

(G.S. S. 521.) tztz. 1. 7. VI . 339.
Instruktion zu dem vorgedachten Gesetze. Art. 1.

2. VI . 339.
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Äl. Kabinetsordres (nicht gedruckte), Staats-Minister ial-
Beschlüsse und Ministerial-Reskripte.

Jahr Tag

1822

1623

1824

1830

183!

1832
1834

1835

1836

183?

1838

1839

1840

18. Mai

17. Juli
23. Februar

?. April
22. August
11. Dezbr.
8. April

2. August
12. Novbr.
26. Juni

16. Juli
16. Juni
27. Juli

24. Dezbr.
22. Mai
15). Mai
10. Juni

14. August
7. April

11. Dezbr.
24. Febr.
16. Mai
29. Juni
9. Juli

15. Septbr.
14. April
10. Oktbr.
24. Dezbr.

1. Februar
2. Juli

21. Septbr.
2. Februar

18. Juli
20. Juli

16. Dezbr.
10. Novbr.
14. Dezbr.

Reskript des Ministeriums des Innern. Bd. I.
203.

Desgl. I I . 183.
Desgl. I I . 195.
Desgl. I. 16. 37.
R. des Min. der Justiz. I I . 290.
R. des Min. des Innern. V I I . 414.
R. des Min. des Innern und des Min. der

Finanzen. I. 167.
R. des Min. der Justiz. V I I . 433.
R. des Min. des Innern. I I . 183.
R. des Min. des Innern und des Min. der

Justiz. I. 57. 58.
R. des Min. des Innern. I I . 177.
R. des Min. der Finanzen. VI I . 417.
Desgl. I I . 183.
Desgl. I I . 177.
Desgl. I. 53. 61.
Desgl. VI I . 415.
R. des Min. des Innern und des Min. der

Justiz. I I I . 32.
R. des Min. des Innern. I. 251.
Desgl. I I . 263.
Desgl. I I . 276.
Desgl. IV. 191.
Desgl. I. 72.
R. des Min. der Justiz. V I . 154.
R. des Min. des Innern. I. 237.
Desgl. I I . 182.
Desgl. V I I . 279.
Desgl. I I . 195.
Cirkular-Reskript, des Könlgl. Haus-Mini '

steriums HI . 66.
R. des Min. des Innern. I. 72.
Desgl. I I . 387.
Desgl. I I . 192.
R. des Min. der Justiz. V. 447.
R. des Min. des Innern. I. 255.
Desgl. IV. 195.
Desgl. I I I . 155.
R. des Min. der Justiz. IV. 25.
R. des Min. des Innern. I I . 341.
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Jahr! Tag

1841

1842

1643

1844

1846

1847

1849

1850

23. März

7. April
25. April
12. Juni

11. August
28. August

25. Septbr.
13. Novbr.
27. Novbr.
28. Januar
25. März
5. Mai
8. Juni

21. Oktbr.
22. Novbr.
21. Febr.

19. Scptbr.
27. Januar
24. Novbr.
13. März

12. Septbr.
31. Januar
14. Oktbr.

21. Novbr.

14. Febr.
7. März
11. März
27. März
6. Mai

13. Mai
14. Mai
15. Mai
17. Mai
18. Mai
30. Mai
1. Juni

12. Juni

27. Juni
16. Juli

Reskript des Ministeriums des Innern. Bd. I I .
341.

Desgl. I I . 169.
Desgl. I I . 289.
Allerhöchste Kabinetsordre. I I . 390.
Desgl. II . 412. 415.
Cirkular-Reskript des Min. des Innern, II.

194.
R. des Min. des Innern. I I . 294.
Desgl. I. 44.
Desgl. I I . 294.
Desgl. I I . 193.
Regulativ des Min. des Innern. VII. 7.
R. des Min. des Innern. VII. 7.
Desgl. V. 216.
Allerhöchste Kabinetsordre. I I . 410.
R. des Min des Innern. VI. 14.
Desgl. I I . 438.
Desgl. I. 74.
Reskript des Min. der Justiz. I I . 4l0.
Desgl. I I . 280.
R. des Min. des Innern. I I . 4l4.
Allerhöchste Kabinetsordre. VIl. 451.
R. des Min. des Innern. V. 108.
Desgl. I I I . 155.
R. des Min. für landwirthschaftliche A»g^

gelegenheiten. I I I . 154.
Desgl. I I I . 155.
Desgl. I I I . 156.
Desgl. I I I . 158.
Desgl. I I I . 157.
Desgi. I I I . 37.
Desgl. III. 36.
Desgl. I I I . 38.
Desgl. I I I . 20.
Desgl. I I I . 176.
Desgl. I I I . 3 l .
Desgl. I I I . 34.
R. des Min. dcS Innern und des Min. für

landwirthsch. Angelegenh. I I I . 38.
R. des Min. des Handels :c. und der Fi-

nanzen. I I I . 179.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

II I . 160.
Desgl. I I I . 163.
Desgl. I I I . 174.
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Iahrj Tag
,

1650j 17. August

9. Septbr.

i
>! 32. Septbr.

30. Scptbr.
10. Oktbr.

20. Novbr.
12. Dezbr.

23. Dezbr.

29. Dezbr.
1851 16. Januar

18. Januar
3. Februar

8. Februar

10. Febr.
23. Febr.

7. März

8. März
31. März
18. April

21. Mai

7. Juni

12. Juni
20. Juni

I I. Juli

9. August

15. August
16. August

18. August

Reskript des Ministeriums der Justiz. Vd. I I I .
160.

R. des Min. des Innern und des Min. für
landwirthschaftliche Angelegenheiten. I I I .
164.

R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.
III. 399.

Desgl. I I I . 406.
Desgl. I I I . 407.
R. der Oberrecheukammer. IV. 299.
R. des Min. der Justiz und des Min. der

Finanzen. IV. 3.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

IV. 7.
Desgl. IV. 326.
Desgl. IV. 29. V I . 416.
Desgl. IV. 35.
N. des Min. der Finanzen und des Min.

für landwirthsch. Angelegenh. IV. 14.
R. des Min. für landwirthsch. Angclegenh.

IV. 13.
Desgl. IV. 41.
R. des Min. der Finanzen und des Innern.

IV. 40.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

Desgl.' IV.' 39.
R. der Oberrechenkamnler. IV. 315.
R. der Min. der Finanzen und für land-

wirthsch. Angelegenh. IV. 300. 301.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

IV. 159.
R. der Min. der Finanzen und für land-

wirthsch. Angelegenh. IV. 161.
N. des Min. des Innern. IV. 306.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

IV. 320.
R. der Min. der Finanzen und des Innern.

IV. 304.
R. des Min. für landwirthsch. Nngeleqenh.

IV. 302.
Desgl. IV. 303. 306.
R. der Min. des Innern und für land-

wirthsch. Angelegenh. IV. 308.
R. der Min. des Innern und für land-

wirthsch. Angelegenh. IV. 309.



16« Ministelial-Reslripte ic. l85l — 1853.

5ahr Tag

1851 9. Septbr.

17. Septbr.
17. Septbr.

30. Oktbr.

31. Oktbr.
11. Novbr.
22. Dezbr.

1852 13. Februar
15. Februar
18. Februar
19. Februar

26. Februar
5 März
13. März

> 4. April

17. April

17. Mai

11. Juni
25. Juni

29. Juni

30. Juli

! 31. Juli

! 4. August
! 16. August
- 25. April

5 7. Septbr.
30. Septhr.
2 l . Oktbr.
26. Novbr.

1853! 7. Januar
! 26. Januar

Reskript des Ministeriums für landwirt-
schaftliche Angelegenheiten. Vd. IV. 310.

Desgl. IV. 313. 314.
R. der Min. der Finanzen und für land-

wirthsch. Angelegenh. IV. 314.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

Desgl.' IV. 325.
Desgl. V. 4.
Desgl. V. 5.
Desgl. V. 103.
R. des Min. des Innern. V. 103.
R. des Min. der Justiz. V. 105.
R. des Mm. für landwirthsch. Angelegenh.

Desgl. V. 109.
Desgl. V. 108.
R. der Min. der Finanzen, des Innern und

für landwirthsch. Angelegenh. V. 317.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

V. 319.
R. der Min. des Innern und für land-

wirthsch. Angelegenh. V. 321.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

V. 321.
3l. des Min. des Innern. V I I . 89.
R des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

V. 323.
Desgl. V. 324.
R. der Min. des Innern und für land-

wirthsch. Angelegenh. V. 328.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

V. 330.
R. der Min. des Innern und für land-

wirthsch. Angelegenh. V. 329.
R. des Min. der Finanzen. V I . 3.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

V. 446.
Desgl. V. 447.
Desgl. V I . 14.
Desgl. V I . 15.
Desgl. V I . 24.
Desgl. V I . 24.
R. der Min. des Handels ic. und für land-

wirthschaftl. Angelegenh. V I . 25.
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Jahr

1853

1854

Tag

3. Februar

19. Febr.

24. Febr.

1. März
I?. März
23. März

?. April
9. April

15. April

28. April

7. Mai

9. Mai

10. Mai

1. Juni
12. Juli

6. August
23. August
6. Septbr.

24. Septbr.

14. Oktbr.
2 l . Oktbr.
24. Oktbr.
4. Novbr.
24. Novbr.
25. Novbr.
29. Novbr.

5. Dezbr. ,
6. Dezbr.
13. Dezbr.
2. Januar
4. Januar

Reskript des Ministeriums für landwirth-
schaftliche Angelegenheiten. Bd. V I . 42.

R. der Min. des Innern und für land-
wirthsch. Angelegen!). V I . 164.

N. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.
VI . 165.

Desgl. V I . 165,
R. des Min. des Handels :c. V I I . 36
R. des Mm. für landwirthsch. Angelegenh.

VI. 163.
Staatsministerial-Veschluß. V I . 282.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

VI . 287.
Desgl. V I . 279.
R. der Min. des Innern und der Finanzen.

VI . 279.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

VI . 282.
R. der Min. des Innern und für landwirth.

Angelegenh. VI . 283.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

VI I . 32.
R. der Min. der Finanzen und für land-

wirthschaftl. Angelegenheiten. V I . 283.
R. des Min. der Finanzen. VI. 334.
R. des Min. für landwirthsch. Nngelegenh.

Desgl.'VI. 336.
Dcsgl. V I . 339.
R. der Min. des Innern und für land<°

wirthsch. Angelegenh. V I I . 36.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

V I I . 41.
Desgl. V I I . 42.
Desgl. V I I . 43.
Desgl. V I I . 44.
Desgl. V I I . 45.
Desgl. V I I . 45.
R. des Min. der Finanzen. V I I . 84.
R, des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

VI I . 46. 47.
Desgl. V I I . 66.
Desgl. V I I . 66.
Desgl. V I I . 67.
R. des Min. des Innern. V I I . 69.
R. des Min. f. landw. Angelegenh. V I I . 69.



168 Ministerin! - Neskriptc ic. l854.

Jahr Tag

1654 ?. Januar

i 3. Februar

! 20. Februar

! 9. März

12. März

16. März
16. Mai
4. Juni

7. Juni

Reskript der Ministerien für Handel ic. und
für lcmdwirthsch. Angelegenh. Vd. V I I .
70.

R. der Min. des Innern und für landwirth.
Angelegenh. V I I . 71.

R. des Min. für landwlrthsch. Angelegenh.
V I I . 91.

R. der Min., des Innern und für landwirth.
Angelegenh. VII . 163.

R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.
V I I . 164.

S<aatsministerial-Veschluß. VII . 355.
R. des Min. der Justiz. V I I . 360.
R. des Min. für landwirthsch. Angelegenh.

VI I . 356.
Desgl. V I I . 362.

Druck von Gebr. U»ge> in Berlin.



Druckfehler.

S , 8 Zeile 11 u, u. hinter „same" ist ein Komma zu setzen.

S , 9 - 2 v, o. statt „ Auswuchs " l. „ A n w uch s "

S , Ift - 12 v. n. statt „ ^ " l . „ « "

S 25 ° 16 v. o. ist zu streichen „Geh. - "

S . 32 - 1 v, u. statt „deagestn" l „ d a g - e g e n "

S . 34 3 v, o. statt „Gr ichtö" l. „ G e r i c h t s "

S . 85 - 5' v. o. statt „Gewerbe-" l. „ G e w e r b e - "

S . 40 - 8 v. o. statt „mittemäßig" l. „ m i t t e l m ä ß i g "

S . 41 - 14 V. o. statt „VereinigungSvertrage" l. V e r ä u ß e r u n g s

v e r t r a g e "

S . 43 - 18 v. o. statt „derselben" l. „ d e s s e l b e n "

S . 57 - 16 v. o. hinter „Anspruch" einzuschalten „ a u f Z i n s -

e igen th u m"

S . 75 - 6 v. o. statt „ P r o v e " l. „ P r ö v e n "

S . W -̂  18 v. o. statt „derselben" l. „ d e s s e l b e n "

S . 97 - 7 v. u. statt „Übersetzung" l . Ü b e r s e t z u n g "

S . 98 - 11 v. o. hinter „ V e r f a h r e n " eiuzuschalteu „ , d a s , "
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